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Vollenbrũche in nicht gełanntem Ausmaße

Naturkatastrophe in Italien
Kalabrien eine Seen - und Sumpflandschaft / EIwa

ROM ( dpa ) — Die Wolkenbrüche , die seit zwei Tagen über Süditalien niedergehen , haben

noch immer nicht aufgehört . Die Provinz Kalabrien gleicht einer Seen - und Sumpflandschaft .
Etwa hundert Menschen sind nach amtlichen Schätzungen ertrunken . Zweihundert Männer ,
Frauen und Kinder werden vermißt . Man befürchtet deshalb , daß die Zahl der Todesopfer

noch höher ist . Tausende sind obdachlos geworden . Die Schiàden werden auf mehrere - Mil -

liarden Lire geschätzt . Allein der Verlust an Vieh ist gewaltig . Tausende von ertrunkenen

Rindern und Schafen treiben in Flüssen und Bächen .

Die italienische Regierung hat 700 Millionen
Lire ( ca . 5 Millionen DM ) als Soforthilfe für
das Katastrophengebiet bereitgestellt . Land -
wirtschaftsminister Salomone ist am Freitag
in Reggio Calabria eingetroffen , um die Ret -

tungs - und Filfsmaßnahmen zu überwachen .

Transportflugzeuge der italienischen Luft -
Streitkräfte bringen ununterbrochen Beklei -

dung , Decken , Lebensmittel und Medikamente
nach Kalabrien . Hubschrauber versorgen ab -

Seschnittene Dörfer und Häuser . Ein Heer

von Soldaten , Polizisten und freiwilligen
Helfern , Sanitätern und Feuerwehrleuten ist

zum Kampf gegen die entfesselten Elemente

aufgeboten worden .
Bis Freitag sind 600 Personen , die zum Teil

auf den Dächern ihrer vom Wasser umspül -
ten Häuser ausharrten . gerettet worden . Ein
Soldat ist bei dem Versuch , eine Frau in Si -
cherheit zu bringen , ertrunken . Die reißen -
den Fluten haben fast alle Verkehrsverbin -

dungen unterbrochen . Brücken wurden weg -
gespült , Eisenbahndämme unterspült , Tele -

fonverbindungen abgeschnitten . Hunderte von
Häusern sind eéingestürzt . Zwischen Reggio
Calabria und Catanzaro sind alle Orte an der
Jonischen Küste von der Katastrophe betrof -
fen . Auch in der Provinz Cosenza haben die
Wolkenbrüche schwere Schäden angerichtet .

Die Opposition im Parlament hat von der Re -

gierung bereits Aufklärung darüber gefordert ,

100 Menschen ertrunken

ob die bei der Ueberschwemmungskatastrophe
in Süditalien vor zwei Jahren zerstörten
Dämme und Flußdeiche ausreichend repariert
worden sind . Auch über Sizilien und Tunesien
sind in den letzten beiden Tagen heftige Ge -
Witter niedergegangen . In Tunesien sind eben -
falls mehrere Dörfer durch Hochwasser von
der Außenwelt abgeschnitten .

Die Wolkenbrüche über Ost - Sizilien nahmen
am Freitagabend an Heftigkeit zu . Auch in die -

sem Gebiet ist es inzwischen zu Ueberschwem -

mungen gekommen . In Catania , Syrakus und in

einigen Pörfern sind erhebliche Sachschàden
entstanden . Etwa zweihundert Menschen wur -

den obdachlos .

Indochinalkrieg vor dem Parlament
Französische Nationalversemmlung in die große Debatte eingetreten

PARIS ( dpa ) — Die französische National -
versammlung begann am Freitagnachmittag
ihre große Debatte über das Indochina - Pro -
blem . Sitzungssaal , Zuschauertribünen und
Diplomatenlogen waren zu Beginn der Sitzung
dicht besetzt . Wegen der Wichtigkeit des The -
mas wurde von Abgeordneten in den Wandel -
gängen der Gedanke erörtert , die Sitzung hin -
ter geschlossenen Türen abzuhalten . Das wurde

Tito bleibt bei seiner Drohung
kinmartsch àuch bei itslienischer Verwaltungsübernehme

BELGRAD ( dpa ) . — Präsident Tito erklärte
am Donnerstag , jugoslawische Truppen würden
auch dann in die Triester A- Zone einmarschie -
ren , wenn die britisch - amerikanische Besat -

zungsmacht lediglich die Verwaltung dieses
Gebietes an Italien übergebe . Gleichzeitig be -
kräftigte Tito seine Ankündigung , daß . Jugo -
slawien die A- Zone besetzen werde , wenn ita -
lienische Truppen versuchen sollten , in die
Zone einzumarschieren . In einem Interview
mit dem AFP - Korrespondenten in Belgrad
sagte Tito : „ Das Entscheidende ist für uns
nicht der Einmarsch italienischer Truppen ,
sondern die UDebergabe des Territoriums ( Zone
A) , auf das Italien kein Recht hat . “ Zur Frage
einer Fünferkonferenz über Triest erklärte
Tito es sei nicht ausgeschlossen , daß der ge -
samte Problemkomplex erörtert werden

könnte , wenn die gegenwärtige Spannung in

97 Deutsche aàus ungarischer Haft

entlassen

WIEN ( dpa ) . — 97 Deutsche wurden am Frei -
tag , wie bereits angekündigt , aus ungarischer
Haft nach Oesterreich entlassen . Sie wurden
zusammen mit sieben Oesterreichern und 42
Volksdeutschen , die in Oesterreich bleiben ,
nach Bruck an der Leitha in Niederösterreich
gebracht . Von dort wurden sie in drei Auto -
bussen nach Deutschland Weitergeleitet .

Atomgeschütz vorgeführt
MAINZ ( dpa ) . — Das amerikanische 2806m -

Geschütz , mit dem außer gewöhnlichen
Granaten auch Atomgranaten abgeschossen
werden können , wurde am Freitag in Mainz

zum erstenmal in Deutschland der

vorgeführt . Das Geschütz gehört zu Einhei -

ten der siebten amerikaniscnen Armee . In

Mainz sind sechs dieser modernen Kanonen
Stationiert . Das erste der Geschütze wurde am

8. Oktober in Bremerhaven ausgeladen . Bei

der Besichtigung wurde mitgeteilt , daß die

Atomkanone das schwerste voll bewegliche
Geschütz der amerikanischen Armee ist . Es

hängt zwischen zwei Zugmaschinen , die eine
Geschwindigkeit von 56 km erreichen . Die

Kanone wiegt 85 Tonnen . Die Reichweite der

Kanone beträgt 32 km .

Times : „ Frankreich will

Saarkenfentionen ratifizieren

LONDON ( dpa ) — Der Deutschlandkorres -

pondent der „ Times “ verwies am Freitag Auf
Informationen , nach denen die französische
Regierung beabsichtigen soll , die National -
versammlung in der kommenden Woche um

die Ratifizierung der neuen Saarkonventionen

mit Frankreich zu ersuchen . Er fügte hinzu ,
Weder die Bundesregierung noch der Bundes -

tag in Bonn hätten die Gültigkeit dieser Kon -

ventionen anerkannt . Es werde in Bonn be -

tont , so erklärt der Korrespondent ,daß das
vorgesehene Treffen mit Außenminister Bi -

dault nur geringe Erfolgsaussichten haben
würde , falls sich Dr . Adenauer Vor ein Fait

accompli gestellt sehe .

Presse

einer für Jugoslawien annehmbaren Form be -
hoben werde . Wenn Pella jedoch seine intran -
sigente Haltung nicht ändere , könne die Kon -
ferenz nicht stattfinden , und er müsse die Ver -
antwortung für die Folgen tragen . In dem
Falle könne Jugoslawien nur noch ein Treffen
von Vertretern Jugoslawiens und Italiens zur
Lösung des Problems anbieten . Der italienische
Ministerpräsident Pella hatte vor einigen Ta -

gen die Teilnahme Italiens an der vorgeschla -
genen Fünferkonferenz davon abhängig ge -
macht , daß die anglo - amerikanischen Triest -
Beschlüsse vorher durchgeführt werden .

Sonderbeauftragter Dean in Tokie

TOKIO ( dpa ) . — Der Sonderbeauftragte der

USA - Regierung Arthur Dean , der die USA
und die übrigen am Korea - Krieg beteiligten
UNO - Staaten bei den Vorbesprechungen mit

den Kommunisten über die geplante politische
Korea - Konferenz vertreten wird , ist am Frei

tag in Tokio eingetroffen . Die Vorbesprechun -

gen sollen am Montag in Panmunjon beginnen .
Bisher wurde keine Einigung darüber erzielt ,
Wo sich Dean dit den Kommunisten in Pan -

munjon treffen soll . Die Kommunisten haben
die „ Friedenspagode “ vorgeschlagen , in der
der Waffenstillstand unterzeichnet wurde .
Das UNO - Oberkommando hat ihnen aber am
Freitag mitgeteilt , daß es diesen Ort „ nicht
mehr als neutralen Platz “ ansehen könne .
Auch die Freitag - Sitzung der neutralen

Repatriierungskommission in Korea verlief

ergebnislos .

jedoch fallen gelassen , weil die 96 kommunisti -
schen Abgeordneten eine Geheimsitzung

schwer möglich machen .

Der Präsident der Nationalversammlung ,

Edouard Herriot , warnte die Abgeordneten

davor , durch die Aussprache den Kampf der

kranzösischen Soldaten in Indochina z2zu

behindern oder zu gefährden . Auch Minister -

präsident Laniel bat die Abgeordneten , unvor -

sichtige Worte zu vermeiden . Der unabhän -
gige Abgeordnete Aumeran forderte , daß

Frankreich seine Macht wiederherstellen und

Seine Stützpunkte in Indochina fest in der
Hand behalten müsse . Dann würde die Gunsi

der USA sich wieder von Deutschland Frank -

reich zuwenden . Aumeran , der einen algeri -
schen Wahlkreis vertritt , sagte , in den letzten

Jahren habe man das französische Imperium
durch die französische Union ersetzen wollen .

Unglück und Elend für die breiten Massen

seien die Folge gewesen . Vietnam sei künst⸗

lich zum Nutzen Bao Dais geschaffen Worden .

Die Schaffung dieses Staatswesens sei der

größte Fehler der französischen Politik

gewesen .
Zwischen Verteidigungsminister Pleven

und dem kommunistischen Redner Giovoni

kam es zu heftigen Zusammenstößen , als Ple -

ven dagegen protéstierte , daß von der Tri -

büne der Nationalversammlung die Niederla -

ge der framzösischen Armee gefordert werde .

Der frühere gaullistische Abgeordnete Dronne
warnte davor , durch Verhandlumgen ein

Ende des Indochina - Konflikts suchen zu wol -
len . Der sozialistische Abgeordnete Boutbien

forderte , daß Frankreich mit allen gemäßig -
ten Kräften in Indochina Friedensverhand -

lungen aufnehme . Bisher habe Frankreich in
Indochina immer die falschen Verhandlungs -
partner gesucht . Da weitere Redner am Frei -

tag nicht sprechen wollten , wurde die Indo -

china - Debatte auf Dienstag vertagt .

Die französische Regierung hat nach der

Streikdebatte ihre zweite große parlamenta -
rische Schlacht nach den Sommerferien für
sich entschieden . Mit 298 gegen 260 Stimmen
sprach sich die Nationalversammlung am
Freitagmorgen um 4 Uhr für ein von Mini -
sterpräsident Laniel schon vorher gebilligtes
Mindestprogramm für die Landwirtschaft aus .

Abschluß der Kriegsgefangenen - Woche
Heimkehrerverbend : „ Sedenkkerzen in die Fenster ! “

BONN ( dpa ) — Der Verband der Heimkeh -
rer hat die Bevölkerung der Bundesrepublik
und Westberlins gebeten , am Sonntag dem
letzten Tag der Kriegsgefangenen - Gedenk -
woche , um 19 Uhr in jedes Wohnungsfenster
zum Gedenken für einen Kriegsgefangenen
eine brennende Kerze zu stellen . Dieser alte
Fischerbrauch , den bei Unwetter auf dem
Meer Irrenden den Standort des rettenden
Ufers zu zeigen , soll den Ruf der Heimat nach
den deutschen Kriegsgefangenen symbolisie -

ren .
Die Freiheitsfackel der deutschen Jugend ,

die in der Kriegsgefangenengedenkwoche vom
Bodensee nach Burg Greene in Niedersachsen

getragen wird , erreichte am Freitagnachmittag
in Mehlem bei Godesberg die besatzungsfreie
Bonner Enklave . Die Freiheitsfackel wurde
nicht durch die Straßen von Bad Godesberg
und Bonn getragen , sondern in Mehlem auf
ein vom Heimkehrerverband gechartertes Boot

gebracht und nördlich von Bonn wieder an
Land gesetzt . Die „ ‚Umschiffung “ von Bad

Godesberg und Bonn — Sitz zahlreicher aus -

ländischer Missionen — erfolgte nach einer Er -
klärung des Heimkehrerverbandes „ aus außen -

politischer Rücksichtnahme “ . In der westfäli -
schen Stadt Werl , wo sich die britische Haft -
anstalt für deutsche Kriegsverurteilte befindet ,
haben auf Wunsch der Bundesregierung in der

Kriegsgefangenengedenkwoche keine Kund -

gebungen stattgefunden . Der Heimkehrerver -
band teilte ferner mit , daß auch der Freiheits -
lauf der deutschen Jugend um Werl herum -

geleitet wird .

Die fünfzehn rückkehrwilligen holländischen
Heimkehrer aus der Sowjetunion wurden am
Freitag im Grenzdurchgangslager Friedland
bei Göttingen von der Lagerleitung , den La -
gergeistlichen und den Wohlfahrtsorganisatio -
nen verabschiedet . Sie trafen am Freitagabend
im holländischen Grenzübergangsort Oldenzaal

ein , wo sie von bolländischen Behörden in
Empfang genommen wurden . Die anderen
achtzehn holländischen Heimkehrer , die sich
am Donnerstag entschlossen hatten , nicht in
ihre Heimat zurückzukehren , bleiben zunächst
in der Bundesrepublik .
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Rätsel um ein Flugzeug
PARIS ( dpa ) — Die schwedische Botschaft

in Paris teilte am Freitag mit , daß ein schwe -
disches Passagierflugzeug am Freitag in der
Nähe der israelisch - syrischen Grenze von
israelischen Jagdflugzeugen abgeschossen
worden sei . 35 Personen an Bord der Ma -
schine seien ums Leben gekommen . Der Bot -
schaftssprecher sagte , die Botschaft habe
diese Nachricht vom schwedischen Konsulat
in Beirut erhalten .

New FVorker Rundfunkstationen , die am
Freitagnachmittag den Bericht verbreiteten ,
brachten später ein Dementi israelischer Be -
hörden in Tel Aviv . Ein Sprecher der Scan -
dinavian Air Lines sagte am Freitagabend in
Stockholm , seine Gesellschaft wisse nichts
von dem Absturz einer schwedischen Ma -
schine . Auch beim schwedischen Außen - und
Luftfahrtministerium war über den Abschuß
nichts bekannt .

Kritische lage in londen

LONDON ( dpa ) . Ein Streik von 2500 Tank -
wagenfahrern im Groß - Londoner Raum droht
seit Freitag in London zu einem ernsten Kon -
Flikt zu werden . Britische Soldaten werden vom
Samstag an am Steuer der Tankwagen sitzen ,
deren Fahrer sich seit vier Tagen im Streik
befinden . 800 Fahrer der schweren Armeelast -
wagen sind im Laufe des Freitags aus ganz
Großbritannien in London zausammengezogen
worden . Arbeitsminister Monckton gab im
Unterhaus bekannt , daß sich die Regierung zum
Einsatz von Truppen gezwungen sähe , um die
durch den Streik ernstlich gefährdete lebens -
notwendige Versorgung im Groß - Londoner
Raum sicherzustellen .

Leiche Baumbachs geborgen
Die Leiche des ehemaligen deutschen Kampfflie -

gers Oberst Werner Baumbach , der am Dienstag mit
einem Lancaster - Bomber in Argentinien abstürzte ,
ist am Freitagmorgen in der Nähe der Unglücks -
stelle aus dem Rio de La Plata geborgen worden .
Baumbach soll am Samstag auf dem deutschen Fried -
hof von Buenos Aires beigesetzt werden . Die deut -
sche Botschaft bereitet die Trauerfeierlichkeiten im
Einvernehmen mit dem argentinischen Cuftfahrt -
ministerium vor .

Führender KP - Mann in der CSR gestorben
Der ehemalige Vorsitzende des tschechoslowaki -

schen Gewerkschaftsbundes , Gustav Kliment , ist nach
Meldung des PFrager Rundfunks am Donnerstag ge -
storben . Kliment gehörte zu den führenden Funktio -
nären der tschechoslowakischen Kommunisten und
galt als Vertrauter Präsident Zapotockys . Die Kriegs -
jahre verbrachte er in deutschen Konzentrations -
lagern .

Kein Verfahren gegen Wirth
Der Oberbundesanwalt hat am Freitag die vom

„ Bund der Deutschen “ ( 5DD) verbreitete NMittei -
lung dementiert , daß von der Bundesanwaltschaft
Zzwei Ermittlungsverfahren gegen den Vorsitzenden
des BDD , Dr. Joseph Wirth , eingeleitet worden
seien .

Dr . Schier Nachfolger Oberländers
Der BHE in Bayern wird Dr. Herbert Schier als

Nachfolger für den zum Bundesvertriebenenminister
ernannten bayrischen Staatssekretär für Angelegen -
heiten der Heimatvertriebenen , Professor Dr. Theo -
dor Oberländer , vorschlagen .

Wahlsieg der nordirischen Konservativen
Bei den nordirischen Parlamentswahlen trug die

konservative , englandfreundliche Unionistenpartei
am Donnerstag wieder den Sieg davon .

Dr. Adenauer nach Holland eingeladen
Bundeskanzler und CDU- Vorsitzender Dr. Aden -

auer ist eingeladen worden , am Kongreß der hol -
ländischen „ Katholischen Volkspartei “ vom 7. bis
9. November in Utrecht teilzunehmen . Dr. Adenauer
hat seine Teilnahme zugesagt .

Attlee als Fraktionsvorsitzender wiedergewählt
Die Labourfraktion des Unterhauses hat Clement

Attlee zu ihrem Vorsitzenden wiedergewählt . Ein
Gegenkandidat war nicht aufgestellt worden . Für
das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden sind der
ehemalige Außenminister Morrison und Bevan vor -
geschlagen worden . Ueber ihre Kandidatur wird in
einer gesonderten Abstimmung entschieden , deren
Ergebnis am nächsten Mittwoch bekanntgegeben
Wird .

Schwedisches Rotes Kreuz spendete 400 00 DM
Das schwedische Rote Kreuz hat dem Deutschen

Roten Kreuz 500 000 Schwedenkronen — rund 400 000
Mark — gespendet . Mit dem Geld sollen Wohnheime
für vaterlose Flüchtlingsfamilien mit Kleinkindern
und für heimatlose Jugendliche errichtet werden .

Josef Schwarz für Samwer in die Verfassunggebende
Landesversammlung 1

Der Bundestagsabgeordnete Samwer aus Karlsruhe
hat sein Mandat in der Verfassunggebenden Landes -
versammlung Baden - Württembergs niedergelegt . Als
Nachfolger wird Josef Schwarz aus Weilheim über
die BHE- Landesliste in die Verfassunggebende Lan -
desversammlung einziehen .

Dänischer Konsul erhieit Ausweisungsbefehl
Die dänische Regierung hat am Freitag bei der pol -

nischen Regierung gegen die Ausweisung des däni -
schen Konsuls in Gdingen , Thorbjörnsen , und seiner
Frau protestiert . Der Konsul und seine Frau sind
von der polnischen Resierung aufgefordert worden ,
das Land bis zum 30. Oktober zu verlassen .
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2
4 1Westliche Unkenninis - oder ?
Von Ernst Paul , M. d. B.

Dr . Otto Bauer , seinerzeit Außenminister
der österreickischen Republik , erzählte eine
Episode von den Friedensvertragsverhandlun -
gen in St . Germain , die sich auf die Fest -
legung der Grenze zwischen Polen und der
Tschechoslowakei bezog . Es hundelte sich um
das Gebiet der Javorina , einer Talsenke am
Nordhang der Hohen Tatra . Die Fachleute
katten sich über die Zuteilung dieses Länd -
chens an die Interessenten nicht einigen kön -
nen und begehrten die Entscheidung der
„ Großen Vier “ . Eines Nachts , es war gegen
drei Uhr morgens , katten sie endlich Zutritt
zu dliesem illustren Kreis erhalten . Die Gro -
6en — Wilson , Lloyd George , Clemenceau
und Orlando — kannten sick in der kompli -
zierten Materie nicht besser aus als ihre Eæ -
perten und unter sichtlichen Zeichen der Er -
schöpfung erllärte schließlich der Engländer :
„ In dliesem Gebiet muß es ja früher auch
schon eine Grenze gegeben haben , legen wir
doch diese fest ! ““ Es gab eine solcke , zwischen
dem frũheren Ungarn und dem damaligen
Galigien , aus einer Zeit , da jene Länder noch
ein Teil der Donaumonarchie gewesen waren .
Also erkielt der tschechoslowakische Nach -

KoυνIgg

folgestaat die Javorind zugesprochen . — So
wurden 1919 Grenzen gezogen .

Westliche Unkenntnis der ethnographi -
sckhen , wirtschaftlichen und geschichtlickhen
Verhältnisse gewisser Gebiete Europas hat in
unserem Jahrhundert schon viel Unheil an -
gerichtet . Es begann bei der Einflunahme zur

Zeit der Befreiung balkanischer Völker
von der Türkenherrschaft und setste sich bei
der Zerschlagung Alt - Gsterreichs am Ende
des ersten Weltkrieges fort . Was wäre der
Welt an Unglüch und den betroffenen Völ⸗
kern an wirtschaftlichen Schwierigkeiten er -
spart geblieben , wenn die Sieger des ersten
Weltlerieges verhindert kätten , daß sick an -
statt eines großen Nationalitätenstaates eine
Vielzahl kleinerer und kaum lebensfähiger
bildeten ? Oesterreich - Ungarn , ein großartiger
Wirtschaftlicher Organismus , nätte als Föde -
ration freier Völker erhalten werden können ,
wenn der Westen eine politische Konzeption
desessen und sich dem Machtwillen ehrgeizi -
ger Nachfolger widersetzt kätte ! Als man er -
kannte , daß die ungelösten nationalen Pro -
bleme in Zentraleuropd einen gefährlichen
Eæplosiustoff darstellten , verlor man im We -
sten den Kopf und Chamberlein wie Daladier
machten sich mitschuldig am Vertrag von
Müncken , der wiederum keine beständige und
gerechte Lösung brachte . Am Ende des zwei -
ten Weltlerieges verſtel man ins andere Eæ -
trem , sanhktionierte nicht nur die Austreibung
von 12 Millionen Deutschen aus ihrer Hei -
mat , sondern ließ gleichzeitig aueh den Bol -
schewismus tief in das Herz Europas ein -
dringen . Das Abkommen von Potsdam war
der Schlußstein dieser voraussichtslosen
Westlichen Europapolitik .

Daß diese Politiſé der Improvisation und
des Gutdunhens , geboren aus Unkenntnis der
Verhältnisse und Mangel an Weitblick , leider

noch nicht àu Ende ist , beweist die jungste
Behandlung der Friester Frage . Man hat
nicht einmal den Versuch gemacht , eine ge -
rechte und dauernde Lösung zu finden . Vor
wenigen Monaten noch wurde Marschall Tito
in England mit wahrkaft kKönigließen Ekren
empfangen — heute übergeht man seine Ein -
Wände gegen die Räumung von Triest mit
einem Achselzucken . Bedenkenlos gefährdet
man die Wandlung Jugoslawiens zur Demo -
kratie und läßt einen Zustand heranxreifen ,
der die europäischen Machtverhältnisse

FR
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Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

5. Fortsetzung
Da fragt der Maler : Hast einen besonderen

Grund gehabt , Peter , daß du herkommen bist ?
Zwegen meiner , hast gesagt , i mein , das weißt
schier nimmer ? “

Peter schaut auf .
„ Hast ein wengerl Zeit für mich , Thomas ? “
„ I denk schon . Meine Frau ist noch net da ,

und bis zum Mittagessen hat ' s noch gute
Weil . “

„ Dann geh ein Stückerl mit “ , antwortete Pe -
ter , „i hab ein Anliegen an dich , und hier mag
1 net reden . “

Ehe sie die Gaststube verlassen , huscht ein
Blick noch einmal rasch zu Bettina hin . Sie

bemerkt ihn nicht , weil sie aufgeregt dem
Kampf zweier Burschen folgt , die ihre Kraft
im Fingerhakeln quer über den Tisch erpro -
ben .

Im Hinausgehen hört er noch das dröhnende
Siegerlachen des Zauner - Sepp , der den Geg -
ner geworfen hat , dann klappt die Tür hinter
ihm zu .

Drittes Kapitel

Im Kolberhof weht keine gute Luft . Die
junge Bäuerin hat es bald erfahren müssen ,
daß ihrem Mann die Grämlichkeit näher liegt
als der Frohmut . Wenn es nichts anderes gibt ,
an dem er seine grantige Laune wetzen kann ,
s0 schimpft er auf den abwesenden Bruder .

„ Jetzt , wo mir die Arbeit über den Kopf
wächst , is er net da , der Loder ! “

„ Warum hast du ihn denn gehen lassen , das

hätt ' s ja net braucht , antwortet ihm Veronika .

AZ - ALLGEMEINE ZEHFHUNG

Adlenauer gegen Wohleb - Propaganda
Or . Gebherd Müller ( COV ) gibt Einzelh eiten des Kenzler - Gesptächs bekannt

STUTTGART dsw ) — Der badisch - württem bergische Ministerpräsident Dr . Gebhard Mül -
ler ( CDU ) erklärte am Freitag vor den „ jung en Unernehmern “ in Stuttgart , daß es Bundes -
kanzler Dr . Konrad Adenauer bei seiner beka nnten Besprechung mit dem ehemaligen badi -
schen Staatspräsidenten Leo Wohleb , in Baden - Baden in aller Form abgelehnt habe , die alt -
badischen Bestrebungen auf Wiederauflösung des Südweststaates in irgend einer Form zu
unterstützen .

Dr . Adenauer habe zum Ausdruck gebracht ,
So erklärte Dr . G. Müller weiter , daß er die Pro -
paganda gegen den Südweststaat für ebenso
Zzwecklos wie schädlich halte , und den Wunsch
geäuhßert habe , daß man davon absehen möge .
Der Bundeskanzler sei dabei allerdings davon
Ausgegangen , daß die badisch - württembergi -
sche Regierung die Interessen des badischen
Landesteils nicht vernachlässige . Eine solche
Vernachlässigung habe er jedoch auch nicht
angenommen . Ministerpräsident Dr . Müller be -
tonte , daß er sich nach den geheimnisvollen
Andeutungen über diese Besprechungen , die
von altbadischer Seite laut geworden seien , zu
dieser Erklärung veranlaßt sehe . Er wies dar -
auf hin , daß er von zwei Teilnehmern der
Baden - Badener Besprechung informiert wor -
den sei .

Der Ministerpräsident wies ferner darauf
hin , daß die Bestrebungen zur Auflösung des
Südweststaates durch ein drittes Neugliede -
rungsgesetz neben einer rechtlichen auch eine
Politische Seite hätten . Er äußerte die Meinung ,
daß das Abstimmungsverfahren , nach dem der
Südweststaat zustandegekommen sei ( Mehr -
heit der Stimmen im gesamten Bundesland und
in mindestens drei Landesbezirken ) , zu Unrecht
angegriffen werde und daß es sich mit sehr
sachlichen Gründen verteidigen lasse . Dr . Mül -
ler machte deutlich , daß er persönlich die
Durchzählung nach den Laten Ländern bevor -
zugt hätte . Das in Artikel 118 des Grundgeset -
2zes vorgesehene Verfahren für die Bildung des
Landes Baden - Württemberg bezeichnete Dr .

Müller als eine dem Artikel 29 des Grund -
Sesetzes vorweggenommene Sonderregelung
kür das neue Bundesland . Er hielt es lediglich
noch für möglich , daß eine Wiederauflösung
Baden - Württembergs nach Artikel 29, Absatz
7 angestrebt werden könnte . Der Ministerprä -
sident wies mit Nachdrucke darauf hin , daß sich
kür die im Artikel 29, Absatz 7 vorgesehene
Regelung weder die vorgeschriebene absolute
Mehrheit der abstimmungsberechtigten Abge -
ordneten des Bundestages noch die Zustim -
mung des Bundesrates finden lasse . Dr . Müller
glaubt auch nicht , daſß sich im Bundestag eine
Fraktion findet , die gegen den Südweststaat
Vvorgeht . Er ist der Ansicht , daß am Ende aller
Bestrebungen gegen den Südweststaat der
Migerfolg stehen müsse .

Ministerpräsident Dr . Müller bezeichnete die
Mitwirkung der badischen Staatsräte Anton
Dichtel und Dr . Friedrich Werber in der neuen
Landesregierung als „ außerordentlich wichtig “ ,
weil nun der badischen Bevölkerung gesagt
werden könne , was im neuen Lande möglich
und was nicht möglich sei . Er wies darauf hin ,
daß ) auch für andere Landesteile Staatsräte
ernannt werden könnten , da diese Einrichtung
nicht teuer sei . Er verschwieg nicht , daß die
Unzufriedenheit über die Verhältnisse im
neuen Bundesland angesichts der Gegensätze
auch die „ württembergische Seite “ erfaßt habe .
Dr . Müller erklärte , er habe dennoch die be -
gründete Hoffnung , daß der Südweststaat eines
Tages als Modellfall für die richtige Länder -
ordnung im Bundesgebiet gelten werde .

Siorch über seine Reniner - Pläne
Die „ ersten bevorstehenden sozielpolitischen Maßnahmen “ angekündigt

BONN ( dpa ) — Bundesarbeitsminister An -
ton Storch bezeichnet eine Ueberprüfung des
Verhältnisses zwischen den früheren Jahres -
arbeitsverdiensten und den sich daraus er -
gebenden Renten der Sozialversicherung , eine
Neuordnung der Krankenversicherung der
Rentner und die Vorlage eines Gesetzent -
wurfes zur Errichtung von Familienaus -
Sleichskassen als die „ ersten bevorstehenden
Sozialpolitischen Maßnahmen “ . In einem Ge -
spräch mit einem Vertreter der dpa bezeich -
nete es der Bundesarbeitsminister als „ un -
umgänglich “ , daß die Altersversorgung für
‚diejenigen , die dazu in der Lage sind , eigene
Verpflichtung bleibe “ . Gleichzeitig sagte aber
Storch , daß die aus der Sozialversicherung
entstehenden Rechtsansprüche nicht ange -
tastet werden dürften , gleichgültig welches

grundlegend zu ändern droht . Vergessen ist ,
daſ der Abmarsch Titos aus dem östlichen
Machtblock das Konzept Moskaus gründlich
verdorben und den Einfluß des Kremls von
der Adrid verdrängt hatte . Man mag ⁊ꝛuJugo -
slawien steken wie immer — die Geschichte
wird einmal urteilen , ob Titos Schritt uns
nicht den Frieden gerettet hat . Nun läßt man
ihn zieken , weil im Augenblick die italieni -
sche Schachſigur besser gefällt und visbeiert

sogar , sehr zur Freude Moskaus , den Frieden
in einem neuralgischen Winkel Europas .

Die Staatsmänner können zu ikrer Ent -
lastung nur eines anführen : ihr Dilettuntis -
mus ist dureck jenen der Lenker Alt - Oester -
reichs , durch Wilhelm II . und FHitler über -
boten worden . Für die Völker Europas ist
dies allerdings ein zweifelhafter Frost .

„ Ja , freilich , dir tät ' s passen , ha ? Meinst ,
i Weiß net , was die Leut reden ? “

Sein mißtrauischer Blick trifft die Frau , die
weiße Wäschestücke auf die Rasenbleiche legt .
Das spöttische Lächeln , das ihre Lippen kräu -
Selt , ärgert ihn .

„ Hast gehört , was i gesagt hab ? “ herrscht
er sie an .

„ Jbin net taub , Kilian . “
„ Und i bin net blind , das könnts euch mer -

en. “
Veronika richtet sich auf . Sie ist größer als

der Bauer , und als sie auf ihn zukommt ,
großäugig und sehr blaß , weicht er ein paar
Schritte vor ihr zurück .

„ Was willst damit sagen , daß du net blind
bist, “ fragt sie streng .

„ Dasselbige , wWwas die Leute im Dorf reden
von euch zweil “ trumpft der Mann auf . „ Es
wird schon eppas Wahres dran sein . “

Aus dem Hause tritt die Jungmaid , ein
stämmiges , blondes Ding mit roten Apfel -
Wangen .

„ Bäuerin , der Handler ist da ! Brauchst
eppas ? “ ruft sie herüber .

„ I komm gleich ! “ — Veronika geht dicht
an ihrem Mann vorbei . Sie sieht ihn fest
an , und in ihrem Blick ist eine große , freie
Ruhe . — g

„ Was die Leut reden kümmert mich net ,
i hab mir nix vorzuwerfen “ , sagt sie stolz und
mehr als ihre Worte ärgern den Bauern die
Gelassenheit und ruhige Würde , mit der sie

seine Verdächtigung zurückweist .
Was weiß er von der Frau , die sein Wei

geworden ist ?
Als er sich entschloß , um sie zu freien , war

es mehr nach dem Verstand gegangen , als
nach dem Herzen . Freilich , ein wenig hatte es
Seiner Eitelkeit auch geschmelchelt , daß die
Mooserhoftochter das schönste , stolzeste und
umworbenste Mädchen im Tai war , dessen
Jawort zu erringen allen Burschen schwer
geworden wäre . Keinen von ihnen hätte sie
genommen -

Eigentum der
her habe .

Storch versprach auch , daß die Renten -
berechnung nach den vor vielen Jahren ge -
zahlten Beiträgen geändert würde , da diese
Berechnung für die Bezieher heute eine un -
gerechte Lösung sei , die „ beseitigt werden
müsse “ ! . Die Krankenversicherung der Rent -
ner soll nach den bereits bekannten Plänen
des Bundesarbeitsministers derart „ äneuge -
ordnet werden “ , daß der bisher obligatori -
sche Krankenversicherungsschutz der Rentner
bei den Allgemeinen Ortskrankenkassen auf -
gehoben wird .

Schließlich sprach der Bundesarbeitsmini -
ster davon , daß „ über die zahlreichen An -
träge “ zur Herabsetzung der achtprozentigen
Beschäftigungspflicht nach dem Schwerbe -
schädigtengesetz „ demnächst entschieden
werden müsse “ . Man werde sich bei der Ge -
nehmigung von Ausnahmen auf solche Wirt⸗
schaftszweige beschränken müssen , in denen
von den Arbeitern eine besonders schwere
und gefährliche Arbeit wie zum Beispiel im
Bergbau , in der eisenschaffenden Industrie ,
in Steinbrüchen usw . verlangt wird . Von den
insgesamt 660 000 Schwerbeschädigten im
Bundesgebiet seien gegenwärtig noch etwa
38 000 als arbeitslos gemeldet .

Empfangsberechtigte neben -

Dr. Müller empfing den italienischen Botschafter
Der italienische Botschafter bei der Bundesregie -

rung , Francesco B. Rizzio , hat am Freitag Minister -
präsident Dr. Gebhard Müller in der Villa Reitzen -
stein in Stuttgart einen Besuch abgestattet . Nach dem
Empfang begleitete Dr. Müller den Botschafter in die
württembergische Staatsgalerie zur Eröffnung einer
Ausstellung , die aus Anlaß der italienischen Kultur -
woche in Stuttgart stattfindet .

Langsam geht Kilian zum Hof hinüber , sieht
eine Weile zu , wie der Knecht die Säue aus
dem Stall treibt , die sich mit wilden Sprün -
gen in der ungewohnten Freiheit quietschend
und grunzend tummelten und schlägt dann
mit seinen dünnen , staksigen Beinen den Weg
zu den Wiesen ein , auf denen die letzten Fu -
der Heu auf hölzernen Heinzen zum Trock -
nen stehen . Zwei Tage und zwei Nächte hat
es geregnet , heute brennt die Sonne wieder
heiß vom blauen Himmel herunter . Wenn ' s 80
bleibt mit dem Wetter , kann morgen der Rest
eingefahren werden .

An der Ostseite des Hofes grenzt die Wiese
an den See , dessen Fischereigerechtsame zum
Besitz des Kolberhofes gehören . Die weite ,
blanke Fläche blitzt und funkelt in der Mit -

tagssonne , und drüben , auf der Westseite ragt
die Pantenwand auf , breit hingelagert mit
zackigen Rücken wie ein Urwelttier . Ein

schmaler Brettersteg führt durch das meter -
hohe Schilf . Vorn an der Spitze tanzt ein Boot
im leisen Wellenschlag , der in der grünen ,
raschelnden Wildnis glucksend verrinnt . Der
Steg schwankt unter den Schritten des Bauern ,
der das Boot von der Kette löst , die Riemen
in die Dollen einhängt und sich auf den Sitz
gleiten läßt .

Jetzt könnts nach mir rufen und schreien
soviel wiets mögt , denkt er , jetzt bin i net
da und hör nix .

Ein schadenfrohes Lächeln verzieht seinen
Mund .

Ausgerückt bist , mein Lieber ! Der Arbeit
davongelaufen wie ein Schulbub . Oft genug
hat er es so getrieben , früher , als der Vater
noch lebte , und auch dann , als er Bauer 82 -
Worden war und der Bruder ihm den Knecht
machte . Die alten Verstecke im Schilf sind
ihm auch heute noch sicher . Kilian kennt sie
Alle , steuert er den Kahn hinein , immer wel⸗
ter , bis der Kiel knirschend im Utersand auf -
stößt und sich festfährt . Hier ist ' s schattig
und Kühl, und wenn man sich lange aus -
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Dehler Gegenkandidat von Blücher ?

BONN HB ) . — Der Bundesvorstand der FDP
kaßte auf einer Sitzung am Freitag in Bonn
den Beschluß , den nächsten Parteitag am
5. März 1954 in Wiesbaden abzuhalten . In Bon -
ner politischen Kreisen wurde hierzu bemerkt ,
daß mit der Diskussion um die Terminfestset -

zung und um die Vorbereitung des Parteitages
die parteiinternen Spannungen , die während
des Wahlkampfes aus taktischen Gründen
Weitgehend verschleiert wurden , wieder offen
an das Tageslicht treten werden . Als Haupt -
opponenten hinsichtlich der kommenden Vor -
standswahlen , so wurde in Bonn weiter er⸗
Klärt , stünden sich Dr . Dehler und Vizekanzler
Blücher gegenüber . Auch im Landesverband
Nordrhein - Westfalen zeichne sich die Strö -
mung ab , für Dehler als Bundesvorsitzenden
einzutreten . Statutenmäßig hätte der Parteitag
noch in diesem Jahr stattfinden müssen . Inner -
halb der Partei wurde jedoch auch die Auffas -

sung vertreten , daß man wegen der „ optischen
Wirkung “ zeitlich nicht zu nahe an die Bun -
destagswahlen und die jetzt erfolgte Regie -
rungsneubildung heranrücken sollte .

Sondlerminister “ ' über ihre ‚Aufgaben “
HAMBURG ( dpa ) — Zwei der neuen „ Bun -

desminister für besondere Aufgaben “ , Walde -
mar Kraft vom BHE und Dr . Robert Till -
manns von der CDU , äußerten sich am Frei -

tag über ihre künftige Tätigkeit . Während
Kraft in Kiel erklärte , er habe sich bisher
über seine künftige Arbeit „ lediglich viele
Gedanken gemacht , seine Pläne seien aber
„ noch streng geheim “ , erklärte Dr . Robert
Tillmanns vor der Berliner Presse , seine
neuen Aufgaben würden neben „ der Pflege
des ständigen Kontaktes “ zwischen dem Ka -
binett und der CDCV/ CSU - Bundestagsfraktion
auch die „ Intensivierung der Zusammen -
arbeit Bund - Berlin umfassen “ .

Aclenauer gab „ Autogramme “
HAMBURG EB ) — Bei einer Besichtigung

der Howaldtswerke im Hamburger Hafen
hielten am Freitag während des Schichtwech -
sels mehrere Werftarbeiter Bundeskanzler
Dr . Adenauer ihre Lohntüten entgegen . Dr .
Adenauer , der die Werft am Freitag besich -
tigte und am Abend in einer Kundgebung
des sogenannten „ Hamburger - Block “ sprach
und in den Wahlkampf für die Neuwahl der
Bürgerschaft eingriff , nahm die Geste dieser
Werftarbeiter zum Anlaß „ Autogramme auf
Lohntüten “ zu verteilen .

Reichskonferenz der A - Wo in Berlin
BONN ( EB) — Die Arbeiterwohlfahrt führt

vom 31. Oktober bis 3. November in Berlin
ihre Reichskonferenz durch , zu der etwa 400
Teilnehmer , davon 200 Delegierte , erwartet
Werden . Nach der Eröffnung der Konferenz
durch den Vorsitzenden des Hauptausschusses
der Arbeiterwohlfahrt , Landesminister Pastor
Albertz , wird das Mitglied des SPD - Vorstan -
des Willi Eichler ſiber „ Sozialismus als ange -
wandte Ethik “ sprechen . Zum Abschluß der
Konferenz wird die Hauptgeschäftsführerin
Lotte Lemke über „ Humanitäres Handeln aus
politischer Verantwortung “ referieren .

Europa - Ausschuß tagt in Heidelberg
HEIDELRBERG CLSW ) Ein Arbeitsausschuß

des Straßburger Europarates wird demnächst
in Heidelberg tagen und ein von Dr . Max
Ilgner vorgelegtes Flüchtlingssiedlungsprojekt
beraten . Der Termin der Tagung ist noch
nicht festgelegt worden . Dr . Ilgner erklärte
am Freitag , das Projekt sehe die Errichtun -
gen von gewerblichen Siedlungen für Hei -
matvertriebene in Rottershausen bei Bad Kis -
singen , in Hambühren bei Celle , in Borken in
Westfalen und in Freilassing nahe der öster -
reichischen Grenze vor . In Heidelberg werde
der vom Flüchtlings und Uebervölkerungs -
ausschuß des Europarates eingesetzte Ar -
beitsausschuß die Finanzierung der ersten
Aufbaustufe beraten .

streckt auf dem Grunde des Bootes , wölben
sich die schwertscharfen Blätter des Schilfes
wie eine Laube darüber .

Eilian hat die Joppe ausgezogen und legt sie
sich unter den Kopf . Er ist müde und weiß
nicht wovon . Geschafft hat er sehr viel , und
Wer das Denken nicht gewohnt ist , wird
schlapp , wenn es zu keinem Ende führt .

Seit die Veronika sein ist , hat das Grübeln
und Fragen in seinem Hirn angefangen , aber
er kommt nicht weiter damit .

Warum hat sie ihn genommen , wenn sie
doch einen anderen mag ?

Ist es der Peter , wie die Leute sagen ?
Haben die zwei etwas miteinander gehabt ,

ehe die Vroni Kolberhofbäuerin wurde ?
Er , der eigene Bruder und Mann , weiß es

nicht , und wenn er an diese Fragen rührt ,
wird es in seinem armen Kopf ganz wirr .

Freilich , die Leute reden vlel daher , man -
ches aus Bosheit , manches aus Neid , aber ein

Cörnlein Wahrheit steckt in jedem Geschwätz .
Der Peter hat sein Maul nicht aufgetan , da -

mals , als er ihm den Verspruch mitteilte . Und
die Vroni läßt ihn hochmütig abfahren , Wenn
er , gepeinigt von der Ungewißheit , sie auszu -
horchen versucht .

Was die Leute reden , kümmre sie nicht .
Schon recht !

Und vorzuwerfen haben sie sich aàuch nichts .
Der Mann im Boot wirft sich auf die andere

Seite. Es ist verflucht hart , auf den Brettern
zu liegen . Der Rücken schmerzt ihn , und die
Schnaken fangen an zu beißen . Wild schlägt er
um sich .

Verdruß , Plage und Peinigung , wohin er
auch kommt : daheim auf dem Hof und hier
draußen im See .

Nichts vorzuwerfen hat sie sich ?

Ja , Wenn ' s in Wahrheit so wärel Aber —
nichts Gewisses zu wissen und allewell im

zu tappen , das ist es , was ihn 80
quält .

Fortsetzung folgt )
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Nochmals Regierungserklärung
Die Erklärung des Bundeskanzlers in Sewerkschaftlicher Sicht

Von Walter Freitag , Vorsitzender des DGB
In unserer gestrigen Ausgabe berichteten wirim Nachrichtenteil in sehr gedrängter Form überdie Stellungnahme des Vorsitzenden des Deut -

schen Gewerkschaftsbundes , Walter Freita g.Wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieser
Stellungnahme Veröffentlichen wir heute denArtikel des DGB- Vorsitzenden im vollen Wort -laut : Die Red .

DUSSELDORF — Die Regierungserklärung
des Bundeskanzlers ist von der Presse im
Sroßen und ganzen als maßvoll bezeichnet wor -
den . Vereinzelt haben Zeitungen besonders
herausgestellt , daß sie freundliche Worte des
Entgegenkommens an die Adresse der Gewerk⸗
schaften enthielt . In der Tat : Gegenüber der
Regierungserklärung von 1949 , namentlich auch
im Vergleich mit den Reden des Kanzlers vor
einigen Wochen , zeichnen sich seine Ausfüh -
rungen vom Dienstag als umgänglich aus .

In seinem Programm vor vier Jahren hatte
der Kanzler die Gewerkschaften S0 gut wie
überhaupt nicht erwähnt ; vor wenigen Wochen
noch ging er mit schwerem Geschütz gegen sie
an . Jetzt sprach Dr . Adenauer von dem Wun⸗
sche der Bundesregierung , „ daß die Gewerk⸗
schaften im Interesse von Arbeiterschaft und
Volk einen positiven wirtschaftlichen Weg
gehen “ . Er betonte ferner , die Regierung dächte
nicht daran , ihre Unabhängigkeit anzutasten .
Weiterhin hieß es dann , sie erwarte , daß die
Arbeitnehmerorganisationen ihre Parteipoliti -
sche Unabhängigkeit und Toleranz achteten
und schließlich wünschte der Kanzler , daß Be -
mühungen verantwortungsbewußter Gewerk -
schafter zur Uberwindung bestimmter Krisen -
erscheinungen der letzten Zeit führen . Das sind
besonnene Worte , von denen man nur Wün⸗-
schen kann , daß sie über den letzten Dienstaghinaus Geltung haben .

Sozialpolitische Fragen nahmen diesmal in
der Kanzler - Erklärung einen breiten Raum
ein . Die Gewerkschaften sind mit Dr . Aden -
auer einig , daß Sozial - , Wirtschafts - und Fi -
nanzpolitik nicht zu trennen sind . Damit ist
festgestellt , daß die Sozialpolitik Sleichwertig
neben der Wirtschafts - und Finanzpolitik
Ssteht . Es kann keine Sozialpolitik im luftleeren
Raum betrieben werden , gewiß , aber ebenso -
Wenig kann es eine Wirtschaftspolitik geben ,
die nicht von der Sozialpolitik maßgeblich mit -
bestimmt würde . Es ist danach unmöglich , die
Gewerkschaften lediglich auf das Feld der
Lohn - und Sozialpolitik zu verweisen , wie das
kürzlich noch von der Industrie aus geschah .
Vielmehr bedingt das sozialpolitische Anliegender Gewerkschaften ihr wirtschaftspolitisches
Interesse und ihre Legitimation zu wirtschafts -
Politischer Wirksamkeit . Eine Sute Sozialpoli -
tik erhält der Volkswirtschaft im Menschen
und seiner Arbeitskraft hervorragende Werte .
Besteht zwischen Gewerkschaften und der Re -
gierung darüber Einigkeit , dann um s0 besser .

Zustimmend nehmen die Gewerkschaftendavon Kenntnis , daß die Wirtschaftliche Lageder Rentner , Invaliden , Waisen und Hinter -
bliebenen gebessert werden soll . Es ist bekannt ,daſßʒ der DGB seit langem immer Wieder eine
Hebung der Lebensverhältnisse dieser Per -
Sonhengruppen fordert . Freilich hätte er ge -
Winscht , vom Kanzler etwas Konkretes übersein Vorhaben in dieser Frage zu hören . Das

Mecloy bei Dr . Plerdmenges
K0LN ( dpa ) — Der gegenwärtig in der

Bundesrepublik weilende frühere amerikani -
sche Hohe Kommissar John J . MecCloy war
am Donnerstagabend Gast des Kölner Ban -
kiers und CDU - Bundestagsabgeordneten Dr .
Robert Pferdmenges , der in seiner Villa in
Köln - Bayenthal einen Empfang zu Ehren des
amerikanischen Gastes gab . Neben MecCloy
und seiner Gattin nahmen an dem Empfang
auch Bundeskanzler Dr . Adenauer und meh -
rere führende Persönlichkeiten aus dem
Wirtschaftsleben der Bundesrepublik teil , un -
ter ihnen der Präsident des Bundesverbandes
der Deutschen Industrie , Fritz Berg .

CDU- Sorgen vor den Gemeindewahlen

STUTTGART EB ) . — Die südwestdeutsche
CD eꝛzeigte sich am Freitag eifrig bemüht ,
festzustellen , daß die Ergebnisse der kommen -
den Kommunalwahlen in Baden - Württemberg
nicht mit den letzten Bundestagswahlen ver⸗
Slichen werden könnten . Die Presse - und
Informationsstelle warnte vor einer „ falschen
Beurteilung der bevorstehenden Kommunal -
Wahlen “ . In der Presseerklärung heißt es :
„ Die Kommunalwahlen stehen weder mit der
Bundes - noch mit der Landespolitik in
ursächlichem Zusammenhang . Man würde
unsere Haltung völlig falsch auslegen , Wenn
man glaubte , die CDU habe das Ergebnis
dieser Wahlen zu fürchten “ . Allerdings wür⸗
den zahlreiche freie Wählervereinigungen
das kommunalpolitische Parkett bevölkern ,
zderen Anhänger sich zum Überwiegenden
Teil aus den Reihen der CDU oder aber des
bürgerlichen Blocks überhaupt “ rekrutierten .
Auch über die Landespolitik lasse sich aus
dem Ergebnis der Kommunalwahlen kein
Votum ableiten , denn in den Gemeinden habe
sich der Wähler mit ganz anderen Problemen
auseinanderzusetzen .

Freie Berufe kritisieren Regierungs -
erklärung

BONN ( dpa ) — Der Bundesverband der
Freien Berufe kritisierte am Freitag die Re -
gierungserklärung des Bundeskanzlers vor
dem Bundestag . Die Freien Berufe könnten
kein Hehl daraus machen , daß sie es als eine
wirklich ernste Lücke der Regierungserklä -
rung betrachten , wenn der Lage der Geistes -
schaffenden , der Förderung von Kunst und
Wissenschaften , dem Nachwuchs an den
Hochschulen , den Hochschullehrern und den
freien geistigen Berufen keine Worte gewid -
met seien .

bisher Gesagte ist reichlich summarisch und
unverbindlich .

Mit der Ansicht des Kanzlers , daß an dem
Wirtschaftlichen Aufstieg in der Bundesrepu -
blik nicht alle Bevölkerungskreise gleichmäßig
teilgehabt haben , befindet sich der DGB wie -
derum im Einklang . Freilich wissen die Ge -
Werkschaften nicht , ob hier von beiden Seiten
das gleiche gemeint wird ; denn Dr . Adenauer
meinte gleich anschließend , daß bisher in
erster Linie die im Arbeitsprozeß Tätigen
„ sichtbaren Nutzen aus den Erfolgen der sozi -
alen Marktwirtschaft “ gezogen hätten . Fraglos

ist das Einkommen der Arbeitnehmer seit dem
unerhörten Tiefstand zu Beginn der Geld -
reform gestiegen . Wenn sie so an dem Wirt⸗
schaftsaufschwung partizipierten , dann profi -
tierten aber ausgesprochenermaßen die Unter -
nehmer daran . Es ist nun einmal nicht abzu -
streiten , daß das Unternehmungseinkommen
„ in größerem Maße zunahm , als das Arbeits -
einkommen “ ( Ifo - Institut für Wirtschaftsfor -
schung im Mai 1953 ) . Hier , in der Lohnfrage ,
bedarf es deshalb noch eines Ausgleichs und
die Arbeitnehmerschaft meldet den Anspruch
darauf an .

Leberhaupt die Fruge des Ausgleichs .
Der Kanzler versprach , ihn in den kommen -

den vier Jahren noch mehr anzustreben , als
bisher . 1949 hatte er in dem entsprechenden
Abschnitt seiner damaligen Rede recht wich -
tige Ausführungen gemacht , die allerdings in
entscheidenden Punkten nur Worte blieben .
Ein ganzes Bündel bemerkenswerter Erkennt -
nisse faßte er im September 1949 in Wenigen
Sätzen zusammen . Er sagte : „ Ein verständiger
Ausgleich sozialer Gegensätze ist eine unum -
gängliche Voraussetzung für den Aufstieg un -
Seres Volkes . Dieser Ausgleich muß durch die
Sozialpartner selbst herbeigeführt werden . Die
sozial - und gesellschaftspolitische Anerken⸗
nung der Arbeitnehmerschaft macht eine Neu -
ordnung der Besitzverhältnisse in den Grund -
stoffindustrien notwendig . Es scheint mir aber
auch eine der wesentlichsten Grundbedingun -
gen einer verständigen Sozialpolitik zu sein ,
den Fleißigen und Tüchtigen jede Aufstiegs -
möglichkeit zu geben . Auf die Betonung dieser
Aufstiegsmöglichkeiten legen wir den größtenWert . “

Die Neuordnung der Besitzverhältnisse in
den Grundstoffindustrien ist in Bonn heute
offenbar ganz abgeschrieben . Die letzte Re -
gierungserklärung enthält kein Wort mehr da -
Von . Welche Aufstiegsmöglichkeiten gewährt
aber die Marktwirtschaft den Tüchtigen und
Fleißigen im allgemeinen ? In jeder Beziehungist sie ihnen bisher den systemgemäßen glei -

chen Start mit den Besitzern der Fabriken und
Werke schuldig geblieben .

Sozusagen am Rande sprach Dr . Adenauer
von einer „ umfassenden Sozialreform “ , von der
man sich aber im Augenblick nicht einmal ein
nebelhaftes Bild machen kann . Es sei denn ,
dem Gedanken der gleichberechtigten Mitbe -
stimmung wird in Zukunft weiter und betont
der Weg geebnet . Am energischen Willen , in
der Zukunft hier zu neuen unerläßlichen Rege -
lungen zu kommen , werden es die Gewerk⸗
schaften nicht fehlen Iassen .

Von Gewicht ist die Bemerkung des Kanz -
lers , auch im Wohnungsbau soliten die „ Grund -
Sätze der sozialen Marktwirtschaft Schritt für
Schritt zur Geltung kommen “ . Auf lange Sicht
gesehen kann das nur eine Freigabe der Mieten
bedeuten . Hoffentlich täãuscht man sich in Bonn
nicht darüber , daß eine Mietsteigerung lohn -
Politische Konsequenzen haben muß .

Bleibt schließlich noch die Erwähnung des
Preis - Problems . Dr . Adenauer sagte , Kosten -
senkungen müßten über eine Preissenkung
dem Volke zugute kommen . So sollte es in der
Tat sein , namentlich in einer Wettbewerbs⸗
ordnung . Nun sind aber seit Jahren immer
wieder unberechtigte Preisforderungen ins -
besondere im Nahrungsmittelsektor feststell -
bar . Die Gewerkschaften werden in Zukunft
gerade der Preisentwicklung auf dem Nah -
rungsmittelsektor erhöhte Aufmerksamkeit
schenken müssen .

Die Arbeiter ꝛwollen duch die Früchtè des Mahialtens Selien
Wie bisher , so wird der DGB dem neuen

Bundestag sachliche Vorschläge für den Be -
reich der Sozialpolitik im besonderen und für
einen gerechten sozialen Ausgleich im allge -
meinen machen . Und er wird sachliche Kritik
üben , wenn auf der politischen Ebene die be -
rechtigten Forderungen der Arbeiter , Ange -
stellten und Beamten nach seiner Meinung
nicht genügend Berücksichtigung finden . Kei -
ner kann den Gewerkschaften maßvolles Han -
deln absprechen . Dafür reden die Tatsachen

eine zu deutliche Sprache . Es bedarf nur des
Hinweises , daß 2. B. in den Vereinigten Staaten
1951 auf 1000 Beschäftigte im Bergbau , in der
Industrie , im Bau - und Transportwesen sowie
im Handwerk nach einer Statistik des Inter -
nationalen Arbeitsamtes 924 durch Streik oder
Aussperrung verlorengegangene Arbeitstage
entfielen , in Schweden 222 , in Deutschland 175,in England 123 . Aber mit dem Maßhalten ist es
nicht getan . Die Arbeiter wollen auch die
Früchte ihres Verantwortungsbewußtseins
sehen . Nach der Kanzler - Erklärung gedenkt

Getahren
Nach der Wahl von Dr . Schreib

BERLIN . — Die Besonderheit der Berliner
Lage erfordert das Zusammenwirken aller de -
mokratischen Kräfte . Errfst Reuter hatte es
verstanden , den Zusammenhalt der Parteien
trotz aller Schwierigkeiten zu bewahren . Auf
diese Weise war es gelungen , die Bedrohungen
aus dem Osten abzuwehren und auf dem Wege
des wirtschaftlichen Aufbaus ein gutes Stück
voranzukommen .

Leider besteht jetzt die ernste Gefahr , daß
der bisherige Stil der Berliner Politik durch
einen anderen ersetzt wird . Die Vertreter der
CDU und der FDP erklären zwar , daß sie an
der großen Koalition festhalten möchten . Mit
einer Mehrheit von fünf Stimmen haben sie
jedoch am Donnerstag Dr . Walther Schreiber
in den Sattel gehoben . Sie haben den Kandi -
daten der SPD niedergestimmt , obgleich Dr .
Otto Suhr in ganz besonderem Maße Seeignet
gewesen wäre , die Nachfolge Reuters als Re -
gierender Bürgermeister anzutreten .

Der Bundeskanzler hatte seine politischen
Freunde in Berlin wissen lassen , daß es auch
seinger Meinung nach geboten sei , der beson -
deren Lage durch die weitere Zusammenarbeit
der drei demokratischen Parteien Rechnung zu
tragen . Offensichtlich hat er seinen Anhängern
jedoch nicht nahegelegt , den Kräfteverhält -
nissen im Berliner Abgeordnetenhaus zu ent -
sprechen und den stärksten Kandidaten zu ak -
zeptieren . So ist es denn zu einer Herausfor -
derung der Sozialdemokraten gekommen , die
sich auf außergewöhnliche Leistungen im Rin -
gen um Berlin berufen können und deren 61
Vertretern im Abgeordnetenhaus 34 der CDU

und 32 der FDP gegenüberstehen . Die Berliner
SPD hat bei den Wahlen im Dezember 1950
Verhältnismäßig ebenso viele Stimmen erhal -
ten wie die CDU am 6. September . Man stelle
sich vor , wie die CDUſreagiert hätte , wenn die
FDP Anspruch auf den Posten des Kanzlers
erhoben hätte . Gewiß hat es auch schon häufig
Koalitionen gegeben , in denen nicht die stärk -
ste Partei den ersten Mann stellt . Solche Lö -
sungen setzen jedoch immer eine vorherige
Verständigung der Koalitionspartner voraus .

Unter einigermaßen normalen Bedingungen
hätten die Berliner Sozialdemokraten erklärt ,
daß sich für sie jede weitere Diskussion über
die Zusammensetzung und die Politik des
neuen Senats erübrige . Da die Verhältnisse

die Regierung „ in den kommenden vier Jahren
noch mehr zum sozialen Ausgleich “ beizutra -
gen . Sie gibt damit zu , daß den breiten arbei -
tenden Schichten bislang nicht das gegebenworden ist , was ihnen zusteht . Es ist gewiß von
Bedeutung , diese Erkenntnis auszusprechen .
Wichtiger aber erscheint den Gewerkschaften ,daſz nun im Interesse des Staates das Volk das
erhält , was ihm gebührt . An dem energischen
Bemühen des DGB wird es jedenfalls nicht
mangeln , diesen Zustand 2u erreichen .Wie gesagt , die Regierungserklärung enthielt
einiges von dem , was auch die Gewerkschaftenerstreben . Daß aus der Sicht der Arbeitneh -
meéerorganisationen eine Reihe von Problemenanders gesehen wWwerden, als sie die Bundes -
regierung betrachtet , soll dabei freilich nicht
unausgesprochen bleiben . Es kommt nun dar -
auf an , daß wenigstens das Positive zur Durch -
kührung gelangt . In diesem Sinne kann man
nur wünschen , daß eine Anzahl von Einsichten
der Bundesregierung über den Oktober 1953
hinaus als wichtig angesehen und bald reali -
siert werden .

tür Berlin
er — Von Willi Brandt , Berlin

nicht mit normalem Maß gemessen werden
können , da die Bevölkerung immer noch aufeine vernünftige und sachliche Lösung hofftund da sich die Sozialdemokraten ihrer Ver -
antwortung unvermindert bewußt sind , ist
nach der Donnerstagsitzung des Abgeordneten -hauses nicht ohne weiteres ein Schlußstrichgesetzt worden .

Hierzu kommt , daß die Wahl des Regieren -den Bürgermeisters in Berlin eine andere Be -
deutung hat , als die Wahl des Bundeskanzlersnach den Bestimmungen des Grundgesetzes .Die Wahl Pr . Schreibers bedeutet zunächst nurdie Beauftragung mit der Regierungsbildung .Die Mitglieder des Senats sind vom Abgeord -
netenhaus zu wählen , das auch die Regierungs -
erklärung zu billigen hat . Die Sozialdemokra -ten werden sich also jetzt anhören , wie sich Dr .
Schreiber und die beiden hinter ihm stéehendenParteien die weitere Arbeit vorstellen . Erst
dann können bindende Entschlüsse gefaßt
Werden .

Von der Brüskierung der stärksten Parteiund ihres Kandidaten abgesehen , will es sehr
fraglich erscheinen , ob die am Donnerstag er -
folgte Wahl den Ausgangspunkt für eine Wei -
terführung der Großen Koalition bilden könnte .
Wichtiger noch als personelle Fragen sind die
Vorstellungen , die die eine und die andereSeite vom Inhalt der künftigen SenatspolitikHat .

Die FDP drängt auf einen Rechtsruck . Sie
fordert eine stärkere Anpassung an die Kräfte -verhältnisse im Bund . Die Sozialdemokraten
haben sich demgegenüber für ein konsequentesFesthalten an der Politik Reuters ausgespro -
chen , deren sozialer und wirtschaftlicher Gehalt
besonders in seiner Regierungserklärung vom
April 1952 zum Ausdruck gekommen war .

Es ist also einigermaßen unklar , ob die Ge -
fahren , die mit einer Auflösung der Dreipar -
teien - Zusammenarbeit in Berlin verbunden
wären , noch abgewandt werden können . Bei
maßvoller Haltung der zur Entscheidung auf -
Serufenen Gremien hätte die Möglichkeit be -
stehen müssen , die Zeit bis zu den Neuwahlen
Ende nächsten Jahres sinnvoll zu überbrücken .
Einer solchen Lösung ist allerdings der Boden
entzogen , wenn vergessen wird , daß es in einer
Auseinandersetzung wie der in Berlin , weder
Sieger noch Besiegte geben darf .

fͤr vier Jakre gewähklt . Bleiben die Dinge ,
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Wirklich noch vier Jahre !

Nach dem Grundgesetz ist der Bundestag

Wie sie sind , so wird 1957 ein neuer gewählt
Werden . Schon spricht man von den „ nächsten
Wahlen “ wie von einem astronomiscken Er -
eignis , dessen Eintreten man nach dem Kd -
lender feststellen kann . Die neuen Volksver -
treter fühlen sickh fur vier Jahre in ihrem
Besitastund gesickhert , und die Herren Mini -
ster mit und ohne Gesckäftsbereickh machen
es sickh fur vier Jahre auf ikren Fauteuils
bequem . Man kommt sich fast schon wie ein
Störenfried vor , wenn man sichk erlaubt ,
daran au erinnern , daß all das , was da in
Bonn geworden ist und sckhon wieder die ru -
kige Kraft der Beharrung ausstrõmt , nach
unser aller Wollen und Wünscken nur ein
Provisorium darstelit , dessen Ende uns gar
nicht frün genug ommen kann , daſß Wir lie -
ber hkeute als morgen gesamtdeutsche Wak⸗
len zu einer gesamtdeutschen Vollksvertretung
kãtten , und daß wir die vierzig Millionen ,
die für den Bau neuer Regierungsgebãude
vorgesehen sind , viel lieber in Berlin anlegen
Würden als in Bonn . Ja , ganz ernstlich muß
die Frage gestellt Werden , ob wir nicht in
Gefahr sind , dem Gesetz der Träghkeit zu un -
terliegen , uns mit dem Gegebenen ahbæufinden
und nur noch an Feiertugen von der deut -
schen Einkeit au sprecken , onhne an sie 2¹
denhen . Dieser Gefahr 2u begegnen , wird
eine der wichtigsten Aufgaben der Opposition
sein . An ihr sei es , dafür au Sorgen , daß un -
Sere provisorische Regierung nicht einem be -
rukigten Vierjahrestraum verfällt , aus dem
sie sonst erst der Verzweiſlungssckrei von
Millionen jenseits der Elbe recht unangenehm
wWechken õnnte . F. S.

üI
Srubenbrand in Bochum

BOCHUM — Ein Todesopfer forderte in derNacht zum Freitag ein Grubenbrand auf der
Schachtanlage „ Friedlicher Nachbar “ der Gel -
Senkirchener Bergwerks - AG in Bochum - Linden .Bei dem Brand , der aus bisher ungeklärter Ur -Sache in der achten Sohle der Zeche ausbrach ,wurde ein Wettermann auf seinem Kontroll -Sang von den Brandgasen überrascht und ge -tötet . Die in dem Flöz arbeitenden Bergleutekonnten durch das sofortige Eingreifen derGrubenwehr in Sicherheit gebracht werden .

SoWietzonales Produktionswunder :
1

ein Trenchcoat
LEIPZIG — In Bild und Wort berichtet die

„Leipziger Volkszeitung “ ( SED) , daß der ersteTrenchcoat vom Leipziger Volkseignen Be -
kleidungswerk hergestellt wurde . Diese in derSowietzone bisher nicht erhältlichen Mäntelwürden jetzt in Leipzig aus 50000 QuadratmeterStoff produziert , die die Sowietzonen - Regie -rung aus ihrer Staatsreserve zur Verfügunggestellt habe .

LastwWagen im Wohnzimmer
LUBECK — Ein Fünf - Tonner - Lastwagenfuhr am Donnerstagabend in Lübeck mit hoher

Geschwindigkeit gegen ein Wohnhaus , durch -brach die Hauswand und kam schließlich imWohnzimmer eines Postbeamten Zzum Stehen .Die beiden Fahrer wurden leicht verletzt , wäh -rend der Postbeamte und seine Familie mit demSchrecken davonkamen . Das Haus mußte vonder Wegen Einsturzgefahr abgestütztwerden .

Mau- Mau - Terroristen wurden

gehängt
NAIROBIT — Dreizehn Angehörige des Ki -

kuyu - Stammes in Kenia , die für schuldig be -funden wurden . , im März an einem Ueberfall
der Mau - Mau - Bewegung auf ein Dorf beteiligtSewesen zu sein , sind am Donnerstag gehängtworden . Bei dem Massaker waren 120 Einge -borene von Mau - Mau - Anhängern ermordetworden .

Färuks Schötze kommen unter

den Hemmer

LONDON . — König Faruks MillionenschätzeSollen im Februar und März in einem KairoerPalast versteigert werden , wie die Londoner
Auktionsfirma Sotheby und Co. bekanntgab .Sie bezifferte den Wert der Sammlungen auf„ mehrere hunderttausend Pfund “ . , Der Katalogwird u. a. zwei diamantenbesetzte Schnupf -tabaksdosen Friedrichs des Großen enthalten ,das berühmte Osterei des Zaren , das bei der
Oeffnung einen weißgoldenen Schwan aufblauem See zeigt , 2800 Münzen , eine große
Uhrensammlung und Faruks Briefmarken -
sammlung , eine der bedeutendsten der Welt .Die ägyptische Regierung hat im Voraus alle
Ausfuhrlizenzen zugesagt .

Explosion àuf britischem

Flugzeugttäger
LONDON — Auf dem modernsten und größ -

ten britischen Flugzeugträger „ Eagle “ ereigneteSich eine Geschützexplosion . Das Unglück , überdessen Ursache noch nichts mitgeteilt wurde ,hat unter der Besatzung einen Verletzten ge -fordert . Die „ Eagle “ befindet sich gegenwärtigauf 85 Fahrt nach dem Kriegshafen Ports -mouth .

Hohe Steuern

LoNDON — Von dem auf etwa zehn Mil -lionen Pfund ( Fast 120 Millionen DM) geschätz -ten Grundbesitz des im Juli verstorbenen ler -
2058 Von Westminster werden dem Staat unge -kähr acht Millionen Pfund an Steuern zufal -
len . Der Herzog , der als der reichste Grund -besitzer Englands galt , hatte die hohen Steuern
in seinem Festament bereits berücksichtigt . Er
erklärte sich ihretwegen außerstande , Stiftun -
gen für wohltätige Zwecke zu hinterlassen .
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Positiv .

ist , daß sich Petrus anscheinend in das
Herbstbauprogramm der Stadt eingeschlichen
het . und zwar als Hauptperson , denn sein
Wetter ist noch ein richtiges Bau - Wetterchen .
Negativ

ist , daß Geländeverhandlungen zwischen

Bürgerschaft und Stadtverwaltung so lange
Zeit in Anspruch nehmen . Die Parkhöfe auf
beiden Seiten der Kaiserstraße , vom Stadtrat
schon zu Beginn des Jahres genehmigt , harren

noch zum großen Teil der Umlegung , auf daß
Sie angelegt werden können .
Positiv .

38 ist , daß der Ring der politischen Jugend
je zwei Kandidaten der drei großen demokra -
tischen Parteien für die Stadtratswahl am
15. November der Karlsruher Jugend in einem
Abendseminar vorstellt . Politische Wechsel -
Zespräche können so spannend sein wie Fuß -

ballspiele. Man weiß beim Anstoß noch nicht ,
Wie sie ausgehen .

Negativ

ist , daß sich nur zwei Karlsruher Fa -
milien bereit erklärten , Berliner Kinder auf -

zunehmen . Als man sich noch ein „ politisches
Fräckchen “ mit der Kinderliebe erobern
konnte , wären ' s mehr gewesen .
Positiv

ist , daß Karlsruher Kinder bei der er -
sten , rein Karlsruher Veranstaltung in der
Schwarzwaldhalle mitwirken . Das Roller -
Rennen , das heute nachmittag stattfindet , ist
ein fröhlicher Auftakt für all die kommenden
Ereignisse in dieser modernen FHalle .

Helkö .

Stadtverwaltung schickt Berliner Kinder

nach Donaueschingen
Die Stadtverwaltung hat Mittel zur Ver -

kügung gestellt , um sechs bis acht erholungs -
bedürftige Westberliner Kinder nach Donau -
eschingen in das Kindersolbad schicken zu
können .

Die AZ macht darauf aufmerksam , daß
Einzeichnungslisten , die vom Stadtjugendamt
herausgegeben wurden , um Berliner Kinder
aufzunehmen , in der AZ Badischen Allgemei -

nen Zeitung , Waldstraße 28, aufliegen .

Erste Hilfe bei Unfällen

Das Deutsche Rote Kreuz , Bereitschaft ( m) 1,
beginnt am Mittwoch , den 28. Oktober , 20 Uhr ,
einen Grund - Ausbildungslehrgang in Erster

AZ - ALLSEMEINE ZEITUN &

Hilfe . Die Leitung des Lehrganges liegt in
Händen des Bereitschaftsarztes Dr . von Renz
und findet im Bereitschaftsraum , Gartenstraße
Nr . 47, statt . Anmeldungen werden beim

Kreisverein des DRK , Herrenstraße 39, entge -
gengenommen , können jedoch auch vor Be -
ginn des Lehrganges erfolgen .

Verbesserungen im Sowjetzonen -
Flüchtlingslager auf dem Lerchenberg

Im Sowjetzonenflüchtlingslager auf dem
Lerchenberg sind neuerdings für Spielmög -
lichkeiten für die Kinder für sonstige allge -
meine Betreuung der Flüchtlinge in sozialer
und kultureller Hinsicht sowie für eine Reihe
baulicher Verbesserungen weitere 15 000 DM
im Rahmen des vom Stadtrat am 22. 9. 1953
bewilligten Rahmenkredits ausgegeben wor -
den .

Ein Karlsruher heimgekehrt
Der Bibliotheks - Assessor Dr . Theodor Baum -

stark , der früher an der Badischen Landes -
bibliothek in Karlsruhe tätig war , ist dieser
Tage ebenfalls aus russischer Gefangenschaft
zurückgekehrt , allerdings nach Münster i. W. ,
wohin seine Frau übersiedelte . Dr . Baum -
sStark kam 1944 in Gefangenschaft .

Wärmestube geöffnet
Die Wärmestube Grünwinkel ( KKölreuter -

straße ) ist wie im Vorjahr während der Win -
termonate von 12 —18 Uhr geöffnet . Verbun -
den mit der Wärmestube ist die Essenaus -
gabestelle der Arbeiterwohlfahrt . Das gute
und reichliche Mittagessen kostet pro Portion
DM —,70 . Anmeldungen werden in der Zeit
Von 12 —14 Uhr von der Betreuerin der Wär -
mestube entgegengenommen .

Es ist weiter beabsichtigt , in Grünwinkel
einen Nähkurs unter der Leitung einer sehr
guten Fachkraft abzuhalten . Interessenten
wollen sich in der Wärmestube zwischen 12
bis 14 Uhr oder bei Foto - Turek in Grünwin -
kel bis 1. November melden .

USA - Bücherspende
für die Beiertheimer Schule

Die Schulabteilung Beiertheim erhielt
Kkürzlich wieder durch die Vermittlung des
Hauptamtes der Stadtverwaltung 55 englische
Bücher für die Schüler der Sprachklassen als
Geschenk der Staatsbibliothekarin Frl . Dr .
Sherwood , State House Providence , R. J .
USA/55 .

Rektor Baitsch dankte herzlich für diese
Wertvolle Spende und auch die Schüler wer⸗
den sich selbst bei der freundlichen Spenderin
bedanken , sobald sie sich durch die Lektüre
einer Anzahl Bücher darüber aussprechen
können .
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Die A sieht heute :

Ende August wurde in der hiesigen Ta -

gespresse ein Aufruf veröffentlicht , worin
die Bevölkerung gebeten wurde , Freiplätze
für Berliner Kinder zur Verfügung zu stel -
len . Leider war der Erfolg dieses Aufrufes
sehr bescheiden , denn nur zwei Familien
meldeten sich , die zur Aufnahme eines
Berliner Kindes für einen vorübergehen -
den Erholungsaufenthalt bereit waren . Auf
diese beim Stadtjugendamt eingegangenen
Meldungen kamen am 16. Gktober 1953
2 Buben mit einem Transport per Omni -
bus an .

Es waren saubere , muntere , höfliche aber

schmächtige und verhältnismäßig kleine

Berliner Kerlchen , die sich die Omnibusfahrt
durch die Nacht nicht anmerken und den
Koffer nicht abnehmen lassen wollten . Sie
fanden bei ihren Gastgebern sofort liebe -
volle Aufnahme . Der vierwöchige Erho -

lungsaufenthalt wird ihnen sicher gut tun .
Die begleitende Oberfürsorgerin aus

Berlin berichtete , daß noch viele Kinder
dort seien , die einen solchen vorüberge -
henden Erholungsaufenthalt dringend nötig

Nur zwei Kurlsruher Ferienplätze für Berliner Kinder
hätten . Man könne ja in Berlin nicht aus

der Stadt hinaus . Alle früheren Erholungs -
heime der Stadt lägen in der Ostzone und

seien für die Westberliner nicht erreich -

bar So sind die Berliner Kinder dringend
auf die Hilfe aus Westdeutschland ange -
wiesen . Es wäre zu wünschen , daß sich

weitere Familien bereit fänden , ein Ber -
liner Kind auf die Dauer von 4 bis 6

Wochen bei sich aufzunehmen . Es werden
keine hohen Ansprüche gestellt und die
Kinder kommen ohne große Erwartungen .
Schon die Luftveränderung und die vor -

übergehende Veränderung der Umgebung
kann sich für Erholung , Wachstum und

Entwicklung der Kinder heilvoll auswir -
ken . Deshalb hoffen wir mit den Berlinern ,
daß sich auf einen erneuten Aufruf weitere
Familien bereitfinden , ein Berliner Kind

Vorübergehend bei sich aufzunehmen . In
diesem Jahr werden allerdings die Berliner
keinen Transport mehr nach Süddeutsch -
land starten . Der nächste Transport wäre
also zum Beginn oder Frühjahr 1954 zu
erwarten .

Durlacher Stadteingang mit Groß - Wohnhlock

„ Neusiedlung Durlach “ erstellte

Mit dem Richtspruch wurde am Donnerstag
nicht nur dię Vollendung des Rohbaues am
Durlacher Bahnhof , sondern auch der Ab -

schluß eines ganzen Stadtviertels mit moder -

nen Großwohnbauten kundgetan . Der von

Architekt Pünkel entworfene , diesen Win -

ter beziehbare Bau enthält 32 Einheiten zu

je zwei oder drei Räumen , die mit Balkon

und weit ausladenden Fenstern einen beacht -

lichen Wohnkomfort aufweisen . Sollten sich

dann noch Bürgermeister Ritzerts Hoffnungen
auf eine baldige Elektriflzierung der durch -

ziehenden Bahnlinien verwirklichen , dann

hätte zu aller Freude auch das hier 80 stö -

rende Fauchen und Qualmen der Lokomo -

tiven ein Ende .
Beim Richtfest brachte Beigeordneter Dr .

Bal1 in Erinnerung , daß trotz intensiver

Bautätigkeit in Karlsruhe die Schere zwi -

schen vorkandenem Wohnraum und Bedarf

immer mehr auseinanderklappe , anstatt sich

zu schließen . Als Vorsitzender des Aufsichts -

rates erstattete Bürgermeister a. D. Rit zert

den Dank an alle Mitarbeiter , in erster Linie

jedoch an die Arbeiter und Handwerker vom

Bau .
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Der Kummer um die beiden großen „ K“
Für Kohlen und Kartoffeln interessiert sich auch die Preisbehörde — Kampf gegen Untergewicht und überhöhte Preise

—
Mit dem Beginn der Einkellerungszeit muß überall wieder

werden : „ Was halten Sie von einer guten Vorratswirtschaft ? “ Kohlen und Kartoffeln ,
die beiden „ großen K “ in den gegenwärtig geführten Familien - und Haushalts - Beratun -

gen , machen jetzt so manchen Familienvä tern und Hausfrauen Kummer .
Nicht etwa , weil es zu wenig Kohlen und Kartoffeln gäbe . Nein . Die Zeiten sind

längst vorbei und vergessen , da man anstrengendeé Tagesreisen unternahm , nur um
ein paar Pfund Kartoffein beim Bauern zu ergattern und froh war , wenn die Wirt -
schaftsämter wieder mal einen Zentner Brennholz „ aufgerufen “ hatten .
liegt diese Zeit doch zurück , obwohl erst wenige Jahre seitdem vergangen sind . Da -
mals hatten wir Geld , aber keine Waren . Heute ist es umgekehrt . Kohlen und Kar -
toflelin sind ja überall in ausreichenden Mengen vorhanden . Aber was leider nicht
mehr vorhanden ist , das können wir täglich leicht in unserem Geldbeutel feststellen .

die Frage beantwortet

Wie fern

Die Frage der Einkellerung ist also heute
nur noch eine reine Finanzfrage . Aber für
uns deshalb umso wichtiger . Die Höhe der
Preise ist entscheidend . Da flel uns ein , daß es
immer noch Preisbehörden gibt . Werden die
Preise von Kohlen und Kartoffeln eigentlich
überprüft ? Wie sieht es aus mit der Tätigkeit
jener Dienststellen , die den Kunden und Ver -
braucher vor zu hohen Preisen schützen sol -
len ?

Im Stadt - und Landkreis Karlsruhe befin -
den sich zwei Dienststellen , die für Preis -

prüfungen zuständig sind . Wir unterhielten
uns mit den Leitern dieser Stellen , der „ Ge -
Werblichen Ueberwachnugs - und Preisprü -
fungsstelle “ der Stadt Karlsruhe , die für den
Stad t kreis und der „ Preisbehörde “ , die für
den La nd kreis Karlsruhe zuständig ist . Wie
wir erfuhren , beschäftigen sich sogenannte
„ Preisprüfer “ in beiden Dienststellen damit ,
neben anderen Preisen auch die Kohlen - und
Kartoffel - Preise ohne vorherige Ankündigung
àzu kontrollieren .

Komplizierte Kohlenpreis - Berechnung
Man muß zunächst wissen , daß im Kohlen -

handel gewisse Höchstpreise vorgeschrieben
sind , die nicht überschritten werden dürfen ,
da die Zechenpreise für Kohlen festliegen .
Trotzdem ergeben sich für den Verbraucher
in den verschiedenen Orten oft kleine Preis -
diflerenzen . Wie ist das möglich ? Die Koh -

lenpreise werden aufgrund eines nicht ganz
einfachen Kalkulations - Schemas errechnet .
Zzum Zechenpreis kommt zunächst die Fracht ,
dann hat man den Preis frei Empfangsort .
Nun werden sogenannte „ Kosten bis zum

Händlerlager “ aufgeschlagen , die nach Orts -
klassen gestaffelt sind . Auf diesen „ Preis frei

Händlerlager “ kommen 5 Prozent Gewichts -

verluste , Betriebskosten und ein sogenannter
„ kalkulatorischer Gewinn “ , bestehend aus

Kapitalverzinsung und Unternehmerwagnis .
Schließlich wird auch noch die Umsatzsteuer

aufgeschlagen . So , — nun wissen Sie hoffent -
lich , warum die Preise für die Kohlen seit

1945 ständig angestiegen sind .

Aber das ist leider noch nicht alles . Wir

naben ja ganz die Zufuhrkosten und die

Abgaben für den Bergarbeiter - Wohnungsbau
vergessen , die der Verbraucher ebenfalls zu

bezahlen hat

Diese komplizierten Kalkulatianen der
Groß - und Kleinhändler überprüfen unsere
Preiskontrolleure . Sie tun aber noch mehr . Sie
stecken ihre neugierigen Nasen auch in die
Geschäftsbücher und lassen sich die Kunden -
Rechnungen zeigen , um festzustellen , ob man
„ seine Majestät , den Kunden “ nicht übervor -
teilt hat .

Was kommt nun bei der ganzen Geschichte
überhaupt heraus ? Wie wir hörten , sind bei
den Kohlenpreisen verhältnismäßig wenig
Beanstandungen durch die Prüfer erfolgt . Im
Stadtkreis hat man allerdings festgestellt , daß
in einigen Fällen zu hohe Fuhrlohnsätze be -
rechnet wurden .

Untergewichte bis zu 10 Pfund

Viel wichtiger aber als die Ueberprüfung
der Preise bei den Kohlenhändlern scheint
uns eine Gewichts - Kontrolle der gelie -
ferten Mengen zu sein . Denn der Verbraucher
wird selten die Möglichkeit haben , bei der
Anlieferung von Waren festzustellen , ob die
abgeladenen Säcke und Körbe auch wirklich
die vorgeschriebene Menge enthalten . Wir
staunten nicht schlecht , als wir von den Preis -
prüfern erfuhren , daß sie bei ihren Kontrol -
len Mindermengen von 3 —10 Pfund festge -
stellt haben . In einem Falle fehlten sogar
14 Pfund am Zentnerl ,

Wir wollen nicht behaupten , daß Kohlen -
händler darauf ausgehen , ihre Kunden zu be -
trügen . Aber mangels Aufsicht des Personals
beim Wiegen und ungetreue Fuhrleute sind

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr
Forum über Verkehrsfragen

Gestern abend veranstaltete der Arbeiter -
Rad - und Kraftfahrerbund „ Solidarität “ , Orts -

gruppe Karlsruhe in der „ Deutschen Eiche “
ein Jugendforum über Verkehrsfragen . Poli -
zeirat Hemberger hielt ein Referat über diese
Probleme und stand den jugendlichen Fragen
Rede und Antwort .

Heute fahren unter der Devise „ Augen auf
im Straßenverkehr “ die Mitglieder der Orts -

gruppen Rüppurr , Knielingen und Bulach ei -
der in fünf Säulen zum Marktplatz

ührt .

manchmal die Gründe für nicht ordnungsmä -
Bige Lieferungen . Es soll schon vorgekommen
sein , daß Angestellte mit den Fuhrleuten un -
ter einer Decke steckten und hinter dem
Rücken des Geschäftsinhabers Kohlenliefe -

rungen mit Untergewicht vornehmen .
Als im Frühjahr dieses Jahres Kohlenfahr -

zeuge bei einer schlagartig durchgeführten
Aktion auf den Straßen von Preisprüfern an -
gehalten und kontrolliert wurden , stellte man
zahlreiche Verstöße fest , da in den Säcken oft
zu wenig , aber niemals zu viel Kochlen waren .
Nach einigen Tagen gab es schon weniger zu
beanstanden . Es mußte sich offenbar herum -

gesprochen haben , daß Preisprüfer nicht nur
die Preise , sondern auch die Menge überprüf -
ten . Wir sind überzeugt , daß auch jetzt wieder
schon allein die Ankündigung von Gewichts -
kontrollen oder stichprobenartige Kontrollen
sich für den Kunden sehr segensreich auswir -
ken

Günstiger Kartoffelkurs

Während also Kohlenhändler sich an die

vorgeschriebenen Höchstpreise halten müssen ,
gitb es für Kartoffeln keine festgesetzten
Preise . Hier haben wir den vielgelobten und
Verurteilten „ freien Marktpreis “ . Aber die
Preisbehörden haben trotzdem eine Möglich -
keit , gegen überhöhte Preise vorzugehen . Sie
können nämlich auf Grund eines Kautschuk -

Paragraphen nachprüfen , ob die Gewinnspan -
nen des Handels überhöht oder ungerechtfer -
tigt hoch sind . Das ist nicht immer einfach ,
aber wenn es gelingt , ist der Händler „ dran “ .
Dann wird er im „ Bußgeld - Verfahren “ um
Gelder erleichtert , die er anderen unberechtigt
abgenommen hat .

Klagen über zu hohe Kartoffelpreise haben
die Preisprüfer gegenwärtig nicht vernommen .
Sie sagen sogar , daß die Preise etwas niedri -

ger liegen als im Vorjahr . Sehr erfreulich für
die Hausfrauen .

So bleibt also zu hoffen , daß die Arbeit der
Preisbehörden uns auch in Zukunft vor Scha -
den bewahren möge . Preis - und Gewichts -
Kontrollen sind vielleicht doch nicht so über -
flüssig , wie mancher meint

4

Drei leichte Verkehrsunfälle

Im Lauf des gestrigen Tages ereigneten sich
im Stadtgebiet drei leichtere Unfälle , bei
denen lediglich geringfügiger Sachschaden
entstanden ist .

Kranzniederlegung im Staatstechnikum
Gestern morgen wurde die Jubiläumsfeier

des Staatstechnikums mit einer Gedenkfeier
kür die Gefallenen der beiden Weltkriege ein -
geleitet . An der Ehrentafel wurde ein Kranz

niedergelegt . Am Nachmittag wurde den Gä -
sten , die sich aus zahlreichen ehemaligen Stu -
dierenden des Staatstechnikums zusammen -
setzten , die Ausstellung von Studienarbeiten
gezeigt . Im Anschluß hieran folgten Labor -

Vorführungen der Dozenten -

32 Wohnungen an der Bahnlinie

Vorstand Ege gab einen Rückblick auf die
erst vierjährige Tätigkeit der Genossenschaft ,
deren stolze Bilanz trotz aller Not jetzt 166

Wohnungen aufweise . Hilfeleistung für Be -

dürftige , volkswirtschaftliche Verpflichtung ,
Anlage zweckgebundener Mittel und Verzicht
auf Gewinn seien die für eine gemeinnützige
Genossenschaft geltenden Attribute .

OB Klotz appelliert an die Abgeordneten
Die Ruinen der ehemaligen Hochschule für
Lehrerbildung muß jetzt gerettet werden .

Wie Professor Dr . Spieler , der Direktor des
Pädagogischen Instituts Karlsruhe , mitteilte ,
sind die für den Wiederaufbau der ehemali -

gen Hochschule für Lehrerbildung vorgesehe -
nen 300 000 DM im Voranschlag 1953 dͤer dem
Bad . Bezirksbauamt nunmehr vorliegt , nicht
enthalten . Daraufhin wandte sich OB Klotz
in einem Schreiben an die Karlsruher Ab -
geordneten der Verfassunggebenden Landes -

Vversammlung Baden - Württemberg und er⸗
klärte , er sei mit dem Direktor des Pädago -
gischen Instituts der Meinung , daß die wert -
Volle Ruine in der Bismarckstraße einen noch -
maligen Winter nicht überstehe . Außerdem
Wies er darauf hin , daß der mit erheblichen
Kosten bereits aufgebaute Teil im 1. Stock ,
der mit einem dürftigen Notdach versehen
ist , unter den Witterungsverhältnissen sehr
leidet . Die nahezu 50 000 Bände der Bibliothek
des Pädagogischen Instituts und der pädago -
gischen Arbeitsstelle sind feucht und schim -
meln bereits .

OB Klotz bittet die Karlsruher Abgeord -
neten der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung sich diesen Dingen anzunehmen . Er
wäre Ihnen sehr dankbar , wenn für das Pä⸗
dagogische Institut in diesem Jahr noch das

Erforderliche veranlaßt . werden könnte .

Harald Kreutzberg in Karlsruhe

Harald Kreutzberg,der gefeierte Tänzer , der
kürzlich zum Ehrenmitglied der Wiener Aka -
demie für Musik und darstellende Kunst er -
nannt wurde und sich jetzt wieder nach er -
folgreichen Gastspielen in Südamerika , USA

und Israel auf einer großen Deutschlandtour -
nee befindet , konnte auch in dieser Spielzeit
vom Staatstheater Karisruhe zu einem ein -
maligen Tanzgastspiel gewonnen werden , das
im Rahmen einer Morgenveranstaltung am
Sonntag im Kleinen Haus stattfindet . Auf dem
Programm sind die neuesten Tanzschöpfungen
und eine Reihe seiner beliebten „ Tänze und
Gestalten “ angekündigt , mit denen Kreutzberg
die ganze Welt erobert hat .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut Zeschel . An-
zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -
ruher Lerlagsdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgesellschaft in
Mannheim . Mitglied der Pressege -

meinschaft Mannbheim — Karlsruhe —
Stuttgart — Heilbronn . 8
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Nachruf für G. Benoit
Der Erbauer der Schauinsland - Bahn gestorben

Am Dienstag ist der Geheime Hofrat Prof .
Dr. Ing . E. h. G. Benoit im 86. Lebensjahr an

seinem Wohnsitz in Baden - Baden entschlafen .
Der Verstorbene wurde nach einem Studium

an der Technischen Hochschule in Charlotten -
burg und einer kurzen Berufstätigkeit in der
Industrie und Lehre schon 33jährig an die
Technische Hochschule in Karlsruhe berufen .
Ueber 35 Jahre hat er dort als ordentlicherProfessor lehrend , beratend und forschend
gewirkt . Anfänglich für den Unterricht auf
mehreren Gebieten des Maschinenbaues vor -
gesehen , wandte er sich allmählich aus -
schließlich seinem Lieblingsfach , der Förder -
technik , zu . Zweimal wurde ihm das Amt des
Rektors an seiner Hochschule übertragen .
Die Technische Hochschule in Danzig verlieh
ihm die Würde eines Ehrendoktors für seine
über die Grenzen Deutschlands hinaus be -
kanntgewordenen grundlegenden Forschungs -
arbeiten über das Drahtseil , in denen er gegen
die herrschende Meinung Auffassungen ver -
focht und in sorgfältigster Beweisführung
Vortrug , die heute allgemein als richtig an -
erkannt sind . Seine Ingenieurleistungen er -
hielten ihre Krönung in der Personen - Um-
lIaufbahn auf dem Schauinsland bei Freiburg ,
der ersten Seilschwebebahn dieser Art in der
Welt , die nach seinen Entwürfen und Kon -
struktionen gebaut wurde . Die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft wurde ihm

an seinem 75. Geburtstag verliehen . Die Tech -
nische Hochschule Karlsruhe verliert mit ihm
ihren Senior und einen gütigen Freund der
akademischen Jugend .

Schweigemarsch zum Schloßplatz
Im Rahmen der Kriegsgefangenen - Gedenk -

woche 1953 finden am Wochenende folgende
Veranstaltungen des Verbandes der Heim -
kehrer , Kreisverband Karlsruhe statt :

Samstag , 24 . Oktober , 20 Uhr : Treue -
kundgebung im Schauspielhaus . Es spricht
Willi Lulay , Mitglied des Bundestages .

Sonntag , 25 . Oktober , 20 Uhr : Bitt -
gottesdienste in folgenden Kirchen : Johannis -
kirche , Christuskirche , St . Stephan und St .
Bernhard . Nach den Gottesdiensten Aufstel -
lung vor den genannten Kirchen für die ein -
zelnen Marschsäulen zum Schloßplatz . Dort
Abbrennen des Mahnfeuers . Leuchtfeuer auf
dem Turmberg und Lauterberg im Stadt -
garten .

AZ gratuliert
. . . Herrn Heinrich Söller , Karlsruhe , Kriem -

hildenstr . 2, zu seinem 75. Geburtstag .

AZ - AlLGEMEINE ZEITUNG
*

220 Führerscheine eingezogen

Autofahrt mit 1,9 promille Alkohol im But
Nachdem er zuvor mit Geschäftsfreunden

dem Alkohol zugesprochen hatte , setzte sich
der Viehhändler Eugen K. aus Sinsheim am
31. Januar ans Steuer seines Kraftwagens und
kührte hierbei in Odenheim auf der Katzen -
bachbrücke eine Verkehrsgefährdung herbei ,
indem er eine über die Brücke gehende Frau
mit ihrem zweijährigen Enkelkind in Gefahr
brachte , weil er zu nahe vorbeifuhr . Er wurde
beobachtet , wie er in Schlangenlinien fuhr .
Eine Reihe Momente sprachen dafür , daß er
nicht mehr fahrfähig war . Als er gestellt
wurde , schwankte er . Bei der Blutprobe stellte
sich ein Alkoholgehalt von 1,9 Promille heraus .

Am 12. Mai verurteilte das Amtsgericht
Bruchsal den leichtsinnigen Fahrer wegen Ver -
kehrsgefährdung zu einer Gefängnisstrafe von
vier Wochen und entzog ihm die Fahrerlaub -
nis auf ein Jahr . Gegen dieses Urteil Beru -
fung einlegend , rief er die Entscheidung der
III . Karlsruher Strafkammer an , vor der sein
Verteidiger auf Freisprechung plädierte , der
der Staatsanwalt entgegentrat . Der Tatbe -
stand der Verkehrsgefährdung sei erfüllt , da
sich die Frau mit ihrem Enkelkind , welche der
Angeklagte nicht gesehen hatte , bedroht füh -

len konnte . Seit Inkrafttreten des neuen
Straßenverkehrsgesetzes im Januar wurden
bereits 220 Führerscheine einge -
2 O0gen .

Entsprechend dem Antrag des Staatsan -
Walts verwarf die III . Strafkammer die Beru -
fung des Angeklagten mit der Maßgabe , daß
er auch wegen Ubertretung der Straßenver -
kehrsordnung und Straßenverkehrs - Zulas -
sungsordnung verurteilt wurde . Das Urteil des
Vorderrichters wurde in vollem Umfang auf -
rechterhalten und bestätigt .

Ratenkäufe mit Kehrseite

Zusammen mit ihrem Verlobten mietete die
37jährige vorbestrafte Modistin Margarethe O.
aus Lübeck in einem Karlsruher Geschäft eine
Schreibmaschine im Wert von 350 DM für mo -
natlich 15. DM , die sie alsbald verscheuerten .
Unter Eigentumsvorbehalt kaufte sie mit
15 . — D- Mark Anzahlung eine Flektro -
küche für 66 . — DM, die sie ebenfalls wei⸗
terverkaufte , ohne weitere Zahlungen gelei -
stet zu haben . Der Amtsrichter stellte ihr we⸗
gen Betrugs und Unterschlagung eine Rech -
nung über zwei Monate Gefängnis aus .

Deutsche Jugend und sowietische Erziehungs - Methoden
Vortrag von Siegfr . Dübel im Pädagogischen Institut

Genau genommen hieß das Thema : Deutsche
Jugend im Wirkungsfeld sowietischer Päda -
gogik . Der Redner konnte aus eigenen Erleb -
nissen und aus vielen Gesprächen mit Flücht -
lingen aus der Ostzone ein bis in Einzelheiten
gehendes Bild der sowjetischen Propaganda
zeichnen . Ausgangspunkt alles Denkens und
Handelns ist der kommunistische Staat ; ihm
hat sich das ganze Dasein der Menschen un -
terzuordnen . Anders orientierte Meinungen
der Bürger sind kurzsichtige und auch gefähr -
liche Fehlentscheidungen ; sie werden durch
polittsche Beeinflussung oder durch Gewalt
korrigiert . Wir kennen diese Einstellung und
ihre Methoden aus eigener Erfahrung aus dem
Nazireich . Dort war der Führer der Zentral -
punkt alles Geschehens ; im sowjetischen Be -
reich ist es die kommunistische Idęe .

Das Erziehungsziel dieser Idee ist der ratio -
nalistische Mensch , d. h. das Wesen , das sein
ganzes Sinnen , seinen Willen dem Staate un -
terwirft . Bildung des Gemüts gilt als Abwei -
chen , als Flucht aus der Wirklichkeit . Der
Mensch ist Eigentum des Kollektivs . Ou bist

Catcher - Turnier ganz international
Gestern waren wir wieder bei den Catchern

in der neuen Messehalle . Wir saßen ganz
vVorne , so daß wir das Röcheln der Zwei -
Zentner - Männer deutlich hören konnten . Die
Gladiatoren marschierten ein und wurden
dann vorgestellt . Von der Ostsee bis zum Mit -
telmeer war fast jedes Land vertreten . Jeder
machte artig seine Verbeugung und erhielt
dafür — je nach Verhalten bei früheren
Kämpfen — Beifall oder Pfiffe . Dann began -
nen die Kämpfe . Baden gegen Polen Iautete
die erste Paarung . Eigentlich ist Europamei -
ster Herbert Audersch gar kein Badener ,
aber jetzt wohnt er bei seiner Mutter in
Forbach . Königsberg , wo Audersch früher be -
heimatet war , liegt leider in einem anderen
Land . Zwischendurch war Audersch einmal
Oesterreicher . Als Europameister hat man sich
schließlich zu benehmen und dies tat Audersch
auch , er kämpfte seriös und legte Polen ( Ski )

auf die Schultern . Der zweite Kampf verlief
schon bewegter . Belgien kämpfte gegen Ba -
den . Eigentlich ist Orlik auch kein Badener ,
er hat aber seinen böhmischen Wäldern , wo
er als Förster tätig war , Valet gesagt , siedelte
nach Karlsruhe über und heiratete hier eine
Karlsruher Maid . Aber das nur nebenbei .
Der Kampf begann damit , daß Belgien Baden
einen vorn Bauch knallte . Darauf haute Ba -
den Belgien mit dem Fuß unter die Kinnlade .
Belgien versuchte anschließend Baden den
Fuß aus dem Gelenk zu drehen . Darüber war
Baden böse und knüpfte Belgien in den Sei -
len auf . Fünf Runden gingen so hin und her ,
dann gewann Baden . Jubel für den Sieger
— Pfiffe für Belgien , weil Belgien Baden nach
Kampfende einen Tritt gab . Spanien gegen
Krefeld lautet die dritte Paarung . Früher war
Krefeld Berlin , aber Lerche siedelte nach
Krefeld über . Spanien siegte .

Hartsruher Iagebuch
Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus, Sams-

tag , 19. 30 Uhr : „ Der Hauptmann von Köpenick “ ,
von Carl Zuckmayer . Ende 283 Uhr . — Großes
Haus , Sonntag , 14. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Sonntag - Fremden - Abonnement 8 I : „ Cosi
fan tutte “, Oper von Wolfgang Amadeus Mozart .
Ende 17. 15 Uhr . — 20 Uhr : Beschränkter Kar -
tenverkauf und Volksbühne Di I1, Erstauffüh -
rung : „ Mädi “ , Operette von Robert Stolz . Ende
22. 30 Uhr . Mitwirkende : Musik . Leitung : Hoff -
mann - Glewe ; Inszenierung : Türmer ; Bühnen -
bild : Otto ; Tänze : Jerschik ; Kostüme : Smann ;
Chöre : Sauerstein ; Bollmann , Lieb , Nierich ,
Porth , Rund , Scharpf / Försterling , Geier , Grau -
mann , Grötzinger , Hodapp , Kiefer , Kordes , Ri -
Vinius , Roettges , Roß , Türmer . — Kleines Haus ,
11. 00 Uhr : Einmaliges Tanzgastspiel : „ Harald
Kreutzberg “ . Ende 13 Uhr . — 14. 30 Uhr : Freier
Kartenverkauf und Sonntag - Fremden - Abonne -
ment 8 II , Gruppe C: „ Was kam denn da ins
Haus “ . Ende 16. 30 Uhr . — 20 Uhr : „ Der Unbe -
stechliche “ , Lustspiel von Hofmannsthal . Ende
22 Uhr .

„ Hopfenblüten “ - Kunst - Ausstellung . In der vor
kurzem eröffneten Gaststätte „Hopfenblüte 8
in der Bilder Karlsruher Maler ausgestellt sind ,
werden zur Zeit Aquarelle und Oelgemälde von
FHelmut Meyer - Weingarten gezeigt .

Der Deutsche Gewerkschaftsbund , Ortsaus -
veranstaltet am morgigen

Sonntag , 15 Uhr und 20 Uhr , im Saal des Stu -
dentenhauses , Parkring 7, mit Hans Alexander
Bellachini und seiner Assistentin Sylvia Experi -
mentalvorführungen , Zaubern , Hellsehen , Tele -
pathie usw . Die Vorführungen werden umrahmt
vVon dem Mandolinenorchester des Touristenver -
eins „ Die Naturfreunde “ , Ortsgruppe Knielingen .
Karten für beide Vorstellungen sind noch an
der Kasse jewels vor Beginn der Vorführung
erhältlich . 3

Industriegewerkschaft Druck und Papier , Orts -
verein Karisruhe . Samstag , den 24. Oktober , 20
Uhr , im oberen Saale des „ Salmen “ , Mitglieder -
versammlung mit Vortrag von Ober - Reg . - Rat
Dewald über „Arbeitsschutz “ .

Industriegewerkschaft Nahrung —Genuß —Gast -
stätten . 2 Montag , den 26. Oktober , findet
nachm . 14 Uhr , im Versammlungsraum des Ge -
werkschaftshauses , Gartenstr . 25, eine äuhßerst
wichtige Betriebsräteschulung statt . Referent :
Regierungsdirektor Keim . Wir bitten alle unsere
Betriebsräte um ihre Teilnahme .

Industriegewerkschaft Nahrung —Genuß —Gast -
stätten . Am Dienstag , den 27. Oktober , nachm .
17 bis 20 Uhr , findet im Gewerkschaftshaus , Gar -
tenstr . 25, Zimmer Nr . 8, die erste Sprechstunde
für die Angestellten statt . Der Angestelltense -
kretär unserer Landesleitung , Kollege Roeder ,
hat sich für diesen Zweck zur Verfügung ge -
stellt . Wir bitten alle Angestellten — organi -
sierte und unorganisierte — von dieser Einrich -
tung regen Gebrauch zu machen .

Motorschiff „ Friedrich Töpper “ unternimmt am
Sonntag , 14. 30 Uhr , wieder eine Kaffeefahrt zur

Lauter - Mündung und in den Goldgrund . Abfahrt
vom Landesteg des Mittelbeckens . Das Boot ist
geheizt .

Die „ Junge Bühne “ veranstaltet am Samstag ,
den 24. Oktober , 20 Uhr , im Saal des früheren
Amerikahauses ( Moninger ) einen Liederabend
mit Liedern von Schumann und alt - italienischen
Volksliedern . Es singt S. Holstein , Tenor ; am
Flügel begleitet Wolfgang Deicher .

Volksbühne . Die für Mittwoch , den 4. Nov .
vorgesehene Aufführung der Operette „ Mädi “
muß auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden . 8

Das Realgymnasium Goetheschule Karlsruhe
ladet zu einer musikalischen Abendveranstal -

nichts , dein Volk ist alles , — hieß es einst bei
uns . ) Der aktivistische Mensch wird herange -
züchtet , das Wesen , das Tag und Nacht nur
dem Kollektiv , dem Staat dient . Feiertage die -
nen nicht der Ruhe , der Erholung , der Besin -
nung ; sie bieten vielmehr Gelegenheit zur
Schulung , zum Einhämmern der Tages - und
Wochenparole . ( Auch das kennen wir von
einst . )

Der größte Fehler in der Geschichte der
Menschheit war die Einführung des Privat -
eigentums , denn dieses führt zu Habgier , zu
Neid , Mißgunst , zu Rachsucht , Mord und Tot .
schlag . Demnach stellt die Gesellschaft ohne
Eigentum das Idealbild einer Gemeinschafts -
form dar . — Die Jugend wird zu bedingungs -
losem Gehorsam , zum Fanatismus erzogen .
Als Folge dieser steten massiven Propaganda -
methoden sehen wir eine völlig verkrampfte ,
einsichtslose Haltung der Jugendlichen . Freier ,
auf sich selbst gestellter Entscheid eines Men -
schen ist solchen Individuen unbekannt .

Es ist klar , daß die Auswirkungen einer sol -
chen Situation bis ins Familienleben reichen ;
die Eltern als die kritisch denkenden Volks -
teile werden von den eigenen Kindern be -
obachtet , im Notfall geschult oder angezeigt .
( Auch das war im Dritten Reich nicht unbe⸗
Kkannt . ) Letzten Endes bleibt als Folge der völ -
lige Mangel des Kontaktes , des Vertrauens
zwischen den Menschen im kommunistischen
Bereich ; ein jeder ist einsam , auf sein eigenes
Innenleben angewiesen . Doch können uwir ,
diesseits des Eisernen Vorhangs , gerade aus
dieser Lage Hoffnung schöpfen ; denn diese
Vereinsamung des Einzelnen muß eines Tages
die Anderung des gegenwärtigen Zustandes
anstreben und zur Vereinigung mit den Men -
schen diesseits der Zonengrenze führen .
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tung ein . Am Dienstag , den 27. Oktober und
Mittwoch , den 28. Oktober , finden in der Hla
der Schule , jeweils um 19. 30 Uhr , „ Musikalische
Spiele “ , ausgeführt von Schülern der Klassen
Sexta und Quinta und dem Schulorchester statt .

Volkshochschule Karlsruhe . Samstag , den 24.
Oktober , 20 Uhr , in der Aula der Kantschule ,
Englerstr . 10: Festliche Kammermusik des Ba -
rock . Es spielt das Melante - Trio .

Der Stadtjugendausschuß Karlsruhe führt am
Sonntag , den 25. Oktober , ab 20 Uhr , im großen
Saal der Stadthalle seinen 5. Jugendball mit
dem Musette - Orchester Hermann Stumpf durch .

Das Durlacher Pfinzgau - Museum , das im Prin -
zessinnenbau der Schloßkaserne untergebracht
ist , hat am kommenden Sonntag von 10,30 bis
12. 30 Uhr zum letzten Mal in diesem Jahr ge -
öffnet .

Im Rahmen der Diskussionsreinhe „ Die roten
Roben von Karlsruhe “ spricht am Montag , dem
26. Oktober , 20 Uhr , in der Volkshochschule Bun -
desrichter Dr . Gelhaar zum Thema „Hauseigen -
tümer , Mieter und Ruinenbesitzer im Zivilrecht “ .
Die Veranstaltung findet im Amerikahaus ( Mo-
ninger ) statt .

Zum letzten Mal Stadtgartenkonzert . Am kom -
menden Sonntag findet das letzte Mal Stadt -
gartenkonzert in diesem Jahr statt . Es spielt das
Karlsruher RBlasorchester unter Leitung von
Hans Hartwig , Märsche , Ouvertüren , Walzer
und Potpourri .

Prüfung von Betonstein - Erzeugnissen
Am Freitag fand im „ Kühlen Krug “ die Jah -

reshauptversammlung des „ Güteschutz Beton -
stein Württemberg - Baden e. V. “ statt . Dem
Verein ,— es bestehen seit 1950 im ganzen
Bundesgebiet Landesverbände — gehören zur
Zeit in unserem Bundesland unter dem Vor -
sitz von Louis Rostan , Friedrichshafen , rund
150 Mitglieder an . Der Verein befaßt sich mit
der Prüfung von Betonsteinerzeugnissen , wie
Hohlblocksteinen , Betonrohren , Massivdecken
usw . , auf die Einhaltung der Normenqualität
und verleiht den erfolgreich geprüften Mit - ⸗
gliedern die Berechtigung zum Führen eines
Gütezeichens . Hauptmerkmal der Prüfmethode
ist , daß sie völlig neutral u. unangemeldet er -
folgt ; dadurch wird verhindert , daß den Pro -
benentnehmern ein Paradestück vorgelegt

wird , das nicht der Qualität der Gesamtpro -
duktion entspricht . Rund 120 Mitglieder haben
die Berechtigung zur Führung des Gütezei -
chens . Die Prüfungen erfolgen in Zusammen -
arbeit mit den Technischen Hochschulen in
Karlsruhe und Stuttgart ; in Stuttgart unter -
hält der Verein auch ein eigenes Prüfinstitut ,
das amtlich überwacht wird . Die Vereine sind
inzwischen in der Bauwelt der Bundesrepublik
allgemein bekannt , Behörden , wie die Bundes -

bahn , die Bundespost und Baugenossenschaf -
ten sind an der Arbeit der Vereine interessiert .
Sie haben in besonderen Güteschutzerlassen
bestimmt , daß geprüfte Erzeugnisse bevorzugt
werden sollen . — Auch andere Produktions -
zweige , wie Zement , Kalk und Leichtbauplat -
ten haben ähnliche Verbände . J . W.

Samstag / Sonntag , 24. /25 . Oktober 1953

*
Latlsdbier Tilmochiaũ

LUXOR :
Heimlich , still und leise

Paul Linckes Melodien haben noch immer
Zündkraft , selbst wenn sie aus dem Zusam -
menhang seiner unsterblichen Operette her -
ausgerissen und zu einem neuen , weniger far -
bigen Blumenstrauß gebunden worden sind .
Michael Jary hat leichte Arbeit gehabt , die
altbekannten Melodien in die lustig plät -
schernde Handlung einzustreuen , denn alles ,
Was um die von Skandälchen umwitterte Ope -
rettensängerin ( Gretl Schörg ) passiert , ist
dazu gemacht , Gelegenheit zum Singen und
Tanzen zu geben . Gretl Schörg kann hier ihre
Talente wuchern lassen . Sie hat eine gute
Stimme , spielt mit Verve und beherrscht in
jeder Szene schlagfertig und ironisch den bun -
ten Wirbel um sich her . Ohne sie wäre der
Film eine saure Sache geworden , wenn auch
Hans Nielsen und Walter Giller als
glühende Verehrer der schönen Sängerin alle
Register ziehen . Theo Lingen als Leibdiener
und Kutscher tritt gewohnte Pfade breit und
feiert ein bescheidenes Comeback mit „ Schenk
mir doch ein kleines bißchen Liebe “ . Die übri -
gen Rollen , soweit sie vom jungen Nachwuchs
besetzt sind , überzeugen selten , und auch ge -
Sanglich hat man , abgesehen von Gretl Schörg ,
nicht einmal das Mittelmaß erreicht . Dennoch :
die Chose ist flott und charmant gedreht , 80
daſß kurzweilige , zuweilen sogar gekonnte Un -
terhaltung aufs Publikum herunterrieselt .

REX :
Zu spät , Dr . Marchi !

Dieser italienische Kriminalstreifen zählt
zu den besten seiner Art . Aehnlich wie in
den hervorragenden Dokumentarfilmen , die
Hollywood nach Polizeiakten drehte , ist auch
hier ein Verbrecherschicksal zum Spiegel
menschlicher Abgründigkeit gestaltet .

Der Regisseur Fernando Cerchio läßt das
Tatsachengewebe , das vor uns s0 präzise aus -
gebreitet wird , als ob wir selbst auf Verbre -
cherjagd wären , pausenlos und gnadenlos ab -
laufen . Die Kamera findet hervorragende
Zinstellungen , besonders im Großformat , die
das Zwielichtige der ganzen Geschichte be⸗
ängstigend unterstreichen . Größtes Lob ge -
bührt den männlichen Hauptdarstellern Raf
Vallone als Doppelexistenz und Charles Vanel
als Polizeichef . Solche Köpfe wird man im
deutschen Film selbst mit der Lupe vergeb -
lich suchen . Auch Claudine Dupuis als Ge -
Iiebte des Bandenführers macht ihre Stellung
zwischen Verbrechen und Anständigkeit
glaubhaft , und fast überscharf sind die Ne -
benrollen profiliert . All das verleiht dem
Film eine Spannung , die nicht durch äußere
Effekte , sondern durch die dramatische Ent -
wicklung des Gewissens erzeugt wird .

RONDELL :

Die Tochter der Kompanie

Der Titel ist militaristischer als der Stoff .
Irgendwo in Italien eine Festung , in frühere
Jahrhunderte versetzt , mit bärtigen Solda -
ten und einem in Uniform lebenden Mädchen
Gannelore Schroth ) bevölkert , und einem
Leutnant , der dorthin strafversetzt ist . Ent -
larvung des Mädchens durch den Leutnant ,
Liebe auf den ersten Blick , Gnade des Vor -
gesetzten , und die Ehe folgt auf dem Fus .
Wenn FHollywood etwas mit den drei Muske -
tieren dreht , wird das nie tierisch ernst . Hier
aber ist ' s gelungen : ähnliches Milieu , aber in
den Knochen steckt trotz italienischer Nacht
der deutsche Kommiß . Daran ändert auch
nichts Michel Auclair aus Frankreich .

PALI :
Du bist die Welt für mich

Endlich hat es auch Richard Tauber ge -
Schafft : er ist eine historische Figur geworden .
Dieser Streifen schildert den Aufstieg des be -
rühmten Tenors , seine große Liebe , die ihm
Unter den Händen wegstirbt , als er die letz -
ten Stufen des Erfolges erklommen hat , und
nebenbei hören wir Taubers Originalstimme
die beliebtesten Melodien singen . Darstelle -
risch eine mäßige Leistung , musikalisch ein
harmloses , amüsantes Gemisch von Requisi -
ten aus des kulturbeflissenen Bürgers Schatz -
Kästlein . Es singt neben Tauber ebenso Sym -
pathisch Rudolf Schock . Angenehme Unter⸗
haltung . WM -

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 26. Oktober 1952
Hauptfriedhof :

Schulz Fritz , 47 J. , Durlacher Str . 31 10. 00 UhrDissert Karl , 76 J. , Ludwig - Marum - Str . 15
11. 00 UhrGehrfuß Fritz , 79 J. , Heidelberg 12. 30 UhrBach Karl , 83 J. , Vorckstr . 49 13. 00 Uhr

Bula ch :
rehlau Karl , 83 J. , Rolandstr . 44 15. 00 Uh

Frie dhof Daxlanden :
Spangenberger Ludwig , 80 J. , Pfarrstr . 2

14. 00 Uhr

Zum Wochenende etwas Niederschlag
Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes .

Ausgabestelle Käarlsruhe für
gültig bis Montag trüh :

Am Samstag wechselnde , meist höhereBewölkung , doch noch meist trocken . Am
Sonntag Auktreten zeitweiliger leichter Re -genfälle . Höchsttemperaturen um 15 Grad .Nachts Abkühlung bis wenig unter 10 Grad .
Ueberwiegend leichte Südwestwinde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 309 —1 ; Breisach 110 unverän -

dert ; Straßburg 176 unverändert ; Maxau 346
—1 ; Mannheim 171 1 , Caub 108 unver -ündert 8

Nordbaden ,

Verkehrsunterricht
schützt das Leben Eurer Kinder !
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Der Regierungsbesuch im Landkreis Karlsruhe :

Die Not ist noch nicht bezwungen
12 000 suchen im Landkreis Wohnungen — Kinder haben keine Schulräume — Schlechte Straßen - zu wenig Geld —

30 000 Flüchtlinge

Zwei lange Tage durchstreiften Regierungspräsident Dr . Huber und Landrat Gross

den Landkreis Karlsruhe . Es ging von einer Ecke in die andere und kreuz und duer durch

diesen größten Landkreis von Nord - und Südbaden . Kommunale Einrichtungen der Städte
und Gemeinden wurden besichtigt und viele Probleme der Bürgermeister besprochen ,
und als man am Donnerstagabend im Landratsamt die Abschlußbesprechung hielt , war

man sichtlich abgespannt und müde . Dabei hatte man bei weitem noch nicht alles gesehen

und nur einen Teil der Sorgen und Nöte kennengelernt , so vielfältig und zahllos sind
die Aufgaben in diesem großstadtnahen Arbeiterwohnkreis .

Zu dieser Abschlußbesprechung waren Ab -
geordnete und Männer aus den Verwaltun -
gen erschienen : Staatsrat Dr . Werber , Bun -
destagsabgeordneter Leonhardt , Land -
tagsabgeordneter und Bürgermeister Rim -
melspacher , Bürgermeister Dr . Guten -

Ekunst und Reg . - Direktor Konz , um nur
einige zu nennen .

Landrat Gross faßte die Ergebnisse des
Regierungsbesuches zusammen und es war
eine lange Wunschliste .

Landkreis ist kein „ Land “ - Kreis
Zunächst untersuchte der Landrat die sozio -

logische Struktur und dabei traf er die Fest -
stellung , daß von den 150 000 Einwohnern
der 58 Gemeinden und Städte nur noch 27
Prozent in der Landwirtschaft beschäftigt sind .
50 Prozent gehen in die Fabriken oder einem
Handwerk nach . Man könne also nicht mehr
von einem Landkreis sprechen . Der Land -
Kkreis Karlsruhe sei kein „ Landkreis “ mehr .
Man müsse „ Arbeiterwohnkreis “ sagen .

Die Arbeit muß zum Menschen

Aus dieser Tatsache ergeben sich ganz be -
sondere Aufgaben , will man das Los der
vielen Arbeiter , die täglich jahraus jahrein ,

zwischen ihrem Wohnort und ihrem Arbeits -

ort hin - und herpendeln , erleichtern . Und s0

kührte der Landrat aus , daß dem Pendler -

wesen entgegengewirkt und die Arbeit zum
Menschen gebracht werden müsse und zwar
durch Erschließung und Gewinnung von Ge -
lände für Klein - und Mittelbetriebe .

Womit man dann mehrere Fliegen auf

einen Schlag erwischt . Denn es wird damit
nicht nur das Pendlerproblem gelöst , es wird
auch — wie der Landrat sagte — das Steuer -
aufkommen der Gemeinden und des Land -
Kreises gesteigert , was wiederum den Gemein -
den eine wirtschaftliche Grundlage gibt und

ermöglicht , daß viele anstehenden Probleme

gelöst werden können .

Bauerntum — ein beruhigendes Element

Doch eine sinnvolle Dorf - und Städte -

planung dürfe nicht einseitig auf die Indu -

strie ausgerichtet sein , sie müsse auch die
Landwirtschaft mit einbeziehen . Denn gerade
in der Nachbarschaft der Großstadt sei das

Bauerntum ein beruhigendes Element . Es

dürfe nicht vernachlässigt werden .
Hier erinnerte der Landrat an den Rück -

gang des Viehbestandes ( 12 Prozent seit 1948 )
und an die 200 ha Brachland im Landkreis .

Es sei notwendig , so meinte er , daß die Ver -

waltungen gesetzliche Handhaben erhalten ,
um ein weiteres Umsichgreifen dieser Miß -
stände einzudämmen .

Der Frage der zentralen Wasserversorgung
in den Gemeinden muß — wie aus den wei -
teren Ausführungen des Landrates hervor -

ging — eine erhöhte Aufmerksamkeit ge -
widmet werden . Denn solche zu schaffen seien
allein die Gemeinden nicht fähig . Wenn auch
30 Gemeinden mit einem Aufwand von 5 , 67
Millionen DM eine zentrale Wasserversor -

gung geschaffen hätten , so seien 10 Gemein -
den — und hauptsächlich Gemeinden in der
Hardt — noch ohne eine solche . In der For -

derung , überall zentrale Wasserversorgungen
einzurichten , werde das Landratsamt vom
Gesundheitsamt nachdrücklich unterstützt .

Hier gab der Landrat eine Bitte der Ge -
meinden Neureut und Eggenstein an die

Stadtverwaltung Karlsruhe weiter , das städ -

tische Klärwerk bei Mühlburg mit sogenann -
ten Faultürmen und biologischen Kläranlagen
auszurüsten .

Schulunterricht im Wirtshaus

Lange Ausführungen widmete der Landrat

dem Schulproblem . Er ging davon aus , daß

der Schuljugend auf dem Lande das gleiche

Rüstzeug mit ins Leben gegeben werden

müsse , Wie jener in der Stadt ; zumal in einem

Arbeiterwohnkreis , wo die Kinder später
vor die gleichen Aufgaben gestellt werden

wie die Kinder in der Stadt . Doch zur Er -

küllung dieser Voraussetzungen sei noch eini -

ges zu leisten , obwohl seit der Währungs -
reform 17 Schulen entweder neu erbaut oder

Wesentlich erweitert wurden . Noch laste die

Schulraumnot in vielen Gemeinden erdrückend

und es würden einfach die Mittel fehlen , um

auf diesem Gebiet nur das Dringendste 2zu

tun . So habe man in Neureut wegen féh -

lenden Geldern den Schulhausneubau ein -

stellen müssen und in Söllingen werde in

Rathaus - und Wirtschaftssälen unterrichtet .

„ Das sind unhaltbare Zustände “ , sagte der

Landrat , „ und ich bitte Sie , Herr Regierungs -

präsident , hier etwas zu tun . “

Landkreis mit den meisten Flüchflingen

Unhaltbare Verhältnisse zeigte der Land -

rat àauch auf dem Gebiete des Wohnungsmark -
tes auf . 30 000 Flüchtlinge seien nach dem

Kriege in den Landkreis hereingeströmt und

damit habe er in Nord - und Südbaden die

höchste Flüchtlingsziffer aufzuweisen .

Dementsprechend ist auch der Bevölke -

rungszuwachs . 1939 seien auf den Quadrat -
kilometer noch 183 Menschen gekommen ,
heute aber seien es 252 . Insgesamt habe die

Bevölkerung in diesen Jahren um 40 000 zu -

genommen .
Und wie sind demgegenüber die Leistungen

im Wohnungsbau ? Man habe seit der Wäh -

rungsreform 7000 Wohnungen gebaut , davon

allein 6000 mit öffentlichen Mitteln gefördert .
18 Millionen DM seien in diesem Zeitraum
dem Wohnungsbau zugeflossen . Trotz dieser

gewaltigen Leistungen müsse man heute
12 000 Wohnungssuchende vermerken .

Die Grenze des Menschenmöglichen erreicht

Der Landkreis Karlsruhe müsse also künf -
tig bei der Zuteilung von Wohnungsbaumit -
teln entsprechend seiner Größe , entsprechend
seiner Verhältnisse und entsprechend seiner

Bedeutung eine besondere Berücksichtigung
erfahren . Bei dieser Bitte an den Regierungs -
präsidenten ging der Landrat nochmals auf

die Flüchtlingsfrage ein und betonte , daß man

Der Einhrecherkönig von Mittelbaden vor Gericht

155 Einbrüche und schwere Diebstähle verübt — Einer der größten Frozesse des Landgerichts

Offenburg . Vor der Großen Strafkammer in Offenburg begann am Freitag einer der

größten Prozesse , mit denen sich das Landgericht bisher zu beschäftigen hatte . Vor Gericht

steht der knapp 21 Jahre alte Arbeiter Franz Xaver Schilli aus Biberach im Kinzigtal , der

zwei Jahre hindurch alle Ortschaften Mittelbadens von Rastatt bis Lahr heimsuchte und

insgesamt 155 Einbrüche und schwere Diebstähle auf sein Konto gehäuft hatte . Diese

Serieneinbrüche trugen dem jungen Mann den zweifelhaften Ruf eines Einbrecherkönigs

von Mittelbaden ein .

Es ist der Raffiniertheit des Burschen zu -

zuschreiben , daß ganz Mittelbaden an der

Nase herumgeführt wurde . Schillis einziges
Streben galt Buntmetallen jeder Art . Er

räumte Fabriken , Werkstätten , Gärtnereien
und Vorratslager aus . Dann machte er sich an

Fernsprechleitungen heran , die er kilometer -
Weise abzwickte . Der Betrieb der Bundesbahn

und des Fernsprechverkehrs war durch diese

dreisten Diebstähle oft gefährdet oder ge -
stört . Schließlich graste der Bursche ganze

Friedhöfe ab und ließ Weihwasserkessel ,
Christusfiguren und Grabketten mitgehen .
Diese Einbrüche und Diebstähle verursachten

einen Schaden von etwa 40 000 DM . Helferin

bei den nächtlichen Raubzügen war die 22 -

jährige Braut des Angeklagten aus Meißen -
heim , die ebenfalls angeklagt ist . Obwohl

Schilli bei einem der nãchtlichen Einbrüche

in Gengenbach von einem Polizisten ange -
schossen worden war , setzte er sein einträg -
liches Gewerbe weiter fort . Das ganz un -
saubere Geschäft wäre nicht möglich gewesen
ohne die Hilfe eines Händlerehepaares aus

Elgersweier , das Schilli zu immer neuen Ta -

ten anspornte , indem es für ständigen Ab -

satz sorgte . Die „ Geschäftsverbindungen “ mit

Schilli brachten dem Paar die runde Summe

von 39 000 DM. ein . Der Prozeß wird am

Samstag fortgesetzt .

nun wirklich die Grenze des Menschenmög -
lichen erreicht habe .

Auch im Hinblick auf den Verkehr hatte der
Landrat einige Wünsche vorzubringen . So bat

er um die Unterstützung zur Errichtung der

Omnibuslinien Langensteinbach — Pforzheim
und Pfinztal —Pforzheim . Schließlich müßten

auch endlich die gesetzlichen Grundlagen ge -
schaffen werden , um den Fernverkehr auf der
Bundesstraße 10 zu unterbinden und diesen

auf die Autobahn zu verweisen . Auch die

Schaffung von Radwegen , an den Ausfallstra -

gen der Städte Karlsruhe , Ettlingen und Bret -
ten sei vordringlich .

Nicht mehr Schritt halten

Natürlich kam auch das große Sorgenkind
des Landkreises , die Straßen , zur Sprache .
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„ Das ist ein Problem , mit dem wir einfach

nicht fertig werden “ . Fünf Millionen DM habe

man bisher in den Kreisstraßen 2. Ordnung

investiert und trotzdem gleichen einige von

ihnen , und besonders jene im Raume Bretten ,
Feldwegen . Der enorm gestiegene Verkehr
und die Zzusätzliche Belastung durch die

schweren Besatzungsfahrzeuge würden die

Straßen derart abnützen , daß man im Hin -

blick auf die schmale Börse des Landkreises
mit den Ausbesserungen nicht mehr Schritt

halten könne .

Die „ scheinbare “ Kreisumlage

Zzum Schluß erwähnte der Landrat die

Kreisumlage . Sie betrage 23 Prozent und sei

damit „ scheinbar “ niedrig . Doch nur „ schein -

bar “ , denn wenn die Umlage auf 25 Prozent

erhöht werde — womit dann ein Ausgleich

an andere Landkreise geschaffen sei — müsse

das Landratsamt auch die Armenfürsorge
übernehmen .

0
Das deutsche Volk noch immer in einer

Notzeit

Regierungspräsident Dr . Huber konnte
Selbstverständlich gegenüber diesen Wün -

schen keine augenblickliche Zusagen machen .

Das hat man auch nicht erwartet . Denn ihn

drücken ja nicht nur die Wünsche des Land -

kreises Karlsruhe , die gleichen kommen auch

aus anderen Kreisen .

Sagte er : „ Da kommt der Mann vom Stra -

genbau und schildert seine Sorgen , dann

kommt jener vom Wohnungsbau , mit seinen

dringenden Anliegen , und schließlich Weiß
auch der Mann vom Wasserbauamt Not -

stände vorzutragen . Und sie alle haben recht ,

jedem müßte geholfen werden . “

Der Regierungspräsident setzte sich dann

kür eine echte Selbstverwaltung ein . Unter

echter Selbstverwaltung verstehe er eine Ver -

waltung , die aus eigener EKraft arbeite und

sich nicht letztlich auf den Staat verlasse .

Oberster Grundsatz der Landkreise müsse

sein , das Recht der Selbstverwaltung nicht

zu mißbrauchen . Der Landkreis Karlsruhe ,

sagte der Regierungspräsident , sei „ in Ord -

nung “ . In ihm sei fortschrittlich gearbeitet
wWorden , ohne daß Mittel für nebensächliche

Dinge ausgegeben wurden . Wenn heute viele
Bitten an ihn herangetragen werden , so müsse

er sagen , daß das deutsche Volk noch immer
in einer Notzeit lebe , aus der nur harte Ar -
beit herausführen könne . .

Aui der Spur einer Paßfälscher - Zentrale
Paß mit gefälschten Eintragungen kostete 200 DM

Kenl . Die Aufdeckung einer Visumfälschung durch das Paßkontrollamt in Kehl hat

nach Mitteilung der Kriminalpolizei die Staatsanwaltschaft auf die Spur einer gewerbs -

mäßigen Paßfälscherzentrale geführt . Einzelheiten über diese Zentrale wurden von der

Polizei bisher nicht bekanntgegeben . Die Visumfälschung wurde entdeckt , als an der

Grenzstelle Kehl - Bahnhof ein israelitischer Staatsangehöriger kontrolliert wurde . Sein

Reisepaß wies neben einem Sichtvermerk der deutschen diplomatischen Vertretung in Pa -

ris den Kontrollstempel einer anderen Grenzübergangsstelle auf .

Da dieser Eintrag mit einem veralteten

Stempel vorgenommen worden war , wurden
die Beamten stutzig . Ein eingehendes Verhör

ergab , daß der Paßbinhaber nicht an der an -

gegebenen Grenzübertrittsstelle eingereist
sein konnte . Er gab schließlich zu , schon

mehrere Male illegal in das Bundesgebiet

eingereist zu sein . Den Paß mit den gefälsch -
ten Eintragungen habe er sich für 200 DM

beschafft . Die Fälschungen waren von rich -

tigen Eintragungen kaum zu Uunterscheiden .

Neuer Stadtrat öflentlichkeits -freudig
Kehl . In seiner ersten Sitzung — über die

wir bereits in kurzen Zügen berichteten —

faßte der neue Stadtrat den Beschluß , seine

Sitzungen künftig weitgehendst öffentlich ab -

zuhalten . Nur ganz besondere Punkte werden

Kommt ein Ferngaswerk Baden - Baden ?

Gruppengaswerk bei Iffezheim mit eigenem Hafen könnte ganz Mittelbaden versorgen

Baden - Baden . Wie Oberbürgermeister

Dr . Schlapper in der letzten Stadtrat -

sitzung zur zukünftigen Entwicklung der Stadt -
Werke erklärte , wird daran gedacht , das Gas

im Wege der Ferngasversorgung heranzufüh -

ren oder ein Gruppengaswerk zu schaffen , das

die Versorgung von ganz Mittelbaden über -

nehmen könne . Als Standort eines solchen

Gruppengaswerkes käme am besten Iffezheim
in unmittelbarer Rheinnähe in Frage . Dort

müßte dann gleichzeitig ein zur Verladung

der Kohlen ausreichender Hafen entstehen .

Straßen - D- Zug zwischen Offenhurg und Lahr

Bundesbahnomnibusse befördern im Raume

Offenburg . Die Eisenbahndirektion
Karlsruhe hat zwischen Offenburg und Lahr
einen neuartigen Omnibus , einen sogenannten
Straßen - D- Zug , eingesetzt . Dieser neue Gaut -

schatgelenkzug ist 20 Meter lang und bietet

125 Personen Platz . Der Anhänger ist wie bei

einem D- Zug durch Gelenke an den Motor -

wagen gekoppelt und durch eine Tür mit dem

vorderen Wagen verbunden . Im Bereich der
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Tagesscheine für Gräberbesuch im Elsaß

An Allerheiligen können auf Grund einer

Vereinbarung zwischen den französischen

Stellen und dem Regierungspräsidium in Frei -

burg deutsche Staatsangehörige im 10 - km -

Grenzgebiet Tagesscheine zum Besuch der

Gräber ihrer Angehörigen im Elsaß erhalten .
Die Tagesscheine gelten drei Tage . Sie müssen

beiĩ den Landratsämtern beantragt werden . Die

gleiche Regelung gilt auch für den Totensonn -

tag ani 22. November .

Offenburg monatlich etwa 180 000 Personen .

Eisenbahndirektion Karlsruhe werden diese

neuen , modernen Omnibusse vorerst nur im

Offenburger Raum eingesetzt .
Von Offenburg aus fahren zahlreiche Omni -

busse in die nähere und weitere Umgebung .
Sieben Linien werden allein von der Bundes -
bahn betrieben und auf diesen werden mo -

natlich , im Durchschnitt 180 000 Personen be -
fördert . Besonders stark ist der Verkehr in
den Sommermonaten . In dieser Zeit fahren
monatlich allein in das Renchtal ca . 40 000

Personen .

Gemeinnützige Baugenossenschaft erstellte
500 Wohnungen

Offenburg . Am Donnerstagabend gab der
Geschäftsführer der Gemeinnützigen Bauge -
nossenschaft anläßlich eines Richtfestes einen
Rückblick über die Entwicklung des nun 40
Jahre bestehenden Unternehmens . Danach hat
die Genossenschaft nunmshr 500 Wohnungen
errichtet .

Die gegenwärtige Lage der Stadtwerke in
nächster Nähe der Kurparkerweiterung ist
sehr problematisch . Baden - Baden müsse —

so sagte Dr . Schlapper — im Finblick auf
seine weitere Entwicklung als Kurort alles
Störende vom Kurviertel entfernen .

Die Finanzierung eines solchen Gaswerks
würde keine große Schwierigkeiten bereiten .
Man könne mit Landesmittel rechnen und

außerdem stehe eine Rentabilität außer Frage .

Offenburger Grabstätten teilweise in
schlechtem Zustand

Offenburg . Am Donnerstag machte Stadt -
amtmann End vor Vertretern der zuständi -

gen Behörden und der Presse auf dem Offen -
burger Friedhof interessante Ausführungen .
Sehr wichtig ist die Neuanlage einer Bedürf -
nisanstalt . Der gegenwärtige Zustand bedeu -
tet eine Schande für Offenburg . Nur noch für
zehn Jahre werden die Gräber reichen und
dann muß man an eine Neuanlage denken .
Diese wird voraussichtlich in das Gebiet zwi -
schen Nußbuckel und Lindenhöhe , in das Ge -
wann „ Tagmesse “ kommen . Ist die Neuanlage
dort fertig , die man jetzt schon durch das

Pflanzen von Bäumen beginnen sollte , dann
wird der seitherige Friedhof noch etwa 30
Jahre bestehen bleiben , bis der Bestand der
Gräber abgelaufen ist . Im gesamten gesehen
bietet der Offenburger Friedhof kein gutes
Bild . Viele verwahrloste Gräber zeugen von
wenig Sinn , die Toten zu ehren . Die Fried -
holfsverwaltung ist seit einiger Zeit dazu über -
gegangen , die Angehörigen , bezüglich ihrer

verwahrlosten Gräber anzuschreiben . Nützt

dies nichts , so werden die Gräber eingeebnet .
Diese Gräber werden nach Allerheiligen fest -
gestellt .

nach den Bestimmungen der Gemeindeord -

nung noch nichtöffentlich behandelt .

In dieser Sitzung wurden auch 15 Stadtrats -
ausschüsse besetzt . Außerdem wurden ver -
schiedene Arbeiten CTKanalisation , Kranken -

haus ) vergeben , der Darlehensaufnahme zum
Aufbau städtischer Wohngebäude zugestimmt
und dem Verband der Kriegsbeschädigten ein

Zuschuß von 50 DM bewilligt .

Gemeinschaftsgefrieranlage
als Abschiedsgeschenk des Gemeinderats

Bühl . Die erste Gemeinschaftsgefrieranlage
für die Dorfbevölkerung wird Greffern im
Kreis Bühl erhalten . In seiner letzten Sitzung
vor Abschluß der laufenden Wahlperiode be -
schloß der Gemeinderat die Beschaffung einer

Gemeinschaftsgefrieranlage , die achtzig Ein -
zelzellen von je 150 Liter Inhalt und sechs
Zellen zu je 200 und 300 Liter Inhalt enthal -
ten wird . Der Vorraum der Gefrieranlage ist
zur Aufbewahrung von Eiern gedacht und

hat eine Temperatur zwischen zwei und vier
Grad . Ein anderer Raum dient zur Aufbe -
wahrung des Fleisches von Hausschlachtungen ,
wenn — was besonders in bäuerlichen Betrie -

ben Sehr oft vorkommt —eine sofortige Ver -
arbeitung nicht möglich ist . Die Gesamtanlage
Kostet 33 000 DM . Ein Zuschuß der Landes -
regierung von 25 Prozent ist zu erwarten .

VW - Bus gestohlen

Kastatt . Die Diebe begnügen sich nicht mehr
mit Fahrrädern , mehr und mehr klauen sie
nun auch Motorräder , von denen neuerdings
wieder drei verschwanden . Damit noch nicht
genug . Wie die Polizei meldet , wurde jetat
auch ein Volkswagen - Omnibus gestohlen , und
das nicht etwa an einer abgelegenen Stelle ,
nein , vor dem Rathaus wurde der Bus geklaut .
Dieser Fang ist um 50 Wertvoller , als sich im

05 Pelzwaren im Wert von 5000 DM befan -
en.

DGB - Wildbad wünscht Anschluß an Pforzheim

Wildbad . In der letzten Delegierten - Ver -
sammlung des DGB- Ortsausschusses Wildbad
gab Geschäktsführer Schmid einen eingehen -
den Rückblick . An zukünftigen Maßnahmen
sind vorgesehen : Schulungsabende mit den
Themen : Arbeitsrecht , Sozialversicherung
Krankerversicherung U. a. Die Frage : „Ver-
bleiben im Kreis Calw oder Anschluß an
Pforzheim “ wurde eindeutig für Anschluß an
Pforzheim entschieden . — In der 2. Zt wieder
auflebenden Frage des Krankenhauses und
Zulassung des Chirurgen Dr . Bätzner zur AOK
Wurde beschlossen , die SpD zu unterstützen .



UNTERHRALTUNG UND SFETRRACcHTUNG

Motorisiertes Selbstgefühl
Von W. E. Söskind

Ueber den „ fahrbaren Untersatz “ ist
unendlich viel geschrieben worden .
Ich weiß nicht einmal , von wem der
Ausdruck stammt ; aber er ist aus -
gezeichnet . Er umfaßt die sämtlichen
vom Menschen individuell gelenkten ,
aber nicht individuell mit Kraft ge -
speisten Vehikel , vom Motorroller bis
zum schweren Wagen ; er bezeichnet
sehr witzig ihre Funktion ; und er
malt beinahe genial die Haltung und
Situation des motorfahrenden Men -
schen , die in der Tat derjenigen der
Porzellantasse auf ihrem Untersatz
ähnelt . Außerdem gibt der Ausdruck
recht treffend an , daß das Motordings
uns als Piedestal und Sockel dient ,
nicht nur für unsere Leiber , sondern
sehr wesentlich auch für unser Selbst⸗
gefühl ,

Wie weit das geht und bis zu wel -
chen gefährlichen Höhen unser Selbst -
gefühl vom fahrbaren Untersatz em -
porgehoben wird , lehrt die tägliche
Unfall - Liste , Ich meine damit nicht
einfach das Polizeiregister der Ueber -
fahrenen , der Verletzten und der samt
menschlichem Inhalt zerfledderten und
unfahrbar gewordenen Untersätze .
Ach wie bald schwindet Schönheit und
Gestalt — aber zur Erhärtung dieses
Satzes bedarf es nicht erst eines hava -
rierten Super - Goliaths , und interessant
ist nicht eigentlich das Häuflein Blut
und Blech , das bei so einem Unglück
übrigbleibt , sondern das himmel -
stürmende Paket von achtzig Pferde -
stärken , vorher , solange die Kutsche
in Ordnung war . Da war nämlich der

Unfall eigentlich schon geschehen . Er
geschieht fortgesetzt , auch wenn
scheinbar nichts passiert . Er geschieht
überall da , wo das Selbstgefühl über
die Grenzen getreten ist , wo die
Sicherheit sich überschätzt , Wo der
Macht - und Freiheitsrausch — nur zu
verständlich — seine Hemmungen ver -
gißt . Dann wird die Bremsspur ge -
messen , es ist von Mißachtung der
Verkehrsvorschriften die Rede , die
wieder verschärft werden müssen , und
ähnliche Abhilfen sollen nachträglich
ein Uebel heilen , das in der Konsti -
tution der Beteiligten wurzelt .

Sieh sie dir doch an , die Tassen auf
ihrem Untersatzl Am augenfälligsten
ist es bei denen , die eigentlich die
bescheidensten und sympathischsten
wWwären: den Motorradfahrern . Wenn sie
am Sonntag auf den Vicinalstraßen
das große Rennen bekommen ( denn
ihr Rückhalt ist die Dorfjugend , und
ihre Domäne sind die gewundenen
Sträßchen zwischen Dorf und Dorf ) ,
wenn sie da mit Sozius oder Sozia
nojotoho einherbrausen , dann ist 80

gar nichts mehr an ihnen von der
Freiheit , die sie vermutlich subjektiv
empfinden, . Sie ähneln weder Ritter ,
Tod und Teufel , noch ähneln sie der
Windsbraut , mit deren Tempo sie
durch die Natur sausen ; sondern sie
sind sichtbarlich eingespannt in ihre

Atomkern - Geschwindigkeit und kön -
nen eigentlich nur durch die Hintertür
des Unfalls ins Kreatürliche zurück .
Ich sage das keinesfalls gegen die
Motorradfahrer im besondèeren . Ich
beobachte es nur an ihnen , weil sie
sich unverhüllt auf ihrem Untersatz
präsentieren . In der Sache ist es bei
uns allen das gleiche , auch wenn wir

legerer in den Polstern sitzen : mit
dem Selbstgefühl stimmt etwas nicht .

Und zwar muß es am Untersatz
liegen , Selbstgefühl ist eine schöne

Hildegard knet mit Regenschitm . Del

blonde deutsche Filmstar traf gerade ,
aus Amerika kommend , am Waterloo -

zu Film -
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besprechungen ein .

Sache , die uns schrecklich mangelt ,
und was das Selbstgefühl steigert ,
müßte willkommen sein . Aber offen -
bar bleibt Selbstgefühl nur gesund ,
wenn es von innen kommt — wenn
es Kraftgefühl , meinetwegen über -

steigertes , euphorisches Kraftgefühl
ist . Wohingegen Selbstgefühl auf Pro -
thesen offenbar zum Ueberkippen
neigt — und zwar um s0 schauder -
hafter , je leistungsfähiger die Prothese
und je dicker der Untersatz ist . Wir
können vom Untersatz nicht mehr
herunter — und wir wollen es auch
nicht , denn wie gesagt , er ist ein

Gottesgeschenk von zauberischer
Köstlichkeit , und er könnte ein Sprung -
brett zum Guten sein .

Warum also , wundere ich mich ,
lassen wir diese Dinge auf die Dauer
in der Hand von „ Fachleuten “ , die mit
Bremsspur , Verkehrsvorschrift und ähn -
lichem nachträglichem Protokollzeug
arbeiten , therapeutisch aber nicht das
geringste ausrichten ? Warum prä -
miieren wir nachträglich „ Kavaliere
am Steuer “ , statt vor aller Fahrschule
und Verkehrsbeherrschung zunächst
eine Kasteiung des Charakters von
unseren Motorbeherrschern zu ver -
langen ?

Es gab in den alten Zeiten für
heranwachsende Machthaber soge -
nannte Fürstenspiegel , und es gibt für
die Menschen , die geistliche Macht
über Menschen ausüben sollen , noch
heute eine Ordenszucht , deren wich -

tigster Bestandteil Exerzitien in Demut
sind . Von den Exerzitien des Soldaten
zu schweigen , Solche Prüfungen am
Anfang jedes Umgangs mit geballter
Macht — nun , es klingt weltfremd ,
äber es ist ernst gemeint , und viel -
leicht rettet es uns das Leben .

Relutivitãt aller Ferte

In einem Hofe steh ' n selband
Zwei Kehrrichttonnen heieinand ' .
Die eine ist für ' s Vorderhaus ,
Die andre für das khinten raus .
Man solit ' nun meinen , Müll sei Müll ,
Den man in diese Tonnen füll .
Leert man jedock dieselben aus ,
Stellt sich ein Unterschied heraus :
Hler Büstenhalter , kaum benutat ,
Von zartem Rosd , unverschmutat ,
Dort nur zwei Beutel , ohne Charme
Zerfranstes Zeug , daß Gott erbarm ' .
Hier Nylonstrümpfe , fast noch neu ,
Laufmaschen drin nicht mehr als zwei ,
Dort aber kann aqus acht bis zehn
Man den Substanzverlust erseh ' n .
Ein Hoserl hier , das gut und gern
Füni Jahr ' nock dienen könnt ' in Ehr ' n,
Dort ohne Linie und Geschmack
Ein alter abgewetzter Sack .
So sieht man denn aqus dem Kontrast :
Wert wird nur relutiv erfaßl ,
Und was dem einen dünkt schon schleckt ,
Dem andern wär ' s gerad ' nock reckt .

A. Wisbeck .

Virtuose Tanzkunst zeigt die französische Tänzerin und Choreographin

Janine Charrat , die mit ihrer Truppe eine Deulschlundtournee angetteten

nhdt - Hier ist Janine Charrat mit ihrem Pariner Jean Bernard Lemoine zu

sehen . „

Die Crabkammer König Vadjis
Das ganze Hofgefolge nahm den Gittbecher

Im nördlichen Ausgrabungsfeld
Sakkara - Pyramiden - Bezirkes hat der be⸗
kannte Aegyptologe Walter Emery seit

einiger Zeit die vor dem Kriege unter -
brochenen Grabungsarbeiten wieder auf -

genommen , um die noch immer pro -
blematisch gebliebene Zeitgeschichte der
ersten altägyptischen Dynastie aufzuhellen .
Hierbei ist er in unmittelbarer Nähe der
ältesten damaligen Hauptstadt , ehe Mem -

phis als solche errichtet wurde , auf das
Grab des Königs Uadji gestoßen , welcher
um 3100 v. Chr . in innerpolitisck unruhiger
Zeit regierte .

Die für ihn erricktete Grabkammer
konnte Emery jetzt freilegen . Sie ist noch
ein Ziegelbau , obwohl einige Bauausfüh -

rungen in Stein im Lande schon bekannt
Wären . 51 Meter lang und 21 Meter breit ,
zeigt sie dennoch schon eine beachtens -
werte Entwicælung der Architektur . Ein mit
echten Hörnern geschmüdkter Fries von
Stierhäuptern beherrscht die Vorderseite
dieses Bauwerkes . Eine Menge Magazin -
Bauten , in denen die Reste vielfältiger
Grabbeigaben untergebracht waren , um⸗
gaben die Grabkammer . Mehr als 60 Einzel -
gräber lagen außerhalh dieses königlichen
Grabbaues . Es sind die Bestattungen der
Würdenträger , des Hofgefolges , der Diener
und Dienerinnen des Königs , dessen ge-
samter Hofstaat ohne Zweifel , wie die
Gräber zeigten , den Gittbecher nehmen
mußte , um zusammen mit dem Herrscher
ins Grab zu sinken .

Aber schon bald nadi der Bestattung
wurde in dieser turbulenten Zeit das Grab

des erbrochen , ausgeraubt und in Brand ge -
steckt . Erst Ka- a , der letzte Pharao der
Dynastie , hatte die ganze Anlage wieder
herrichten lassen und das Grab mit neuen
Grabbeigaben versehen . Denn die „Bedürf -
nisse “ der Toten für das Jenseitsleben
waren nicht unerheblich und umfaßten
allein an Nahrungsmitteln zehn Arten
Fleisch , fünf Arten Geflügel , 16 Arten
Kuchen sowie Wein und Bier in beacht⸗
licher Menge . Auch Gebrauchsgegenstände
aller Art durften nicht fehlen . Dennoch
fiel auch diese Neuausstattung der Räube -
rei zum Opfer . 4

Wenn auck in dieser Frühzeit Altägyp -
tens die Prachtentfaltung der 2000 Jahre
späteren Königsgräber ( vergleiche Tut⸗
amch - amon ) netürlich nicht schon zu er -
Waärten ist , so war aber die Grabausrüstung
des Pharao Uadji doch schon als ansehn -
lich zu bezeichnen , Sie umfaßte 2. B. mehr
als 1000 Gefäße aus Alabaster , Kristall ,
Diorit und
3000 Töpfereien an Gebrauchsgeschirr .
Handwerkliches Können und stilistischer
Geschmack widersprechen der ursprüng -
lichen Annahme , daß damals ein ungeord -
neter und wilder Kulturzustand geherrscht
habe . Mit diesem Befund ist vielmehr deut -
lich geworden , daß alle diese kulturellen
Elemente noch selbst eine uralte Ueber⸗
lieferung aus vordynastischer Zzeit dar -
stellen . Bezeichnste dodi damals scion derf
Altägypter die Vorstellung „Herrscher —
grobes Haus “ mit „pero “ , einem Wort ,
aus dem die geläufige Bezeicinung „Pharad “
erwachsen ist . Herdmenger

anderen Werkstoffen sowie

Das Haus àm Stern
Von Sertrud Bäubmer

Am 12. Mai des Jahres 1827 bezog
Goethe dàas Gartenhaus am Stern . Es
hatte jahrelang leergestanden , als
habe sein Besitzer es vergessen . Wie
mit blinden Augen lag es da , fast
schon ein Denkmal geworden , wäh⸗
rend die lebendigen Jahreszeiten die
Kronen der fünfzigjährigen Bäume ,
die der Jüngling in erster Besitzer -
freude gepflanzt hatte , zart begrünten ,
schattenbreit entfalteten , verfärbten ,
entblätterten und ihr Werk von neuem
begannen , ohne daß unter dem hohen
Schindeldach ein Herz dazu schlug .

Aber in diesem Jahr wollte er das
Häuschen wieder bewohnen . , In Wei -
mar staunte man . Es war nicht eben
komfortabel für einen alten Herrn
im 78. Lebensjahr — vollends ge -
messen àm Frauenplan . Hätte er sich
die Ruhe , deren er zu bedürfen
schien , nicht dort schaffen können ? —
Er hatte die „ Ausgabe letzter Hand “
seiner Werke an Cotta vergeben , und
wenn auch das Honorar von 100 000
Talern in Weimar die Hauptsensation
des Ereignisses bildete , so fühlte man
zugleich doch den eigentümlichen
Schauer um diese Bezeichnung „ aus
letzter Hand “ . Coudray hatte von
ihm den Auftrag bekommen , den Plan
einer gemeinsamen Gruft für Schillers
und seine Gebeine zu entwerfen . Im
Januar war Frau von Stein gestorben .

Und nun bezog Goethe das Garten -
haus noch einmal , das er vor mehr
als fünfzig Jahren in Besitz und mit
dem Feuer seiner jungen Liebe zu ihr

durchglüht hatte .

heils “

So war das Gartenhaus eine Ein -
siedelei geworden . Auf einmal wur -
den die Spaziergänger sich bewußt ,
daß die Haustür an der Rückwand
versteckt war . Unzugänglich lag es
da . Mehr scheue als neugierige Blicke
streikten das Pförtchen und die licht -

grüne Hecke und stahlen sich rasch
Vorbei aàn den offenen Fenstern , da -

mit nicht zwischen den leise bewegten
Vorhängen unversehens das Antlitz

erschien , vor dem man erschrak —

dieses große offene Antlitz mit den

Augen , wie sie eben die Gräfin

Egloftfstein gezeichnet hatte — zwei

dunkel flammende Sonnen , der über -

menschlich gebildeten
deren göttlicher Freiheit das Hear

wie vom Sturm zurückgedrängt War .

Stirn , von

Fühlbarer mit jedem Jahr und un -

aufhaltsam wuchs der Ring der Ein -

samkeit um den Einzigen , den die

unermeßliche Fülle seines Lebens um -
hüllte wie eine Wolke . Jeder Be -

sucher am Frauenplan empfand in

der Gemessenheit seines Wesens das

Gewicht seiner unsichtbaren Mächtig -
keit . Ihn jetzt im Gartenhaus allein
zu wissen , erfüllte die Stadt mit einem
Schauer der Ehrfurcht , wie der letzte
Aufhruch des Sehers zu seinem Gott .

Aber daß dies Gartenhaus aàm

Rosenberge mit dem hohen Dach und
den kleinen Fenstern im duftenden
Wiesental , der Stadt so vertraut wie
ihm selbst , seine Einsamkeit hütete ,
nahm dem Schauer die Kühle . Dies
Haus umschwebten die Geister seiner
strahlenden Jugend . So wie er hier

eingezogen war , lebte er noch unter
ihnen . So ging er noch , der Unsterb -
liche , über den Markt und scherzte
mit den Gemüsefrauen , so sah man ihn
im Mondnebel auf einer der IIm -
brücken , so schwenkte er die lange
Peitsche über dem Schlitten im Jagd -
zug des Herzogs . Ob sie den jungen
oder den alten Goethe meinen , alle
erleben es , daß er im Gartenhaus ist ,
mit sich allein , zu sich zurückgekehrt ,
aus der Welt seiner Bücher , seiner

Sammlungen , seiner Apparate , zu sich
selbst ,

Um Auszuge entnommen dem im
Rainer - Wunderlich - Verlag Hermann
Leins , Tübingen und Stuttgart , erschie -
nenen Buch „Eine Woche im May —
Sieben Tage des jungen Goethe “ .

Die Wellenlänge des Unheils
Drei Zitfern sollen vort kosmischen Sefahten warnen

„ Die Krähen sind wieder da , Herr
Professor “ , meldete der Wärter einem
der bekanntesten Chirurgen am frü -⸗
hen Morgen . Das bedeutet , wie jeder
in der Chirurgischen Klinik wuüßte ,
daß an diesem Tage alle nicht brand -
eiligen Operationen aufgeschoben wur -
den . Wenn die Krähen in den Bäumen
vor den Fenstern saßen , traten nach
alter Erfahrung oft tödliche Embolien ,
durch Blutpfröpfe verursachte Ver -
stopfungen in den Lungenarterien ,
auf . Der Chirurg sagte seine Opera -
tionen keineswegs aus abergläubischer
Furcht vor den Unglücksvögeln ab .
Er glaubte , daß die Krähen nur bei
einer ganz bestimmten , für viele Pa -
tienten gefährlichen Wetterlage vor
der Klinik auftauchten . Das war in

der Zeit zwischen den beiden Welt -
kriegen .

Der alte Operateur , der jetzt längst
im Ruhestand lebt , hat recht behal -
ten , Heute wärnen Spezialwetter -
dienste die Krankenhäuser in deut -
schen Großstädten vor störungs -
reichem Wetter , weil es dann erfah -
rungsgemäß die meisten Komplika -
tionen im Operationssaal gibt . Instink -
tiv scheinen die Krähen Witterungs⸗
einflüsse zu spüren , die sich sonst
nur mit modernen Präzisionsinstru -
menten feststellen lassen .

Professor Dr . H. H. Kritzinger in
Kärlsruhe haät ermittelt , daß die für
das Schicksal der Menschen gefähr -
lichsten Aetherwellen auf der Wellen -
länge 43 000 Meter ausgestrählt wer⸗
den . Auf diese Wellenlänge ist der
Empfangsapparat eingestelſt , den der
Professor zusammen mit der Deutschen
Bundespost entwickelt hat . Starker
Betrieb auf der „ Wellenlänge des Un -

soll Wetterschmerzen bei
Rheumatikern auslösen , die Reak -
tionsgeschwindigkeit herabsetzen , 80
daß es zu Verkehrsunfällen kommt .
Geburten beschleunigen und Schwer⸗
Kkranke schneller sterben lassen .

Schließlich läßt sich nachweisen .
daß die Umschichtung der Luftmassen
beim Witterungswechsel auf den Kör -
per einwirkt . Für die Stadt Wies - ⸗
baden hat der Arzt Dr . Cyran er -
rechnet , daß vier von zehn Einwoh -
nern unter dem Einfluß von Wetter
störungen sterben . Schwerkranke
Verfallen dem Tode offensichtlich
einige Stunden oder Tage früher ,
wenn eine ungünstige Wetterlage
Vorherrscht .

Die verschiedenen Gefahren aus
dem Kosmos und der Atmosphäre

Sonnenflecken , Langwellen und
Luftumschichtung — wurden bisher
meistens einzeln betrachtet und er -
forscht . So kam man aber nie zu einer
Gesamtschaü . „ Die heutige Bioklimatik
steht vor der Aufgabe , eine große
keihe von möglichen Verknüpfuüngen
zwischen Wettererscheinungen und

Kritzinger , der Schöpfer eines neuen
Wetterdienstes .

Er faßt jetzt alle drei Faktoren
unter dem einprägsamen Stichwort
Sowelas ( Sonne , Welle , Labilitäth
zusammen . Jeder dieser drei Einflüsse - “
ist in Stärkegrade eingeteilt worden - g5
die mit Ziffern 0 bis 9 bezeichnet
werden . So entsteht die für jeden
Tag neu zu berechnende Sowela -
Waärnmeldung mit ihren drei Ziffern .
Bei absolut ruhigem Wetter , wie es
in der Praxis kaum vorkommt , müßte
also die Sowela - Zahl 0 0 0 lauten , bei
allerstärksten Störungen 99 9.

Bundespost und Bundesverkehrs -
ministerium wollen als erste die
Sowela - Tagesmeldungen ausnutzen ,
damit sie rechtzeitig auf Gefahrentage
im Verkehr aufmerksam machen kön -
nen . Hohe Sowela - Zahlen sollen den
Wetterempfindlichen — wie einst die
Krähen — zur Warnung dienen . Als
wetterempfindlich gilt nach den Unter -
suchungen der Forscher jeder zweite

Mensch . Dr. Herbert L. Schrader

Kann eine Nixe einem Mann getäht -
lich werden ? Sie kann es , wenn man
dem Autor Heinrich Krackkardt ins
Hamburger Thalia - Theater folgt , Wo

Seine Komödie , Das Mädchen mit den
grünen Haaren “ uraufgeführt wurde .
Unser Bild zeigt die Haupidarsteller
Giselo Peltzer und Hans baetsch in

kritischen Vorgängen im Frapſcheits , einer Szene , in der er „ eHiegen “ 50l1l.
ablauf zu klären “ , sagt Profeèssot Foto : dpe



Sofort

zum Mitnehmen

Rundfunkapparate
Anzahlung von 4 . 50 DM

Fahrräder

Anzahlung von 8 . — DM

Nähmaschinen

Anzahlung von 10 . — o

Rest in Wochen - oder

Monatsraten

REX
Kaeirlsrohe , Kaiserstr . 109

Nähe Adlerstraßße

Lieber Leser , ist es

nicht bezeichnend . .

. . daß jeder Arzt bei gründ -
licher Untersuchung den Pa -

tienten auch danach
fragt , wie es mit der
Verdauung bestellt
sei , mit dem Stuhl -
gang ? Mehr als der
Laie annimmt , hängt

nümlich auch die Gemütsverfas -
sung von einer unbeschwer -
ten Stoffausscheidung ab . So
kann schlechte Laune , können
Unlustgefühle tatsächlich auf
Verstopfung beruhen , ohne daß
man sich dessen bewußt ist .
Zum Glück steht nun in den

koladetabletten ein ideales Ab -
führmittel zur Verfügung , weil
man sie , am besten vorm Zu -
bettgehen , ohne Widerwillen
nimmt und erst am Morgen
die Wirkung verspürt , die milde ,
verjüngende Wirkung . Uber 45
Jahre Bewährung sprechen für
DARMOL . Auch Sie werden
sich freuen ,

U Zu verkoufen ＋

Fast neuer
Herren - Wintermanteil

deutsche Markenuhren auf Teilaahlung

CHELEEEEEEN

nrmachermeister — Optikermeister
Lisferant aller Krankenkassen

Meirienstraße 33
Nahe Schauburg

braun , Gr. 46, preisg . zu verkau -
fen . Zuschriften unter 8067 an
die „ AZ“ erbeten .

Herren - Wintermantel
beige , Herren - Anzug , blau , mittl .
Gr. , billig zu verk . Angeb . unter
Nr . 8026 an die A2 . erbeten .
Zwei gut erhaltene

Wintermäntel
mittlere Größe , sind billig zu ver -
kaufen . Karlsruhe , Gebhardstr . 49,
III . St . v.

Pelzmantel

Anklan lumpen , Altmetulle

zöchrott
undi alle Pupiersorten

Rohproſfukten- Großhundlung
J . Schneller

Durlacher Str . 34 , Tel. 1597
Sleisunschluß Wolfurtsweierer Struße

Gr. 46, zu verkaufen . Angebote
unter 8066 aͤn die „ AZ“ erbeten .

Schlafzimmer
Kkompl. , neuwert . hell eich . , um -
ständeh . preiswert zu verk . Offert .
unter Nr . 8027 an die Geschäftsst .
Waldstr . 28.

Alteres Sofa
25 . — DM, zu verkaufen . Brauer -
Straße 15, II . St . IES.

Gasherd
zu verkaufen . Rankestr . 20,

4

schoxn
Stock , IKs.

Welche Frau schwärmt nicht für Pelze ? Schöne , herrliche

Abend - Pelze —das ist und bleibt der Wunsch jeder gut ange -

Geld hernehmen ? Es muß ja

Mit bequemen Monatsraten

Damen
. Wie immer

in reichhaltiger AuswWahl

zogenen Frau . Muß es tatsächlich nur ein Wunsch bleiben ?

Kann sich dieser Wunschtraum nicht auch für Sie erfüllen ?
Pelze sind doch so teuer , meinen Sie , wo soll man bloß das

nicht gleich ein Nerzmantel sein ,
—es gibt heute Pelze in s0 Sroßer Auswahl und in den ver -

schiedensten Preislagen , daß der Gedanke an einen Pelzmantel

heute wirklich nicht mehr so ausgefallen ist . Und vergessen
Sie nicht : Uberall gewährt man günstige Zahlungsbedingungen .

ohne Aufschlag wird der Kauf

wohldosierten DARMOL - Scho -

wie gut es Ihnen tut !

4

neuwertig , umständeh . zu ver -
kaufen . Angebote unter 8053 an
die „ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Küchenherd
weiß , sowie Gasherd , 3flammig
mit Backofen (J & F), beides gut
erhalten , billig zu verkaufen . An -
Sebote unter 8068 an die „ AZ“ .

Kombinierter Gasherd
neuwertig , preisgünstig zu ver -
Kkaufen . Bürgerstr . 10, II . St.

Raumheizofen ,
gut erhalten , zu verkaufen . Ang .
unt . W 7214 an die „ A2“ .

Kleiner Zimmerofen
billig zu verkaufen . Hirschstr . 46.

Ovclitäfs-

90g schwerversilbett
24feile Dx 90,-

J Naten
Fllerrenohrenab oyn16,.
DamenuhrenqbD 30,

Korlsrohe i. B. , Waldstr . 24

Der Name für Quclitäöt !

Versilbertes Tateibesteck
Alp . Unterl 100 Silber Aufl . , neu ,
für 210 . — DM gegen bar sof . ab -
zugeben . Off . unter Nr . K02 S.
Gut erhaltener

Hlektr . 30 - Liter - Boller
220 Volt , für DM 150 . — zu ver -
kaufen . Frisiersalon Bergmaier ,
J6hlingen .

Staubsauger
220 Volt , neuwertig , preisgünstig
zu verkaufen . Angebote unter
8066 an die „A2Z“ erbeten .

1 gut erh . Sofa ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
1 2türiger Schrank ,
1 Badewanne ( eicht ) ,
1 Schreibtisch mit Aufsatz und

Schubladen ,
versch . Bilder

Gratisprobe vermittelt Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561 / Württ .

Komb . Küchen - und Gasherd Singer - Nähmaschine
gebraucht , sehr gut erhalten , bil -
lig abzugeben . Ettlingen , Kirchen -
Platz 7

Märklin - Baukasten
Sowie elektr . Eisenbahn , gut er -
halten , preisgünstig zu verkaufen .
Angebote unter 8073 an die „ AZ“
erbeten .
Mehrere

Vogelkäfige
Verschiedene Größen , billig au
Verkaufen . Interessenten wenden
sich unter 8072 an die „ AZ“ .

Gartenhütte
mit vielen Geräten , zu verkaufen .
Interessenten schreiben unt . 8063
an die „AZ“ , Waldstr . 28.

Obstbãume
Beerensträucher

wegen Gartenräumung zu verk .
15 —18 Uhr , Sofienstr . 187.

„Hicoton “ ist altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2. 65. In allen Apotheken .

Kciuf - Gesuche
Bett - Couch

nur in gutem Zustand , zu kaufen
Sesucht .
Sabe unter 8062 an die „A2Z“.

Haushaltnähmaschine
nur gut erhalten , gegen bar zu
kaufen gesucht . Preisangeb . unt .
8061 an die „ AZ“ , Waldstr . 28.

Aduarium
ca. 30 Ltr . , zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter 8071 an die
A2Z““, erbeten .
Schöner

Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Schirmerstr . 2.
Gebrauchter

Kinderwagen

Böhringer ,

gesucht . Preisangebote unter 8069
an die „AZz“ erbeten .
Gebrauchter

Photovergrößerungsapparat
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter 8065 an die „ AZ“ erb .
Kleiner 5

Kassenschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter 8064 an die
22 “ erbeten .
Gebrauchte

elektr . Waschmaschine
zu verkaufen . J. Jund , Markgrafen -
straße 45 (3 Tr . , von 8 bis 14 Uhr .

zu kaufen gesucht . Preisangeb .

Angebote mit Preisan -

in nur gutem Zustand , zu kaufen

Hoher Blutdruck

Arterienverkalkung
Herzunruhe, Schwindel, Ohrensausen , Kopfschmerrzen,
Benommenheit , Schlafmangel , Reizbarkeit , Ruckgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.
Dagegen hillt Antisklerosin · eine Blutsalzkomposition an-
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Weiſdorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin, welchesdieAdern-
wände auf naturgemäße Weise abdichtet. Antisklerosin
senkt den Blutdrucæ, fördertden Kreislauf, beruhigt Herz
und Nerven. Seit 40 Jahren wird Antisklerotin in vielen
Ländern gebraucht. 60 Dragees u 2. 45, Kurpackung
mit 360 Dragees u 1r. 80 in allen Apotheken erhältlich.

Verschiedenes
Rentner

rüstig , übernimmt Betreuung v.
Zentralheizungen . Angeb . unter
8057 an die „AZz“, Waldstr . 28.
Wer nimmt

Z3jährigen Jungen
in Pflege gegen gute Vergütung .
Zuschr . unter 8054 an die „ AZ“ .

1 Kroftfahrzeuge J
NSU - Lux

7000 kKm, zu verkaufen . Erwin
Wollensack , Knielingen , Pfalz -
bahnstr . 1.

DKWn
b DM 1525 . —

günstige Ratenbedingungen
sofort lie ferbor

Auto -

Behn -

Steclt -

Speziol - Möbeltronsport

Edmund Kʒnoth
Keiserstr . 93 - eleton 5952

Umzüge

Ersatzteile

Marienstr . 20 (n. d.

Fahrräder — Nähmaschinen
Hilfsmotore

und Reparaturen

FAHRRAD - IAKOB

Telefon 671.
Schauburg )

FRITEDRIC( H5P
E mebt

A

IE

3263

Markgrafenstr . 52.

DKW - LEEB
Kairlsruhe , Amalienstr . 63

beim Möhlburger Tor

Bof 2654/2655

Behogliche Wärme - klore Sidu

unter Nr . 8030 an die „A2Z“

eines Pelzes , der jede Frau schön , elegant und begehrenswert
macht , erheblich erleichtert !

Ein Pelz ist das Glanzstück Ihrer Garderobe . Er erfüllt jeden

lieber in elegante Abendpelze
modischen Wunsch . Ob man Pelz nur als Besatz verwendet oder

schlüpft — immer wird Pelz
schmückend und wärmend wirken und den Beifall der Damen -
welt finden .

Ob von den zahlreichen Pelzarten ein glänzendes Fohlenfell ,
ein zarter Seal , eine weiche Lammart oder der herrliche
schwarze Persianermantel Sie besser kleidet , müssen Sie ein -

mal selbst ausprobieren . Es wird nicht leicht sein , unter all
den vielen schönen Modellen zu wählen . Nicht zu vergessen

Unsere großße AuswWahl in erstklassigen

DelEmänteln
wird auch Sie begeisternl ( schon ab DM 245 . - g )

Und mit duas Wichtigste : sie zahlen nur DM 30 . — an- Hüte
Sofortige Mitnahme

KAlSER

Buenoslamm

Kalb gesch .
Kalb

150 . —- Mongolin
1860 . —ltal . Zickel

. . . . 240 . — Toskana - Lamn

Lalb mit Persianer 393 . —- [ Leopardlamm
tal . Loamm . 273 . —Lincolnlamm

PELZMINTEI
Laleton 5669

Weirere OSO- PELZ- · GSESscCHRE re in : Stuttgert, Königstr . ( 2 . Ottenbech/M . , Kuiserstr . 48 . sremen, ingeiheimerstr . 37 Sowie Reisedienst Horst h

Sönsti

Geschw. Hoffmann coiserstr . 124h . rel . 61i8

R

IR

ge Ratenzahlungen

erb . Kceisercllee 120

Mähmaschinen
und Strickepparate

Speriulhaus NABBEN & CO.
Kerlsruhe , Kdiser - Psscge

Sönstige Ratenzahlungen

BOSCHH Waogenheizef
KARRER & ABARTH . KARLSRUHE

Fernsprecher 5960

BOS0CH
Dieus

Nelae - TRRUM AILER TRRUEN
sind auch die feschen Pelzjacken , die sich einer steigenden Be -
liebtheit erfreuen . Jeder Pelz , sei er aus edelstem oder aus
einfachem Material , wird durch die Arbeit des Kürschners , der
die Felle auswählt und mit Fantasie und Geschmack die
modische Form bestimmt , zu einer wertvollen und willkom -
menen Bereicherung Ihrer Garderobe .

Pelzkauf ist Vertrauenssache . Gehen Sie deshalb zu einem
Fachmann , der Sie gern beraten wird und dafür sorgt , daß Ihre
Wünsche in jeder Beziehung erfüllt werden .

Denken Sie immer daran :

Sie sind noch schöner durch modis ehe Pelze

350 . —Ind . Lamm 460 . — Persianer
380 . —[ Griesfuchs

360 . —Persianerklaue 300 . —

400 . —- Fohlen 395 . —

450 . - Waschböer . 660. —
bis zu 12 Monaisraten
Auch WKV und BBB angeschlossen

Pela-· Drõdꝰ

25 Neuanferiigung
„ %Reparaturen

Modische Anderung
sehnell und preiswert

Pelzaufbewahrung
KARLSRUHE - Leopoldstraſßße 30 . Telefon A68

Erste Etage , direki ge
5 5 158

Kuufen sie Ihren PELZMANTEI durch Groſßeinküufe undl eigene Importe , direkt vom Hersteller , besonders preis wert
. 290 . —- [ Am . Opossum

295 . —- Biberlamm

320 . — Sisamstirne

323 . — Dunkall

3350 . —Kanad . Rotfuchs

und viele andere
in - und goslöndische

Nelæacten

önisch , 2. Z2t bochum 5

790 . —

490 . —Nerzmurmel . 6850 . —

è
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Schwere Belastungen für Heimkehrer :

Acht Frauen zum ersten Mann zurück
Der zweite gab sie frei , da der Toterklär te plötzlich heimkehrte

Acht Heimkehrer die dieser Tage aus der
werden ihre Frau sobaſd wie möglich erneut

Sowietunion in der Bundesrepublik eintrafen ,
heiraten . Da sie nie ein Lebenszeichen ausder Gelangenschaft senden konnten , ließen die Ehefrauen sie für tot erklären und hei -rateten einen andern . Jetat , da der erste Mann plötzlich aus Friedland entlassen vor ihnenstand , wollen sie die zweite Ehe lösen und — wie es das Gesetz vorschreibt — ihren„ Wiederauferstandenen “ Gatten erneut zum Traualtar führen .

Frau K. , Dortmund , hat als erste im Ein -
verständnis ihres zweiten Mannes Schrittezur Wiederheirat ihres ersten eingeleitet . Bei
zwei Frankfurter Angestellten führte diese
Entscheidung der Frauen zugunsten des
Heimkehrers zu schweren Familienkonflikten .
Die Eltern des zweiten Mannes wollen alle
Rechtsmittel erschöpfen , um eine Scheidung
mit der Begründung der Heimkehr des ersten
Mannes unmöglich zu machen . Indessen haben
die Frankfurterinnen bei ihrem 1949 und 1952
geheirateten Mann mehr Verständnis gefun -
den . Von dieser Seite liegt der Wiederherstel -
lung der ursprünglichen Ehe nichts im Wege .
Der Kölner Rudolf T. will seiner Frau sSogar
eine kleine Wohnung einrichten , die sie mit
ihrem ersten heimgekehrten Gatten nach er -
neuter Bestätigung der Erstehe beziehen soll .
In Hamburg , München , Nürnberg und Aschaf -
fenburg will ebenfalis je eine Frau zu ihrem
ersten Mann zurückkehren , obwohl mit den

ganzen Begleitumständen dieser Entscheidung
schwierige seelische und teils auch konfes -
sionelle Probleme verknüpft sind .

Trotz des guten Willens auf vielen Seiten ,
den schwergeprüften Rußlandheimkehrern ,
die ohne Verschulden für tot erklärt Wurden ,
auch das ursprüngliche Familienleben wieder -
herzustellen , ergeben sich durch diese uner -

Warteten und ungewöhnlichen Eingriffe in
die Zusammenhänge der menschlichen Gesell -
schaft innere Konflikte , die naturgemäß
Schwer zu überwinden sind .

Neben diesen acht Fällen , die gut auszu -
gehen scheinen , sind bisher fünf andere be -
kannt geworden , wWwoder zweite Mann nicht
so ohne weiteres auf seine Frau verzichten
wWill. Es wird in den nächsten Wochen und
Monaten für unsere Heimkehrer noch man -
che menschliche Belastung geben , die sie nur
bei behutsamer Aufnahme in der engeren
Heimat ertragen können . Denn solche Wunden
heilen schwer . Cid )

Auch eine Steuerquelle
Lichtenfels . Die Lichtenfelser Einwohner

Werden künftig neben ihren üblichen Abgaben
noch eine besondere „ ‚Steuerlast “ zu tragen
haben . Der Stadtrat hat eine sogenannte
Staffelsteuer beschlossen , die alle Einwohner
entrichten müssen , die eine Treppe vor ihrem
Haus haben . Er ist der Ansicht , daß die Haus -
treppen den öffentlichen Verkehrsraum „ über
den Gemeingebrauch hinaus beanspruchen “ .
Rund 350 Lichtenfelser müssen für ihre
Treppe künftig zwischen drei und zehn Mark
Steuer zahlen . ( Wenn das der Herr Schäffer
6661

Butterereme nur aus Butter
— sonst muß es eine „ Cremetorte “ sein

Frankfurt . Darf die Buttercremetorte aus
Margarine hergestellt sein oder muß sie
Butterfett enthalten ? Mit dieser Frage hatte
sich ein Anttsgericht in Frankfurt zu befas -
Sen . Vor dem Richter war ein Bäckermeister
aus Bad Soden angeklagt , weil er zwei Stück .
nur aus Margarine und Pflanzenfett herge -

Der Ruf der Berge
Deutsche Himalaya - Karakorum - Expedition für nächstes Jahr geplant

München . Die für das nächste Jahr geplante
„ Deutsch - Oesterreichische Himalaya - Karako -
rum - Expedition 1954 , unter der Leitung des
Innsbruckers Hias Rebitsch wird vom Deut -
schen und vom Oesterreichischen Alpenverein
und der deutschen Himalaya - Stiftung unter -
Stützt . Wie jetzt aus Bergsteigerkreisen be -
kannt wird , will die Expedition den nörd -
lichsten Gebirgszug des Karakorum , das Bal -
toro - Gebiet , angehen .

Rebitsch hat sich den 8 035 Meter hohen
Gasherbrum ( „ Leuchtender Berg “ ) II als
Hauptziel gesteckt . Falls nicht eine amerika -

Selbstmordversuch einer Exkönigin ?
Paris . Die 32jährige jugoslawische Exköni -

gin Alexandra wurde — wenige Stunden be -
vor sie vor dem Scheidungsrichter erscheinen
sollte — mit Verletzungen an ihrem linken
Handgelenk aufgefunden . Es wird ein Selbst -
mordversuch vermutet . Ihr Anwalt teilte da -
zu mit , die Exkönigin sei durch die Nachricht
erschüttert worden , daß der Entschluß Exkö6 -
nig Peters , sich von ihr scheiden zu lassen ,
unwiderruflich sei . Exkönig Peter hatte An -
fang dieses Monats die Scheidung von seiner
Gattin mit der Begründung beantragt , daß sie
ihn verlassen habe . Peter hatte Alexandra
1944 geheiratet . Als Marschall Tito ein Jahr
Später die Regierungsgewalt übernahm ,
mußte er Jugoslawien verlassen .

Wohl die jüngste Autorin der

Bundesrepublik
ist die 15jährige Wirtschaftsoberschülerin Siglind -
Erika Sbelh die ihr erstes Buch „Sinjos
Sprung über die Grenzpfähle “ veröffentlichte .Die
junge Autorin , die aus Königsberg stammt , erzänit ,
Wie unser dpa - Bild zeigt , ihren gespannt lauschen -
den Klassen - Kameradinnen von ihrem ersten Buch .

Sie lebt jetzt in Ravensburg ( Württemberg ) .

8
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nische Mannschaft im gleichen Jahr den „ K 2“̇ .
besteigen will , wird die Expedition mõg -
licherweise nach Erweiterung von Mann - ⸗
schaft und Ausrüstung auch diesen Berg an -
gehen . Die Ausreise der Expedition soll Mitte
März von Hamburg erfolgen . Der „ K 2“ ist
der zweithöchste Berg der Erde und der höch -
Ste noch unerstiegene Gipfel .

Die Mannschaft wird von folgenden Berg -
steigern gebildet : Rebitsch ( nnsbruck ) , Anderl
Heckmaier ( Oberstdorf ) , Gerhard Klammert
München ) , Martin Schließler Geidel -
berg ) , Dr . F. Bernett München ) und Ernst
Krause ( München ) . Ferner sollen als Wissen -
schaftler der Geograph Dr . Pillewitzer , Mün - ⸗
chen / Graz ) , Dr . Wienert , der im Dienste der
Dakistanischen Regierung steht , und der
Kartograph Erwin Schneider Unnsbruck )
teilnehmen .

SPRUNG AUS DEM ANHALTER . Mit Rippen -
brüchen wurde Muriel Jenkins aus Swansea Eng -
land ) ins Spital gebracht . Sie hatte sich fest in
ihren Mantel gewickelt , die Handtasche vors Ge -
sicht gehalten und war aus einem mit 90 Meilen
Geschwindigkeit fahrenden Auto gesprungen . Der
Fahrer hatte sie mitgenommen , wollte jedoch vor
ihrem Haus nicht halten . Später stellte sich her -
aus , daß es sich um einen Autodieb gehandelt
hatte .

Stellte Torten als „ Buttercremetorte “ ver⸗
kauft hatte . Der Richter kam zu der Auf -
fassung , es wäre eine Irreführung , wenn nur
Margarine und Pflanzenfette in der Torte
Seien , sonst müsse sie „ Cremetorte “ heißen .
Wenn ein Kunde vor dem Ladentisch „ zwei
Stück Buttercremetorte , bitte “ Wünsche ,
müsse ihm aus echter Buttercreme herge -
stellte Torte verkauft werden . Dementspre -
chend brummte der Amtsrichter dem Torten -
meister 100 Mark Geldstrafe auf .

Vor dem Richter verteidigte er sich : Für
50 Pfg . könne unmöglich ein echtes Butter -
cremestück hergestellt werden , kein Kunde
könne das erwarten . Seinem Konditor habe
er aufgetragen : „ Die beste Margarine , die
es gibt , wird für die Buttercreme genommen . “
Der Lebensmittelchemiker erklärte dem
Richter als Sachverständiger , nach dem
Kriege sei der Begriff „ Buttereremetorté “
Sehr verschwommen und zweifellos stellten
die meisten Konditoren diese Torte nur aus
Margarine her . Aber , so sagte der Sachkenner
weiter , ein Obermeister der Bäckerinnung
habe als „ fachlich richtige Mischung “ 90
Prozent Butter und 10 Prozent Pflanzenfett
angeführt .

Dieser Meinung schloß sich der Richter an
und bekräftigte sie mit der Aeußerung einer
Konditorfachzeitung , daß sich der Deutsche
Konditorbund darum bemühen Wolle , offiziell
die Mischung 75 Prozent Butter und 25 Pro -
zent Pflanzenfett genehmigen zu lassen . Er
Stellte dem verknacksten Bäckermeister E
doch anheim , Berufung einzulegen . „ Es
würde mich interessieren , wie ein höheres
Gericht entscheidet “ , sagte der Richter .

Nun — in Dr . Oetkers Kochbuch aber steht
unter der Rubrik „ Buttereremetorte “ zu lesen :
„ Man nehme ein halbes Pfund Butter oder

Margarine, “ did )

Professor wegen Kuppelei verhaftet
Pornographische Briefe aus „ sozialhygienisch - wissenschaftlichem Interesse “

Frankfurt . Ein Frankfurter Schöffengericht
erurteilte den 43jährigen Professor Dr . med .

Heinrich P. wegen Kuppelei anstelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von 60 Tagen
zu 1500 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte hatte
in den Jahren 1950 und 1951 durch einen um -
fangreichen Schriftwechsel der Unzucht ande -
rer Vorschub geleistet , Zusammenkünfte
arrangiert und in seinen Briefen auch porno -
graphische Bilder verwandt .

Vor Gericht behauptete P. , die Briefe ledig -
lich aus sozial - hygienisch - wissenschaftlichem
Interesse geschrieben und die Zusammen -
künfte zu Explorationszwecken für eine wis -
Senschaftliche Arbeit benutzt zu haben . Der

Radfahrprüfung — Wimpel für die

Besten

Apnen SSchleswig - Holstein ) . Eine freiwillige
Radfahrprüfung für Jugendliche legten dieser
Tage 40 Jungen und Mädchen einer Klasse
der Volksschule in Appen im Kreis Pinneberg
ab . Die Prüflinge , die alle bestanden , er -
hielten Urkunden , daß sie die Verkehrsregeln
beherrschen und ihre Fahrräder sicher zu
lenken verstehen . Fünfzehn der besten Rad -
fahrer erhielten Ehrenwimpel der Jugend -
liga für Verkehrssicherheit . Bei Verschulden
eines Verkehrsunfalls muß der Wimpel z2u⸗-
rückgegeben werden .

Und wenn der ganze Schnee verbrennt . . . Nach
einer Mitteilung des amerikanischen Schatzamtes
wurden bisher jährlich über 200 000 Dollar aus -
gegeben , um abgenutztes Geld nach Washington
zu transportieren , wo es verbrannt wird .

Sachverständige Dr . habil . A. von der Heydt
( Kassel ) bezeichnete die Art der Beschaffung

des Materials jedoch als gänzlich unwissen -
schaftlich .

Samstag / Sonntag , 24. / 25. Oktober 1953

Hessischer Heimkehrer kam über Wien
Diese Woche traf auf dem Frankfurter Hauptbahn -hof der Spätheimkehrer Edwin Dallmann aus König -stein im Taunus ein . Dallmann , dessen Eltern früherin Salzburg Wohnten , war aus diesem Grunde vor
einigen Tagen mit einer Gruppe österreichischer
Kriegsgefangener entlassen worden und nun vonWien nach Frankfurt Weitergereist . An der Sperreerwartete ihn seine Mutter , die inhn bewegt in die

Arme schloß ( unser Bild ) .
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Besuch am eigenen Grab

Kitzingen . In den letzten Kriegstagen
wurden ein Leutnant und ein Soldat einer
Panzerbesatzung bei Hüttenheim in Unter⸗
franken getötet . Der Soldat wurde auf Grund
herumliegender Papiere als Gefreiter Karl
Tilp im Hüttenheimer Friedhof beigesetzt .
Als der Beamte der Landespolizei Karl Tilp
in Gerolzhofen kürzlich Hüttenheim aufsuchte ,
stand er plötzlich seinem eigenen Grabe gegen -
über . Um das Geheimnis dieses Grabes aufzu -
klären , forschte er nun unter seinen ehemali -
gen Kameraden nach . Dabei stellte sich her -
aus daß der Tote , der in Tilps Grab ruhte ,
der seit 1945 vermißte Sohn der Gutsbesitzers -
familie Lautenschlager aus dem Landkreis
Regensburg ist . Bei der Exhumierung der
Leiche erkannte die Familie an verschiedenen
im Grabe gefundenen Gegenständen ihren
vermißten Angehörigen , auf dessen Heimkehr
sie bisher gewartet hatte . Der Tote wurde in
seine Heimat übergeführt . 80
mumunnmnmemmmummummunnunmunnnnnmenunntt IUünnmimmmumun

Straßenbahnschaffner aus Leidenschaft
MWien. Der ehemalige Wiener Straßenbahli⸗

fahrer Franz Pönweiser wurde jetzt wegen
Stromdiebstahls zu zwei Tagen Gefängnis
verurteilt . Diesmal muß er die Strafe absitzen .
Bei einer ersten Verurteilung wegen des
gleichen Delikts hatte er Bewährungsfrist
erhalten . Ponweiser ist Straßenbahnfahrer
aus Leidenschaft und als er seine Stellung
verloren hatte , schlich er sich eines Abends
nach einer fröhlichen Zechpartie in den Be -
triebsbahnhof Floridsdorf und fuhr mit einem
Straßenbahnwagen los . Er beförderte die
Fahrgäste kostenlos und brachte späte Zecher ,
Wo dies möglich war , bis vor die Haustür . In
dieser nächtlichen Fahrt sah das Gericht ein
Vergehen des Stromdiebstahls . Bei der Ver -
handlung vor dem Wiener Gericht wurde
bekannt , daß in Deutschland bereits ein Hör -
spiel und ein Filmdrehbuch über den Straßen -
bahnfahrer aus Leidenschaft verfaßt worden
Sind .

lhas es uiclit alles gilt .

Faruk will sich „ korrigieren “
ROM . Eækönig Faruk Rat seinen Freunden

erklãrt , daß er energische Anstrengungen
machen werde , um seinen Thron wiederzu -
gewoinnen . Um dieses Ziel zu erreichen , wolle
er zunächst einmal seine Fekler korrigieren .
Die beiden wichtigsten Punhete seines Reform -
programms sind das Glucksspiel und die
Nachtelubs . Farul will von nun an nur noch
einmal in der Woche pokern und abends
uberkaupt nicht mehr ausgehen .

Da war ' s allmählich Zeit
WASEHINGTON . Der Generalleutnant Ge- —

orge Waskington , erster Präsident der Ver -
einigten Staaten von Amerika , geboren am
22. Februdr 1732 , gestorben am 14. Januar
1799 , wird nunmehr den Rang eines „ Gene -
rals der Armeen “ erhkalten . Zwar katte ihn
der ameriłkanische Kongreß mit Geset : vom
3. März 1799 hRierzu befördert , aber das
Kriegsministerium hatte vergessen , die Er -
nennung Waskingtons formell vorzunehmen
unck ihn in die Ranglisten aufzunehmen . Wa⸗
shkington rangiert also immer nock unter den
45 übrigen Generälen , die die amerikanische
Armee nach ihm kervorgebracht kat . Dieser

Fehler wird jetzt — nach 150 Jahren — be⸗
ricktigt werden .

Sie muß es wissen
OSLO . Der Abgeordnte des norwegischen

Parlaments Sjor Lindenbrdełke mußte sich
von seiner Gegnerin von der Regierungspar -
tei , Fruu Gurid Almeningen , die Bemerleung
gefallen lassen : „ Wenn ieh daran denke , was
fuür ein netter kleiner Junge Sie vor 44 Jak -
ren waren . Und heute ? “ Denn als sich auf
den Bänken der Opposition darob große Ent -
rustung erkob , erxlàrte sie hα e md̃d Sachlich ,
daſß sie seinerzeit die Gouvernante des Kol -
legen von der Opposition getwesen war und
daher sehr wokl in der Lage sei , ein. Urteil

uber inn abzugeben .
Ein bischen zu fett

B4AGDAD . Scheił Mullah ben Hashi Had -
schi Oran Gnurra von Bagdad Rat seinen 16
Fruuen eine acktwöchige Diäthur verordnet ,
weil ihr Taillenumfang niekt mehr Seinen
Vorstellungen entsprickt . Seinen Diener BonO
ließ er mit einem Nagelstock dausprügeln , weiler die Köchin zu überreickhlichen Fleisck -
mahlzeiten für den Hdrem überredet Ratte .
Wutschnaubend verschwand er vor der Kur -
anordnung in den Gemächern seiner Schö -
nen , um ihren Hüftumfang kRöchst persönlick
mit èinem silber - und golddurckwirkten Band -
maß festzustellen . 5
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Umstellung von Baukostenzuschüssen

K. V. : Nach Heimkehr 1947 aus der Kriegs -

gefangenschaft habe ich das teilweise zer -

störte Haus meiner Schwiegereltern mit mei -

nen Geldmitteln und durch meiner Hände

Arbeit wieder aufbauen helfen . Gleichzeitig

schuf ich mir damit meine derzeitige Woh -

nung . Die Geldmittel habe ich mir durch Auf -

nahme eines Darlehens bei meinem Bruder

und vorschußweise bei meinem Arbeitgeber

beschafft . Auch eigene Ersparnisse sind dabei .

Eine Hypothek mit 7000 Reichsmark wurde für

mich eingetragen . Nach dem Tod meiner

Schwiegereltern fiel das Hausgrundstück als

Nachlaßgegenstand an deren fünf Kinder . Von

dieser Erbengemeinschaft möchte ich mir jetat
mein Geld auszahlen lassen . Einer der Mit -

erben will das Haus übernehmen . Bei der Um -

stellung meiner aufgebrachten Leistungen im

Verhältnis 10 . — Reichsmark gleich 1 . — Deut -

sche Mark würde er einen ungerechtfertigten

Nutzen ziehen . Mit welchem Betrag darf ich

rechnen ?

Die umstellungsrechtliche Behandlung der
Baukostenzuschüsse hat von der Beurteilung
auszugehen , ob ein Mieterdarlehen oder eine

Mietvorauszahlung im Einzelfall gegeben ist .
Bei einem Darlehen kann nicht die Ausnahme
eines Unstellungsverhältnisses 1: 1 eintreten .
Handelt es sich dagegen um eine Mietvoraus -
zahlung , würde die Sonderregelung einer Um -

stellung von 1: 1 für Miet - und Pachtzinsen
zu beachten sein . Das Umstellungsgesetz hat
hierzu keine weiteren Erläuterungen gegeben
und der Rechtsprechung die jeweilige Ausle -

gung überlassen . Die schon vor der Währungs -
Umstellung bestehenden Rechtsgrundsätze
über Mietvorauszahlungen für einen Zeitraum
über einen Monat hinaus spielen bei der Ent -

scheidung des Umstellungsverhältnisses eine
Rolle . Zins - und Tilgungsbeträge für geleistete
Baukosten zählen als Teil des Mietzinses ,
Wenn sie vereinbarungsgemäß an der jeweils
fälligen Mietèe in Abzug zu bringen sind . Eine
vereinbarte einmalige Vorauszahlung des
Mietzinses für die ganze Mietzeit von der

Rechtsprechung als verbindlich anerkannt .
obwohl grundsätzlich der Rechtsnachfolger
des Vermieters , nur eine Mietvorauszahlung
von einem Monat gegen sich gelten lassen
muß , wenn er 2. B. beim Erwerb des Hauses
nichts von weiteren Vorauszahlungen wußte .
In Ihrem Fall schilderten Sle nur Umstände ,
die auf ein Darlehen an die Schwiegereltern
schließen lassen , das im Verhältnis 10 : 1 um -
gestellt ist . In der Zwischenzeit werden Sie
diese Sachbebhandlung an der Umstellung
der für Sie eingetragenen Hypothek bemerkt
haben . Wenn Sie sinen Bereicherungsanspruch
gegen die Miterben geltend machen , ist dieser

104 umzustellen , denn er ist bereits vor der
Währüngsumstellung entstanden . Sie müssen
bedenken , daß schließlich der Lastenaus -

gleich auf dem Hausgrundstück ruht , wodurch
der Uebernahmepreis gedrückt und damit die
Verteilungsquote des Verkaufserlöses für

jeden einzelnen Miterben gemindert ist .
Im übrigen hat bisher der Bundesgerichts -

hof sich auf den Standpunkt einer Umstellung
von 10 : 1 gestellt , was mehrfach mit gewich -
tigen Gründen von der Lehrmeinung ange -
griflen worden ist . Die unteren Gerichte
schließen sich mit Rücksicht auf die Revi -

sionsmöglichkeit eines Urteils gewöhnlich der
Auffassung des höchsten Gerichtshofes an , 80
daß im allgemeinen dessen Rechtsstandpunkt
ausschlaggebend für die Beantwortung einer
Frage ist .

AZ . AILLGEMEINE ZEHTUNG

Hiar spricltt der Brieſhasten - Onkel der

EWIR ANTWORTEN
— Ausküntte jeglicher Art werden nur auf schriftliche

Antrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizutügen ist , nachbestem Wissen ,
a ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

Wiederhersiellung eines wirksumen Offenburundgseidverinhrens
Kann eine Forderung nicht durch Pfändung

befriedigt werden , weil der Schuldner keine

pfändbare Habe besitzt , so kann der Gläu -

biger beim Amtsgericht die Durchführung
des Offenbarungseidverfahrens beantragen .
Der Schuldner hat dann ein Verzeichnis sei -
nes Vermögens aufzustellen und die Voll -

ständigkeit durch Eid bekräftigen . Er wird
sodann in die sog . „ Schwarze Liste “ einge -
tragen , die von jedermann eingesehen werden
Kkann , und die durch den Ausbau des Aus -
kunfteiwesens besondere Bedeutung erlangt
hat . Dem Schuldner war in den letzten Jah -
ren die Möglichkeit gegeben , diese Offenle -

gung seiner Zahlungsfähigkeit zu verhindern ,
indem er eine dem Offenbarungseid gleichge -
stellte uneidliche Versicherung abgab . Da -
durch ist der Offenbarungseid zu einer sel -
tenen Ausnahme geworden . Diese den Schuld -
ner schützende Regelung ist aus Kreisen der
Wirtschaft stark angefeindet worden , weil
im Interesse einer wirksamen Zwangsvoll -
Streckung nicht auf den Eid verzichtet wer⸗
den kann . , Die drohende Eintragung in die
„ Schwarze Liste “ , die dem Schutz der Oef -
fentlichkeit dienen soll , hat viele Schuldner

bewogen , ihre Verbindlichkeiten doch noch
zu erfüllen . Der Wirtschaft kann das Wagnis
eines Kredits nur zugemutet werden , wenn
dem ein wirksames Vollstreckungsrecht ge -

genübersteht . Ohne Kredit aber ist die Wirt -

schaft kaum noch denkbar . Die am 1. Okto -

ber in Kraft getretene Novelle des Vollstrek -

kungsrechts hat deshalb die uneidliche
Versicherung aufgehoben und So -
mit dem Offenbarungseid wieder zu seiner
bewährten Wirksamkeit verholfen . Sie hat
außerdem die Oflenbarungspflicht des Schuld -

ners ausgedehnt auf Vermögensbewegungen ,
die er in den letzten Jahren vor der Eides -

leistung vorgenommen hat , um ggf . eine Ver -

eitelung der Vollstreckung aufzudecken .
Eine der Wirkungen der Eidesleistung war

die , daß in den nächsten fünf Jahren nur
noch dann gegen den Schuldner vorgegangen
werden konnte , wenn er neues Vermögen er -
worben hatte . Diese den Schuldner schützen -
de Frist ist jetzt auf drei Jahreherab -

gesetzt worden .
Der Schuldner kann die Eidesleistung je -

doch nur dadurch hinausschieben , daß er die

Schuld innerhalb von drei Monaten tilgte Auf

diese Weise wird es möglich sein , das Offen -

berungseidverfahren Sseinem eigentlichen
Zweck zuzuführen und dem zahlungswilligen
Schuldner dennoch entgegenzukommen . Denn

auch dem Zläubiger liegt weniger an einer

meist problematischen Offenbarung des Ver -

mögens , als vielmehr an der Befriedigung

Seines Anspruches .

Kinder sind Feinschmecker

Familie D. A. : Von unseren vier Kindern

essen zwei im Alter von zehn und elf Jahren

nur das , was ihnen schmeckt . Aus dem Alter

unberechenbarer Kleinkinder , denen man das

durchgehen läßt , sind sie doch heraus . Wie

kann man die Kinder dazu kriegen , sich der

notwendigen ökonomischen Verpflegungsstra -

tegie zu beugen ?

Es ist nicht anzuraten , die Kinder mit Ge -
waält in das Essenschema der Familie zu pres -
sen . Kinder haben noch einen ursprünglichen
unverdorbenen Naturinstinkt , was ihr Kör -
per braucht und ihm bekommt bezw . an
Nährwerten fehlt . Die sogenannte „ Schnekig -
Keit “ ist also oft mehr als eine bloße Unart .
Wenn die Kinder gedeihen und gesund und
munter sind , ist das ein Zeichen , daß für die
Eltern eigentlich kein alarmierendes ernstes
Problem vorliegt . Im umgekehrten Falle ist
es am besten , Sie holen Rat bei einem sich
Zeit für eine Untersuchung des Tatbestandes
nehmenden Arztes ein . Dieser wird vorn
Befund seinen Rat bezw . seine praktische
Hilfe abhängig machen ; denn es kommt auf
Vielerlei an : Sind die Kinder organisch
gesund ? Sind sie nervös , Hat das Speisezettel -
programm der Hausfrau von den modernen
Ernährungserkenntnissen überhaupt einen
Hauch verspürt ? Wie sind überhaupt die
Tischsitten in der Familie ? Wäre ein Umge -
bungswechsel angebracht ? Usw . , usw . Eines
schickt sich nicht für alle . Eine weitergehende

Widder (21. März bis 20. Aprih : Das per -
sönliche Streben hat eine Aufwärtsent -

Wicklung erfahren . Nach einer Zeit der Lethar -
gie tritt jetzt bedeutend mehr Energie in Er -
Scheinung , die unbedingt gutzuheißen ist . Um
Wochenmitte sind die Bedingungen für den be -
ruflichen Wettstreit sehr günstig . Es hängt auch

2 viel von den zu treffenden Entscheidungen
2b .

R Stier (21. April bis 21. Mai ) : Eine zwar
noch immer unsichere , aber anregsamere

Woche . Lassen Sie hre Gedanken spielen und
überlegen Sie genau , welchen Weg Sie künftig
einschlagen wollen . In der Liebe und Freund -
schaft werden sich kleinere Spannungen kaum
vermeiden lassen , doch scheint der gute Wille
als regulierender Faktor zu dominieren .

Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Nicht im -
mer ist draufgängerisches Vorgehen gut -

zuheißen , zumal es oft in Aggressivität ausartet .
Die vermeintliche besonders große Liebe hinter -
läßt einen bitteren Nachgeschmack . Die Kon -
Sstellationen um Wochenmitte bringen einige Ver -
z26ögerungen , so daß mit dem Beginn neuer Pläne
noch gewartet werden sollte .

32
Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Eine sehr an -
genehme Woche für die Erledigung pri -

vater Angelegenheiten . Nach langem Warten
scheint sich jetzt alles zu Ihren Gunsten zu ge -
stalten . Gehen Sie aber trotzdem planvoll wei⸗
ter und lassen Sie nichts außer acht , was einer
besonderen Aufmerksamkeit bedarf . Glücksten -
denzen sind angezeigt .

Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Es wird
in dieser Woche nicht immer alles nach

Wunsch ausgehen und doch kann mit zufrieden -
stellenden Resultaten gerechnet werden . Machen
Sie Ihrer Unzufriedenheit einmal durch den Ge -
brauch der Ellenbogen Luft . Thre Leistungen sind

gut und werden anerkannt , so daß ein Aufstieg
ohne Zweifel garantiert ist .

Junsfrau (24. August bis 23. September ) :
4 * Die Strömungen liegen auch hier allgemein

günstig , wenngleich die starke Wirkungskraft
Vorbei ist . Vielleicht wäre es gut , wenn man

die laufenden Dinge erledigt und sie in ein ge -
sundes Verhältnis zu den tatsächlichen Absichten
bringt . Reisepläne sollten jetzt sehr genau über⸗

legt werden .

Horoskop für die Woche vom 26 . Okt . bis 1. Nov .

F Waage (24. September bis 23. Oktober ) : Die
Liebe kommt jetzt etwas zu kurz . Dafür

sind allerdings die beruflichen und geschäftlichen
Angelegenheiten betont günstig . Am Wochenan -
kang zeigen sich schon sehr günstige Möglich -
keiten , die genutzt werden sollten . Eine alte
Freundschaft lebt wieder auf und der sich
hieraus ergebende Gedankenaustausch wird die
weitere Schaffenskraft befruchten .

αε Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Es geht immer weiter bergauf . Um Wo -

chenmitte ist eine Aktivierung in allen Vorhaben
zu erkennen , die es zu nutzen gilt . Trotz man -
cher Expansionsmöglichkeiten darf aber nichts
unüberlegt geschehen . Finanziell verhelfen die
Glückstendenzen zur Stabilisierung der allge -
meinen Wirtschaftslage .

* Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Mit originellen Einfällen werden Sie jetzt

einen recht positiven Erfolg verbuchen können .
Bevor Sie aber eine vielversprechende Angele -
genheit in Angriff nehmen , sollten alle positiven
wie auch negativen Seiten genau abgewogen wer⸗
den , Sie finden in dieser Woche sehr viel Beach -
tung und auch durch Protektion haben Sie Erfolg .

25 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Der richtige Moment des Handelns ist ge-

kommen . Es bieten sich sehr gute Gelegenheiten
auf dem beruflichen wie auch privaten Sektor .
Dringende Aussprachen dürfen jetzt nicht autf
die lange Bank geschoben werden . Vorsicht bei
Vertragsabschlüssen mit Partnern , denen man
nicht hinter die Kulissen schauen kann .

45 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Herzensangelegenheiten sollten jetzt am

besten ruhen . In persönlicher Beziehung kann
aber trotzdem einiges erledigt werden , wozu bis -
her keine rechte Zeit vorhanden war . Die Finanz -
lage ist zwar in den ersten Tagen noch recht kri -
tisch , kann aber durch érfreuliche Posteingänse
bei weitem gebessert werden .

Fische (20. Februar bis 20. März ) : Die
n Grundtendenz ist hier sehr günstig . Des -
halb werden persönliche Vorhaben positiv zu
werten sein . Sehr bedeutsam ist die Zeit nach
Wochenmitte , wo auch recht erfolgreich das
Glück im Spiel zu sein scheint . Glückstendenzen
verhelften auch zur Stabilisierung der allgemei -
nen Wirtschaftslage , besonders dort , wWo es noch
an den nötigen Finanzen fehlt .

Betrachtung würde die Zahl überflüssiger
populärer Traktate über an sich durch die

Aerztewelt zu behandelnden Probleme nur

unnötig vermehren .

Was ist ein Vergleich ?

V. G. Einer meiner Bekannten ist Hauseigen -
tümer und Vermieter . Beim Auszug eines sei -

ner Mieter solite er in Deutsche Mark den vol - ⸗

len Betrag auszahlen , den dieser in Reichs -

mark für den Ausbau der Wohnung aufgewen - ⸗
det hatte . Nach einem Vergleich muß er nun

für 3000 . - Reichsmark seinem Mieter 1500 . —

DMark vergüten . Ich habe ebenfalls vor der

Währungsumstellung Wohnraum geschaffen . “
Meine Aufwendungen wurden sogar hypothe - ⸗
karisch gesichert . Werde ich ebenfalls mit

der Erstattung meiner Kosten im Verhätlnis
2: 1 durchdringenꝰ

In dem von Ihnen als Beispiel geschilderten
Fäll ist ein Vergleich abgeschlossen und nicht

über die von Ihnen aufgeworfene Frage ent -

schieden worden , ob die Einbaukosten als

Mietvorauszahlung im Verhältnis 1: 1 oder als

Mietdarlehen 10 : 1 umzustellen sind . Der Ver -

gleich , auch wenn er vor Gericht abgeschlos -
sen ist und deshalb einen vollstreckbaren Ti -

Samstag / Sonntag , 24 . / 25. Oktober 1953

Bei Malariaverdacht sofort zum Arzt !

Wilh . K. : Ein Freund von mir behauptet
immer wieder , an Malaria zu leiden , weil er

Jahre nach dem Kriegseinsatz hin und wieder

immer noch Schüttelfrostanfälle und Fieber

bekommt . Alles Ausreden fruchtet nichts , da

bei war er nie in den Malarialändern , son -
dern nur in Frankreich . Wie kann ieh meinem

Freund seine Einbildung nehmen ?

Da werden Sie wohl wenig ausrichten kön -

nen , denn mit bloßem Ausreden ist da nicht

zu helfen . Das einzig Richtige wäre doch eine

rein wissenschaftliche Untersuchung des Fal -

les , wozu wir doch beim heutigen Stand unse -
rer Medizin in der Lage sind . Es ist durchaus
möglich , daß Ihr Freund tatsächlich früher
einmal an Malaria erkrankt ist , auch wenn er

nur in Frankreich war , denn während des

Krieges waren auch bestimmte Gegenden in
Holland , Belgien und Frankreich malariaver -
seucht . Der Malaria - Erreger müßte während
eines Anfalls im Blut nachweisbar sein ; erst
dann kann der Arzt beurteilen , ob echte Ma -
laria oder ewta nur eine grippeähnliche Er -

krankung vorliegt , Ihr Freund sollte sofort

bei einem Anfall zu einem tüchtigen Arazt

gehen .

Behörden haben Beantwortungspflicht
Siegfr . Sch . Ich habe mich bereits vor

drei Monaten an die staatliche Sozialversi -
cherungsbehörde mit einer Bitte um Auskunft
gewandt , ohne bis heute Bescheid zu erhal -
ten ? Muß ich mir das gefallen lassen ? Ist die
Behörde verpflichtet , mir zu antworten ?

Selbstverständlich ist die Behörde verpflich -
tet , Ihnen zu antworten ; das schon aus reinem
Anstand . Darüber hinaus hat das Bundeéesver -
kassungsgericht aber vor einiger Zeit entschie -
den , daß jeder Staatsbürger Anspruch auf Be -
antwortung von Schreiben an Behörden hat ,
und daß es nicht im freien Ermessen der Be -
hörde liegt , ob sie eine Antwort gibt oder eine
Sache durch längeres Liegen oder durch Ab -
lage in der Akte Papierkorb sich von selbst
erledigen läßt . Das Bundesverfassungsgericht

bezieht sich auf das in Artikel 17 des Grund -
gèesetzes umrissene „ Petitionsrecht “ . Die Be -
hörde muß eine Eingabe , gleich welcher Art ,
bearbeiten und beantworten . Nur wenn ein
Schreiben gesetzlich Verbotenes fordert , Be -
leidigungen , Herausforderungen oder Erpres “
sungen enthält , will das höchste Gericht eine
Ausnahme von dieser Beantwortungspflicht
gelten lassen . Zur näheren Begründung einer
Stellungnahme besteht dann keine Pflicht ,
Wenn einschlägige gesetzliche Bestimmungen
eine Pflicht zur Begründung nicht vorsehen .
IIIttiiieetetttt
tel gegen den Vertragsgegner bildet , ist ein
Vertrag , durch den ein Streit oder die Unge -
Wißheit der Parteien über ein Rechtsverhält -
nis im Wege gegenseitigen Nachgebens besei -
tigt wird . Irgendwelche Aussichten für Ihre
eigene Angelegenheit können daher aus dem
Vergleich Ihres Bekannten nicht hergeleitet
werden .

Kleine Anfragen kunterbunt
Gerda T. : Ich habe seit einiger Zeit ein Eich-

hörnchen . Mein Bruder hat mir einen Käfig
dafür gebaut . Es soll ein Tierchen aus dem

Frühiahr sein . Wie kommt es , daß es meistens
ruhig dasitzt , aber an manchen Tagen wie

wild herumspringt , klatscht und pfeift ?

Das hüngt mit den Lebensgewohnbeiten des

Eichhörnchens in der Freiheit zusammen . Wie

alle Tiere der freien Wildbahn merkt es , wenn
eine Wetterverschlechterung im Anzuge ist .

Nasses Wetter , Sturm und Gewitter liebt es

gar nicht . Schon viele Stunden vorher zeigt es
wie alle Tiere des deutschen Waldes Unruhe .
Wenn es in der Freiheit von Baum zu Baum

springen konnte und dazu pfiff und klatschte ,
so kann es das jetzt natürlich nur im Käfig
tun .

Schüler J08 . G. : Können Sie mir sagen , auf

welche Bestimmung sich die Polizei stützt ,
wenn sie jemanden wegen Anhaltens auf der

Autobahn anzeigt ?

Die Polizeibehörden erstatten gegen Per -

sonen , die die Autobahn widerrechtlich benut -

zen , Anzeige wegen Verstoßes gegen die Be -

stimmungen der vorläufigen Autobahn - Be -
triebs - und Verkehrsordnung vom 14. Mai 1935

( RGRBl. II , S. 421 ) .

Frau Kl . M. : Stimmt es , daß vieles Rauchen

Lungenkrebs verursachen kann ?

Man muß es annehmen , denn beim Studium

medizinischer Zeitschriften , besonders ameri -
kanischer in deutscher Sprache , stößt man auf
Publikationen für Fachkreise ( die kein Inter -

esse daran haben , sich gegenseitig etwas vor -
zumachen ) auf die Feststellung , daß fast 85
Prozent an Lungenkrebs erkrankter männ -
licher Patienten in amerikanischen Kliniken
seit 30 Jahren oder länger geraucht hatten .
Nur 1,5 Prozent der an Lungenkrebs Erkrank -
ten waren Nichtraucher .

Iise W. : Gipt es auch Leder aus der Haut
von Vögeln ?

Ja , das gibt es ! Es ist der Vogel Strauß , der
nicht nur seine Federn lassen muß , sondern
auch buchstäblich seine Haut zur Frarbeitung
eines kesten , reizvoll genarbten Leders zu
Markte trägt . Soweit bekannt , wird nur noch
die . Haut der Pinguine in Amerika zu einem
sehr kostbaren Leder verarbeitet . Die Welt ist
voller Geheimnisse ; vielleicht kommt doch
noch jemand , der den Briefkastenonkel be -

lehrt , daß es noch mehr seltene Vogel - Leder -
Arten gibt !

Ihse W. : Wie pflegt man Gold - und Silber⸗
lederschuhe ?

Wenn die Schuhe nur gewöhnliche Schmutz -
flecken davongetragen haben , wird das Leder
mit einem feinen weichen , trockenen Sämisch -
leder vorsichtig abgerieben . Weicht der Fleck
nicht , genügt es meistens , wenn man ihn vor⸗
her mit lauwarmem Wasser löst und dann
kortwischt . Bei Fettflecken müssen schon fett -
lösende Mittel wie Azeton , Waschbenzin usw .
zum Aufweichen genommen werden , bevor
mit lauwarmem Wasser abgewischt wird . Na -

türlich muß man überhaupt und besonders
beim Reinigen mit derartigem Schubwerk
sehr behutsam umgehen , denn häufiges Be -
rühren mit feuchten Fingern macht Leder matt
und glanzlos . Für die Pflege kauft man sich
besondere Gold - und Silberkreme in Tuben .
Schadhafte Oberlederstellen werden mit fei - ⸗
nem Sandpapier gereinigt und ganz leicht auf -
gerauht . Mit dem Finger ist dann die Kreme
in das Leder einzureiben . Wenn man mit
neuen Schuben Pech hat , bringt man sie am
besten gleich zum Schuhmacher , der nach
Entfernung mit Benzin ein Stück Metallfolie

und hinterher mit Watte leicht ab⸗
reibt .

Schüler M. F. : In der Zeitung las ich , daßg am
Oberrhein weite Strecken versteppen , weil die

Franzosen den Oberrhein auf ihr Gebiet abge -
leitet haben . Was ist aber die Ursache des
Wassermangels , über den in aller Welt geklagt
wird ?

Es sind letzten Endes mit verschwindend
wenigen Ausnahmen auch in den anderen Tei -
len unserer Erde immer wieder die Verände -
rungen im Haushalt der Natur , die der Meusch
durch eigenes Verschulden hervorgerufen hat ,
8o durch die Dezimierung der Waldeebiete
durch Tichtung und Kahlschlag , die T ven -
legung der Sümpfe und Moore . wodurch deren
Aufgabe als Wasserspeicher fortkälit . Die
Fluß - und Bachregulierungen lassen das Was⸗
ser zu rasch abfließen . Das Wasser kann sich
dadurch zu tief eingraben . wodurch der
Grundwasserspiegel sinkt . Die Kulturland -
schaften beginnen zu versteppen . Zwar bleibt
die Wassermenge der Erde konstant ; aber sie
Wird fehlgeleitet und fehlt dort , wo man sie
benötigt .



Olk Stsenlenrt ots wocht

s ist am letaten Ferientag . Der
Junge , der hinausgerannt ist
aus der Großstadt Mannheim

und nun durch den Wald am
rechten Rheinufer streift , mag noch
nicht daran denken , daß morgen die
Schule wieder beginnt . Morgen — das
ist eine Ewigkeit , wenn man dreizehn
Jahre alt ist und Wenn men noch dem

Augenblick leben kann , der Freude am
Warmen Streicheln der Augustsonne ,
am Gezwitscher der Vögel und am
tausendfältigen Geheimnis , das auch
ein Wald am Rande einer großen
Stadt birgt .

Der Junge kennt sich aus hier
draußen . Er weiß , Wo die dicksten
Heidelbeeren reifen , Wo man am
besten Versteckspielen kann und wo
vielleicht einmal ein Eichhörnchen
zu beobachten ist oder ein Kanin -
chen , das mit hochgestellten Löffeln
und schnuppernder Nase den Ein -
dringling sekundenlang anstarrt ; um
dann entsetzt und aufgeschreckt da -
vonzuhoppeln .

Auch an diesem Tag entdedet der
Junge ein Wildkanindhen . Gleich ver⸗
sucht er , sich anzuschleichen wie ein
Indianer , obwohl er weiß , daß es nur
ein Spiel ist , vergebliche Mühe , weil
das Tier plötzlich verschwunden sein
wird , als habe es der Waldboden ge -
schluckt .

Aber heute ist es anders . Heute
kommt er dem Kaäaninchen näher und

näher , und sein Herz hämmert in der
Brust vor Aufregung und Jagdeifer .

„ Ich werde es fangen “ , denkt der
Junge , „ ich werde es fangen und ein

wenig streicheln . Es muß ein ganz
weiches Fell haben . Ich werde es nicht
einsperren . Nur streicheln will ich es ,
und dann soll es wieder frei sein ,
wie die vielen anderen , die hier im
Wald zu Hause sind und unten auf
den Wiesen am Rhein . “

So denkt der Junge wohl und ist
dem Kaninchen schon ganz nahe . Das
Tier rührt sich nicht . Ist es tot ? Nein ,
leise zucken die Ohren . Als der Junge
bei ihm ist und in das graubraune
weiche Fell greifen will , bewegt sich
das falsche Häschen . Langsam , wie
unter großen Qualen keucht es da -
von . Der Junge springt ihm nach und
stockt plötzlich in der eifrigen Hast
der Jagd . „ Du läufst ja im Kreise ! “
ruft er dem Kaninchen nach . Ein paar
Schritte nur , dann ist er wieder bei
dem Tier , und dann schreit er auf :
„ Du bist ja blind ! Du bist krank , du
armes Tierchen ! Was haben sie dir
getan ? “

Das Kaninchen liegt jetzt regungs -
los im Gras . Wild klopft das Herz
unter dem Fell . Der Kopf hängt her -

Die Schuld des Dr . Armand - Delille
Geheimnisvoller Tod jagt die Kaninchen — Mudc beriditet vom Amoklauf der Myxomatose
ab , die Augen sind nur noch
Klumpen , aus denen der Eiter tropft .
Auch die Ohren sind mit knotigen
Schwellungen überzogen . Der Junge
scheut sich nun , das Tier anzufassen .
Er betrachtet es stumm und känn
doch nichts recht erkennen , weil ihm
die Tränen in den Augen stehen .

Was soll man tun ? Er blickt sich
um , ob nicht jemand da ist , mit dem
er sprechen kann über das kranke
Kaninchen , das jeden Augenblickæ
sterben wird . Und da sieht er eins —
z2wei — drei — fünf Wollknäuel in
der Umgebung verstreut . Zu jedem
läuft er - um es genauer zu betrachten
und weiß bald , daß es auch Kanin -
chen sind , tote Kaninchen mit dick
aufgequollenen Köpfen .

Da läuft er zum Förster . Er muß
ihm sagen , daß die Kaninchen krank
sind in seinem Wald , daß sie ein -
ander wohl angesteckt haben und
daß sie sterben eins neben dem
anderen .

Der Förster hört die Geschichte des
Jungen , und er streicht ihm über das
Haar , als er die Tränen sieht .

Dann sagte er : „ Nun ist es älso
s0 Weit . Die Seuche ist über den Rhein
gekommen . Das wird das Ende un -

beete leer fraßen und sogar die
jungen Bäume mit den zarten Wurzeln
anknabberten .

„ Kaninchen schön und gut “ , pflegte
Monsieur Armand - Delille zu sàgen ,
denn auch er war wie alle Franzosen
kein Verächter des weißen Fleisches
der Wildkaninchen . Und er wußte
Wohl , daß in Frankreich ganze Indu -
strien der Filzfabrikation von den
wilden Kaninchen leben . Aber im
Laufe der Jahre war der Doktor zum
erbitterten Feind der Wildkaninchen
geworden . Er pfiff schließlich auf das
zarte Fleisch und sann nur noch auf
Ausrottung der gefräbigen Tiere auf
Schloß Maillebois .

Zuerst hatte er es mit dem Gewehr
Versucht . Aber das flinke Kaninchen
ist mit der Büchse nur dann zu er -
legen , wenn der Zufall dem Jäger
hilft . Also probierte der Doktor es
mit Gift . Ein paar Wildkaninchen star -
ben , die anderen vermehrten sich nur
um so mehr . Im Oktober vergaugenen
Jahres war Monsieur Armand - Belille
schließlich soweit in seinem verzwei⸗
felten Bemühen gekommen , daß er
resignierte und noch sagte : „ Kanin⸗
chen schön und qut , àaber Was zuviel
ist , ist zuviel . Wenn doch die Pest
die Biester verschlingen würdel “

Der Junge auf dem linken Foto war unter den ersten , die das Kaninchen -
sterben am Rheinufer bei Mannheim entdeckten . Wissenschaftler und Jägerbemühen sich , der Seuche Herr zu werden Bild rechts ) .

serer Kaninchen . ! “ Fast möchte der
Förster , der doch ein Mann ist , ein
wenig weinen wie der Junge . Beide
leiden sie mit der gequälten Kreatur
und beide müssen sie hilflos dem
großen Kaninchensterben im Maänn⸗
heimer Wald zusehen .

*
Der Doktor ArmändDelille ist ein

ehrenwerter Mann . Und doch sagen
die Franzosen , Monsieur Armand De -
lille möge zum Teufel gehen . Sie er -
wägen sogar , ihn vor Gericht zu
stellen und suchen nur noch nach den
Paragraphen , mit denen man den
ehrenwerten Doktor verurteilen
könnte . Aber einen solchen Para -
graphen gibt es nicht im französischen
Gesetzbuch . Ein Fall wie der des Mon -
sieur Armäàn Delille ist einfach in
der Geschichte der Franzosen , ja , der
Europäer , noch nicht vorgekommen .

Es begann im Oktober des rer -
gangenen Jahres . Der Doktor hatte
sich auf seinem Schloß Maillebois
wieder einmal einen ganzen Sommer
lang und den Frühling dazu über die
Kaninchen geärgert , die seine Gemüse -
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J i ährdet . Wicktigstéee Vor —en sind Viedersachsens Hauskaninchen nicht getä

beugungsmittel gegen die Seuche : Grünflittenung vermeiden .

Da fiel , ihm eine Zeitung in die
Hand und darin stand ein großer Ar -
tikel mit der Uebeèrschrift „Austräliens
Sieg über die Kaninchen — das Virus
der Myxomatose beseitigt die Land -
plage des fünften Kontinents “ .

Der Doktor las den Artikel mit
gröhßtem Interesse . Vieles , Was äärin
stand war ihm längst bekannt . Zum
Beispiel , daß Australien seit Jahr -
zehnten unter der Kaninchenplage
schwer zu leiden hat , daß der fünfte
Erdteil einen jährlichen Lebensmittel -
verlust von über 300 Millionen Pfund
durch die Freblust einiger hundert
Millionen Wildkaninchen hat . Aus
dem Zeitungsbericht erfuhr ' der Doktor
aber weiter , daß man jetzt ein abso -
lut wirksames Mittel gegen die Plage
der kleinen Nager entdeckt habe cder
besser wieder ausgegraben habe : die
Myxomatose , die seit 1898 bekannte
und gefürchtete Kaninchenpest . Eine
absolut tödlich verlaufende Virus -
Krankheit , die nur Kaninchen befällt
und nur unter Kaninchen durch direkte
Uebertragung weiterverbreitet wird .

„ Die Australier “ , so berichtete die
Zeitung , „ haben das Virus nun auf
ihre Kaninchen losgelassen , und es
hat unter ihnen gewütet , wie niemand
es zu hoffen wagte . Millionen Kanin -
chen starben einen qualvollen Tod ,
und im Spätsommer des Jahres 1952
Waren sie in vielen Distrikten bereits
zur Seltenheit geworden . Der Habicht
mußte sich wieder auf die Tauben der
Farmer stürzen . Marder und Fuchs
lielen Schafherden an , weil es àuch
für sie keine Kaninchen mehr gab . “

Das alles las der Doktor Armand -
Delille auf seinem Schloß Maillebois
in Frankreich wieder und wieder . Und
dann faßte er einen verhängnisvollen
Entschluß . „ Was den Australiern recht
ist “, sagte er sich , „ kann mir nur
billig sein . Wozu bin ich Arzt , wenn
ich mir nicht einige Virenstämme der
Myxomatose schicken lassen kann . “

Er bekam das Gewünschte auch
brompt aus einem südamerikanischen
Laboratorium . Monsier Armand - De -
lille zögerte nicht lange , sondern fing
mit Frettchen ein paar Wildkaninchen ,
impfte sie mit dem todbringenden
Virus und ließ sie wieder laufen .

Nur acht Tage dauerte es , dann
stellte der Doktor fest , daß seine
Seuchenaktion die ersten Erfolge
zéigte . Zu Dutaenden lagen tote und

qualvoll sterbende Wildkaninchen auf
den Feldern der Delilleschen Be -
sitzungen . Und wenige Wochen später
gab es keine Kaninchen mehr auf
Schloß Maillebois . Dr . Armand Delille
konnte der Gemüseernte des kom -
menden Jahres mit Ruhe entgegen -
sehen , und beinahe hatte er die ganze
Sache schon vergessen , als er neue
Zeitungsartikel über Massensterben
der Kaninchen las .

Diesmal aber kamen sie nicht aus
Australien . Diesmal kamen sie aus
Frankreich , aus dem Deépartement
Eure - et - Loire , in dem auch das Schloß
Maillebois liegt . Und die Zeitungs -
berichte meldeten , daß Jagdaufseher
die Schreckensnachricht verbreitet
hätten : „ In unseren Wäldern sterben
die Kaninchen zu Dutzenden und Hun -
derten ! “ Kleintierzüchter verzeich -
neten bereits beträchtliche Verluste
unter ihren Stallhasen . Sämtliche
Kadaver seien aufgedunsen und ver -
schwollen .

„ Ein geheimnisvoller Tod geht unter
Frankreichs Kanichen um ! “ meldeten
die Zeitungen , und Tage später schon
verkündeten die Schlagzeilen : „ Der
Sonntagsbraten der Franzosen ist in
Gefahr — Kʒaninchen sterben aus “ . In
den Filzfabriken fing man bereits an ,
sich Sorgen zu machen .

Als die tierärztlichen Behörden die
Fahndung nadi dem Erreger der Ka -
ninchenseuche und nach dem Her -
kunftsort beendet hatten , waren die
ersten Filzfabriken bereits geschlos -
sen , und es gab ein paar hundert
Arbeitslose mehr in Frankreich .

„ Das habe ich nicht gewollt “ , sagte
Dr . Armand - Delille , „ dds habe idi ge-
wiß nicht gewollt . “ Unangenehme Fra -
gen mußte der Doktor über sich er -
gehen lassen , als man nach fieber -
haften Nachforschungen festgestellt
hatte , daß er und kein anderer den
Kaninchentod nach Frankreich geholt
hatte und schuldig war am Sterben
der Tiere in den Wäldern und auch
in den Ställen der Züchter des ganzen
Landes .

Deshalb sagen die Franzosen heute ,der Doktor Armand - Delille möge sich
zum Teufel scheren , weil er , vielleidit
in Unkenntnis der Folgen , gewiß aber
auch aus Egoismus , dem Land die
Kaninchen genommen habe . In eini -
gen Sebieten Frankreichs gingen
neunzig Prozent der wilden und fast
die Hälfte der Hauskaninchen ein .
„ Eine Seuche wird zur Katastrophel “
schreiben die Zeitungen noch heute .

*
Der Professor Sprehn von der Bun -

desforschungsanstalt für Kleintierzucht
in Celle ist in diesen Tagen von einer
Studienreise durch den Bezirk Mann -
heim Ludwigshafen zurückgekehrt . Er
berichtet , daß in diesen Gebieten die
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24 Stunden später starb dieses Tier .

Hälfte aller Hauskaninchenbestände
von der Myxomatose ergriffen seien .
Durch vorsorglicdie Schlachtungen und
durch den qualvollen Tod an der
Pest seien achtzig Prozent der be -
troffenen Bestände vernichtet .

„ Unser Wildkaninchenbestand ist
50 gut wie ausgerottet “ , klagte der
Kreisjägermeister dem Professor . Und
die Feldhüter fügten hinzu , daß sie
mehrfach gesehen hätten , wie Raub -
vögel sich auf tote Kaninchen stürz -
ten und sie in ihren Fängen ver⸗
schleppten . „ So wird die Seuche wei⸗
terverbreitet , Herr Professor , so und
durch die Kaninchen selbst . “

Der kleine Junge aus Mannheim ,
der im August als erster den Förster
alarmierte , geht inzwischen längstwieder zur Schule . Aber das Kanin -
chensterben hat er nicht vergessen ,zumal es nun auch in die Stadt ge-
kommen ist , in die Ställe der Züchter .

So sSieht det Kaninchentod aus : Die Myxomatose im letzten Stadium .

Auf der Suche nach einem heilenden
Serum ist man in der Celler For -
schungsanstalt für Kleintierzuckt .

Der Förster hat dem Jungen erzählt ,
daß auch in Holland und Belgien die
Kaninchen sterben und daß sich die
Seuche in Deutschland wohl ebenfalls
Schnell weiterverbreiten werde .

Der Professor aus Celle aber gibt
sich damit nicht zufrieden . „ Man darf
nur nicht tatenlos zusehen “ , sagt er .
Von hundert Kaninchen überleben
vielleicht zwei die Myxomatose , und
das genügt , um die Gattung nicht aus -
sterben zu làssen .

*

Gestern kam ein Züchter aus der
Heide in die Bundesforschungsanstalt
und brachte zwei Kaninchen mit : „ Sie
sind krank , Herr Professor , sie wer -
den an der Myxomatose sterben und
ich muß meine ganze Zucht ab -
schlachten “ .

Der Professor beobachtete die Tiere
und stellte fest , daß sie noch gesund
Wwären . Er sagte : ‚ „ Nur keine Panik !
Peinliche Sauberkeit , Grünfütterung
einstellen , Fliegen und Schnaken be⸗
kämpfen und keine Tiere aus anderen
Sebieten ankaufen . Vielleicit Kkommt
dann die Seuche gar nicht zu Ihnen . “

Eine andere tröstliche Nachricht
kommt von dem Pasteur . - Institut in
Paris und von den deutschen Behring -
Werken : Es steht ein Impfstoff zur
Verfügung , der zur Vorbeuge gegen
die Kaninchenpest gesunden Tieren
eingespritzt werden kann und von den
örtlichen Tierärzten nur angefordert
werden muß .

Fotos : Friedrich (3), Dr. Limmerz (1), dpa (2)

Die Züchter hoffen , daß dadurch ein
großer Teil der Hauskaninchen ge -

rettet werden kann . Ob es mõglich
sein wird , auch Wildkaninchen einzu -
fangen und nach einer Schutzimpfung
wieder auszusetzen , bleibt àabzuwarten .

In Celle aber ist Professor Sprehn
mit seinen Mitarbeitern dabei , Ver -
suche anzustellen , die zur Entdeckung
eines Serums führen sollen , das nicht
nur vorbeugend gesunde Tiere vor
der Myxomatose schützt , sondern auch
die kranken heilt .

Bisher ist ein solches Serum noch
nicht gefunden . Und Vorläufig geht
der Tod unter den Kaninchen weiter
um , der Tod , den der Doktor Armand -
Delille nach EFuropa holte , weil er nur
an seine Gemüsebeete dachte , nicht
aber daran , daß alle Kreatur ein Ge -
schöpf der Natur ist wie der Mensch ,

und daß jedes Leben Anspruch darauf
hat , geachtet zu werden .
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Fernsehtfechnik im Filmatelier
Tonfilmaufnahmen mit Fernsehkameras erweitern technische Möglichkeiten

Elektronik - Experten interessieren sich in
letzter Zeit verstärkt für die Tonfilmher -
Stellung . Sie schlagen ein neuartiges Auf -

nahmésystem vor , das eine Fülle von Vor -
zügen in der Tonfilmproduktion mit sich

bringen könnte . Danach erfolgt sowohl im
Studio , als auch bei Außenaufnahmen die
Aufnahme zugleich mit mehreren Fernsehka -
meras .

Das hat den Vorteil , daß sowohl Kamera -
mann als auch Regisseur erstmals schon
Während der Aufnahme tatsächlich das Bild

sehen , das sie aufnehmen ; der Kameramann
sieht es mit beiden Augen auf der kleinen
Bildschirmröhre rückwärts an seiner Tele -
Vision - Kamera , der Regisseur — der seinen
PFPlatz nun nicht mehr im Atelier hat , —
auf den Bildschirmen am Mischpult des Kon -
trolltraumes . In diesem Regieraum wählt nun
auch der Regisseur von den gleichzeitig er -
zeugten , unterschiedlichen Bildern der ein -
zelnen Kameras das ihm geeignet erschei -

nende aus und schaltet es auf die Bild -
schirme des eigentlichen Aufnahmeraumes .

Dort wiederum erscheint das gewählte Bild
nicht nur auf einer Bildschirmröhre , son -
dern zugleich auf mehreren , so daß es gleich -
zeitig von einer ganzen Reihe normaler Ton -

fümkameras aufgenommen , also konserviert

werden kann . Dabei lassen sich 35 man - und
auch 16 mm - Kameras benutzen .

Dadurch ist es möglich , sofort mehrere Ne -

gativstreifen , also auch Schmalfilmstreifen , zu
nehen , und wenn ein Bildschirm elektronisch
mit einem Negativbild beschickt wird , ent -
steht in der Filmkamera sogar sofort ein

Positivstreifen zweifellos eine grundle -
gende Neuerung in der Filmaufnahmetechnik .

Rechisstreit um Magnet - Tongeräte
Rundfunkgeräte - Firmen verloren auch in zweiter Instanz

Das Berliner Kammergericht hat kürzlich
die Berufungsklage der Fürther Radiowerke

Grundig gegen ein Urteil des Landgerichts
Berlin vom 15. April dieses Jahres kosten -

Pflichtig azurückgewiesen . Die Firma Grundig
War verurteilt worden , die Käufer ihrer Ma -

gnet - Ton - Rundfunkgeräte zu verpflichten , sie
nur müt Genehmigung der Gesellschaft für
musikalische Aufführungs - und mechanische
Vervielfältigungsrechte ( Gema ) aur Vervielfäl -

tigung von Musikwerken au benutzen . Außer -
dem wurde die Firma Grundig verpflichtet ,
ihre Werbeschriften entsprechend umazustel -
len . Auf die Berufung der ‚ „ Gema “ änderte

das Kammergericht das Urteil der ersten In -

stanz dahin ab , daß die Firma Grundig ver -

Pflichtet ist , ihr allen Schaden zu ersetzen ,
der durch den Vertrieb oder die Anpreisung
dieser Jeräte seit dem 15. April dieses Jahres
entstanden ist .

Außerdem wies das Kammergericht eine

Berufungsklage der Pforzheimer Rundfunk -

fuma G. Schaub gegen das Urteil des Land -

gerichts Berlin vom 23. April dieses Jahres
ab . Nach dem hiermit bestätigten Landge -
richtsurteil ist die Firma Schaub verpflich -
tet , die Käufer ihrer Magnet - Ton - Geräte dar -
Auf hinzuweisen , daß sie damit Schallplatten

der hier als Kläger aufgetretenen Fimmen

Electrola , Grammophon und Philipps - Ton nur

mit Genehmigung dieser Firmen aufnehmen
können .

DER SUDWESTFUNRK sendet unter der Re -
gie von Kurt Westphal am 27. Oktober erstmals
Kurt Kusenbergs humorvoll - nachdenkliche Mär -
chenfabel „ Begegnung im Wald“ . , Im Mittelpunkt
der Erzählung steht ein Drache , der von Erich
Ponto gesprochen wird . Die Sendung ist eine
Gemeinschaftsproduktion des SWF mit dem baye -
rischen Rundfunk und Radio Bremen .

DER SWy bringt am 3. November das Hörspiel
„ Das Labyrinth “ von Joseph Kramm , ein per -
Sönliches Erlebnis des Autors , das in einer New
Vorker psychiatrischen Klinik spielt und das in
dramatisch zugespitzter Form die möglichen
Schattenseiten der Psychiatrie zeigen will .

DER TURKISCHE KOMpONIST und Profes -
sor am Musikkonservatorium in Ankara , Ferid
Alnar , wird am 13. November , 16 Uhr , als Gast -
dirigent mit dem Rundfunk - Sinfonieorchester im
SDR zu hören sein , Alnar wird dabei auch ein
von ihm komponiertes improvisatorisches Prälu -
dium sowie zwei eigene Tänze dirigieren .

OSCAR HAAF wird am 1. November die Lei -
tung der Unterhaltungsabteilung beim SWF über⸗ -

mnehmen . Haaf ist alter Rundfunkfachmann , FEr
hat lange Jahre in der Programm - und Verwal⸗
tungsarbeit des deutschen Rundfunks gestanden .

RUNDFUNKSENDVUNGEN DER WOC - HE 25. 10, bis 31. 10. 1953

STürTCART SUDWESTFTFUNK ERANKFURT NWOR

8 522 m, 5786KHa, 100 KW,. 49,75 m, 6030 kHz , 10 KxW 295 m, 1016 KHz, 70 kW. 627 kHa2, 195 m, 1388 KkHz 505,8 m, 593 kHz , 100 kW. 48,47 m, 6190 kHz 309 m, 971 KHz, 50 kW. 202 m, 1484 KHz

Fachrichten Wot 6. 30, 6. 30, 7·00, 7. 55, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00. 12. 48, 22. 00, 26. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 6. 00, 12. 45, 14. 45, 19. 30, Nachrichten Wot 6. 00, 7. 00, 6. 55, 13. 00, 1. s00, 19. 00,
19. 30. 22. 00, 24. 00; Nachrichten So: 7. 35, 12. 30, 19. 30, Nachrienten 8o : 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Sport - 22. 15, 24. 00 Nachrichten So: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 001 Nachrichten S0: 7. 00, 9. 00, 18. 00, 19. 00,
22. 00, 24. 00; Sportsendungen :So 19. 00, 21. 45; Sa 14. 00, sendungen der Woche : S80 16. 30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 8S0 138.00, 22. 25, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : 80 17. 15,
21. 45; D0 18. 30; Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, MI 22. 00, Sa 18. 15, 22. 15; Gottesdienste : MI 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : 80 8. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00;
ddienste : S0 7. 00, 8. 45; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15: Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

7. 15 „Alle Wetter — so ein Wetter ! “ 10. 30 Die Aula 9. 30 Die guten Freunde 8. 30 Kinderchor

9 9. 15 Kammermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 00 Ottentliches Kammerorchesterkonzert 9. 10 Froher Sonntagmorgen „
0 10. 30 Engl . Orchester spielen zur Unterhaltung 13. 10 Mittagskonzert 13. 00 Eine kleine Melodie 11. 00 Erzähler des alten Rußlands

12. 00 Musik am Mittag 14. 15 Banchetto musicale 14. 30 Stunde des Chorgesangs 12. 00 Sang und Klang
13. 00 Leichte Kost 15. 40 Froh und heiter 15. 30 Lebendiges Wissen 14. 30 Der Hörer hat das Wort
113. 30 Aus unserer Heimat 17. 00 Was euch gefällt 16 . 4 Musik zur Kaffeestunde 15. 00 Was ihr wollt

8 15. 00 Heimat bleibt Heimat 19. 20 Kleine Abendmusik 18. 00 Passiert — glossiert ! 16. 45 Claire , weeste noch ?
117. 00 Der biaue Bon 20. 00 Konzert des SWF- Orchesters 16. 15 Orchester der Welt 16. 00 Das Meisterwerk

8 20. 00 Bald gras ' ich am Neckar - bald gras “ . . . 21. 30 Das Konzert Kurt Edelhagen 20. 00 Prokurist a. D. Hesselbach 20. 00 Fliegende Untertassen
122. 30 700 Jahre Stockholm 22. 20 Sport und Musik 21. 00 Bunte Melodienkette 22. 45 Das Herrenbrevier

8 23. 20 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 00 Fröhlicher Ausklang 22. 30 Tanzmusik 23. 15 Melodie zur Mitternacht
8

6. 10 Frühmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 20 Froh und munter 7. 10 Melodien am Morgen

N
8. 15 Melodien am Morgen 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 00 Max Reger

0 11. 00 Kleines Konzert 13. 30 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag 15. 13 In buntem Wechsel spielen 16. 00 Ouvertüren der Klassik und Romanti - 14. 00 Der christliche Gedanke in unserer Zeit

4 14. 30 Unterhaltungskonzert 16. 30 Solisten - Konzert 16. 45 Der Adler , eine groteske Erzählung 14. 45 Die großen Liebenden
8 16. 00 Nachmittagskonzert 17. 00 Fin Kind öffnet die Himmelstür 17. 00 Schöne Heimat — frohe Lieder 16. 00 Ludwig van Beethoven

117. 00 Kleines Konzert 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 15 Zeit im Funk und Musik 16 . 20 Nachmittagskonzert
16. 05 Musik macht gute Laune 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! . 45 IIlustrierte Schallplatten
20. 00 Musik für jedermann 21,00 Divertimento musicale 20. 00 Unser heutiges Hörspiel . 19. 30 Aufstand der Oner

2 21. 00 Besuch in Schweden 22. 30 Hat die Zukunft wirklich schon begonnen 20. 05 Sabeth , Hörspiel 20 . 00 Requiem
22.20 Studio zeitgenössischer Musik 25. 00 Optimisten - Treffpunkt 22. 35 Musik von Haydn und Ravel 22. 10 Nachtprogramm

„ 3 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 20 Froh und munter 6. 15 Mit Musik geht alles besser

Di 11. 20 Studierende der Musikhochschule Stuttgart 11. 00 Froher Klang am Vertilttet 8. 15 Morgenmusik 12. 00 Mittagskonzert
12. 00 Klänge der Heimat 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 14. 15 Tanz - und Unterhaltungsmusik
14. 30 Unterhaltende Melodien 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 16. 20 Barockmusik

8 16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Zweimal „Les “ 16. 00 Musik von Frank Wohlfahrt u. Werner Egk 17. 05 Der Dichter und das Geid
16. 46 Christentum und Gegenwart 16. 00 Konzert 17. 00 Leichte Mischung 17. 45 Wiederhören macht Freude !

16. 15 Musik macht gute Laune 20. 00 Heimlich still und leise 18. 00 Gymnastik — nicht Akrobatik 19. 30 Vorhang auf !
20. 00 Opernkonzert 20. 30 „ Begegnung im Wald — Hörspiel 19. 00 Guten Abénd , liebe Hörer ! 21. 15 Herr Sanders Schallplattenschrank
21. 20 Paris und seine Stars 21. 30 Musikalisches Zwischenspiel 20. 00 Wir bringen Ihnen 22. 10 Das Mühlbeck - Trio

E Orgelmusik aus fünf Jahrhunderten 22. 30 Jazz 1953 21. 45 Lebendiges Wissen 22. 30. Music - Box von Dr. Jazz
23. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 00 Donaueschinger Musiktage 23. 20 Nachtkonzert 23. 00 Der Tag klingt aus 8

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 20 Froh und munter 8. 15 Musik am Morgen
11. 15 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 00 Konzert am Morgen

Mi 12. 00 Musik am Mittag 15. 45 Ein Lied in meinem Herzen 13. 10 Melodien von Nico Dostal 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 45 Zwischen Main und Bodensee 17. 10 Neue Krankheiten

5 14. 40 Hoppla , die Purzel sind da ! 14. 00 Das große Experiment
14. 13 Musikalisches Intermezzo 18. 30 Musik zum Feierabend 16. 15 Das kleine Ensemble 14. 45 Die großen Liebenden

8 15. 30 Woltgang Geri am Klavier 20 . 00 Heitere Splitter ! 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 16. 00 Das Hamburger Radio - Tangoorchester
116.o5 Musik macht gute Laune 20. 50 Selestine 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Musik zum Feierabend
20. 00 Leroy Anderson mit seinem Orchester 21. 00 Italienische Opernmelodien 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 20. 00 Wiedersehen mit Robert Stolz

S 20. 30 Kirschen für Rom 22. 30 Saitenspiel 20. 00 „ Der Corregidor “ , Oper 22. 10 Zwanzig Minuten Johann strauß

85 21. 40 Das Köckert - Quartett 28. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 23. 00 Musik vom Broadway 22. 30 Ein tänzerisches Intermezzo
22. 20 Musikalisches Intermezzo 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 30 Tanzmusik 23. 20 Musik zur späten Stunde

4 8

9. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Muslkalisches Intermezzo 6. 20 Froh und munter 8. 15 Slück auf !
10. 45 Opernmelodien 11. 00 Froher Klang am Vormittag 8. 15 Morgenmusik 9. 15 Mendelssohn - Bartholdy

Do 12. 43 Zwischen Main und Bodensee 12,13 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 30 Bunte Mischung 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Musik am Mittag
16. 00 Operettenmelodien 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 00 Ponaulegenden 14. 15 Musik nach Tisch
116.45 Studenten zu aktuellen Problemen 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 00 Rhythmische Klänge 17. 45 Gut aufgelegt ! „

2 16. o3 Von fremden Ländern und Menschen 20. 00 Lustige Musikanten 18. 15 Zeit im Funk und Musik 20. 00 Des Narren vier Monde
19. 03 Mikrophon unterwegs 21. 30 Aus der Schublade des Komödchen 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 21. 10 Georges Bizet
20. 00 Heiteres Weltbild , scharf belichtet 22. 30 „Tirolerland , mein Heimatland “ 20. 00 30 Jahre deutscher Rundfunk 22. 10 Horch , was rauscht von draußen rein ?
22. 30 Kunst 1923 — Kunst 1953 23. 00 Dein großes Herz 22. 50 Tanzende Finger 22. 30 Gäste aus Wien
223.1s Berliner Tanzorchester spielen 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 15 Wenn der Tag zu Ende geht 28. 15 Musikalisches Nachtprogramm

6. 10 Frühmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 20 Froh und munter 7. 10 Fröhliche Weisen

F 89.15 Melodien am Morgen 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 00 Ungarische Musik
＋ 11. 00 Schöne Klänge 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Musik am Mittag 15. 15 Nachmittagskonzert 16. 00 Französische Klaviermusik 13. 20 Béla Sanders und sein Oorchester
16. 00 Nachmittagskonzert 18. 30 Musik zum Feierabend 16. 45 Der Christ in der Welt 15. 00 Neue Jugendbücher aus Berliner Verlagen

8 10. 05 Musik macht gute Laune 20. 00 Operettenklänge 17. 00 Unterhaltungsmusik 16. 00 Kammermusik
120.00 Das Südfunk - Wunschkonzert 20. 45 Generation in der Lebensmitte 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 7. 35 Jetzt ist Feierabend
21. 00 Wie sollen wir leben ? 21. 00 Die großen Meister 20. 00 Berühmte Sstimmen 19. 15 Aus der Welt des Judentums
122.20 Musikalisches Intermezzo 22. 30 Auf der Fährte des grünen Gottes 20. 45 Magier des Theaters 20. 00 „Elektra “, Tragödie von Hofmannsthal
122.30 Freitagabend 23. 00 Rhythmus ist Trumpf 21. 30 Musik von Mozart 22. 10 Nachtprogramm

8 23. 00 Blues vor Mitternacht 23. 30 Im Garten der Träume ! 28. 20 Europäker in Amerika 23. 40 Neue Musik aus Schweden

10. 00 Worte zum Reformationstag 8. 40 Musfkalisches Intermezze 6. 20 Froh und munter 8. 15 Volkstümliche Weisen

5 10. 45 Peter Tschaikowsky 9. 45 „ Mein Herz ist bereit “ 8. 15 Frähliche Morgenmusik 10. 00 Reformations - Gottesdienst
0 11. 15 Johann Sebastian Bach 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12 . 00 Musik am Mittag

12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 15. 00 Ostpreußen im Volkslied
3 14. 00 Quer durch den Sport 0 14. 45 Die Frau von heute 13. 40 Sportvorschau 16. 00 Opernkonzert

17. 00 Musik aus neuen Tonfilmen 15. 00 Aus der Welt der Oper 14. 30 Singende , klingende Heimat 18. 00 Johannes Brahms
8 19. 16 Bekannte Solisten 16. 30 Reim dich 15. 30 Von hier und dort 19. 35 Geistliche Chormusik

20. ,00 Dies für den und das für jenen 16. 30 Musik zum Feierabend 19,00 Guten Abend , liebe Hörer ! 20 . 00 Wie es euch gefälit !
21. 45 Sportrundschau 19. 35 Tribüne der Zeit 20. 00 Die große Chance , ein heiteres Fragespiel 22. 10 Jascha Heifetz spielt
22. 20 Sroßes Unterhaltungskonzert 20. 00 Musik , die unsere Hörer wünschen 22. 30 Mitternachts - Cocktail 22. 46 Das Bücherbrettl
0. 10 Das Nachtkonzert 22. 30 Der SwWi bittet zum Tanz 1. 00 Musik von Schallplatten 23. 15 Musikalische Unterhaltung azu später Stunde

Das Sellãtaste, ein Konzert

gonꝛ nach eigenem Wunsch von Schallplatten
die neue Lungspielplatte 17 em 20 DUM A. - und

DM 7. 30 bringt sine gonz preichtvolle Wiedergabe .

Wir bieten lhnen eine sehr großbe Auswahl in unserer

ScHATLTLPLATTEN - SPEZIATABTEHTUNG

797²
49027 Moulin Rouge
469833 Jambalayva

Allerbeste

stüändeer 4

Einige Neu - Aufnahmen der groſen Auswahl
49047 Soviel Wind und keine Segel

Anneliese Böhmische Polka )
44372 Der lange Jan aus Amsterdam
49046 Für wen Senorita , für wen
49044 Es blüht eine weiße Lilie
48997 Rumba Anna

Die Unterlagen und Teilnehmerkarten für das 100 000 - Mark . Preisausschreiben
sind bei uns kostenlos erhäitlich .

Pleittenspielschreink
„Ilse “ - Qualität , mit modernstem -Touren-Platten-spieler und Doppelsaphhii ! !

mit Ober - und ee und ausziehbaren rialen.
179 . —
198 . —

20. —; 15,10 oder 16, 90 DI.

bie Funleberater - MMustrierte
zeigt Ihnen in Wort und Bile dus Neueste in

Radiogerüten , Musiltruhen , fernsehgeräten
Kostenlos erhäöltlich
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75 STAATSTECHNIKUM KARLSRUHE
Nachdem vor drei Jahren die „ Fride -

riciana “ in Karlsruhe , die älteste deut -

sche Technische Hochschule ihr 125jäh -
riges Jubiläum begehen konnte , feiert

an diesem Wochenende das Staatstech -

nikum Karlsruhe sein 75jähriges Be -

Steheni .

Das Staatstechnikum hat die Aufgabe ,
den Nachwuchs an Ingenieuren und Ar -

chitekten für öffentliche Verwaltungen ,
für Industrie und in freiberuflicher Tä -

tigkeit au tüchtigen , urteilsfähigen Fach -

leuten heranzubilden . In jedem Seme -

ster verlassen etwa 100 —120 Absolven -

ten als staatlich geprüfte Ingenieure das

Staatstechnikum . Gegenwärtig studie -

ren 900 Studenten am Staatstechnikum ,

das unter einer Leitung eine Staatsbau -

schule und eine staatliche Ingenieur -
schule mit den Abteilungen Hochbau ,

Bauingenieurwesen , Vermessung , Ma -

schinenbau und Elektrotechnik besitzt .

Im zweiten Weltkrieg wurde durch

Luftangriffe ein großer Teil der Bau -

anlagen zerstört . Nach 1945 baute man

die ausgebrannten Räume wieder auf

und entschloß sich auch , an Stelle des

früheren Mansardengeschosses ein mas -

sives viertes Geschoß zu errichten .

Da eine bauliche Erweiterung dieser

ersten Anlage nicht mehr möglich war ,

bei der gesteigerten technischen Ent -

wicklung aber ein immer stärkerer Be -

darf an Laboratorien , vor allem der Ma -

schinenbau - und Elekkrotechnischen

Abteilung auftrat , entschloß man sich

zum Bau selbständiger Laboratoriums -

gebäude auf inzwischen der Schule zu -

gewiesenem Gelände in Richtung nach

der Bismarckstraße . Dies war dadurch

möglich , daß die dort stehenden Turn -

hallengebäude ebenfalls durck den Krieg

2erstört waren . Der Aufbauplan dieser

künftigen Erweiterungen geht auf einen

Entwurf des am Staatstechnikum täti -

gen Baurats Krause zurück .

Die am Staatstechnikum provisorisch

eingerichteten Labors , die im Erd -

geschoß des Staatstechnikums unterge -

bracht sind , sind teils veraltet und un -

vollständig . Es müssen deshalb neue La -

bors erstellt und eingerichtet werden ,

da nach dem heutigen Stand der Technik

ohne moderne Labors keine gediegene

Ausbildung vermittelt werden kann . Ein

Labor für Elektrotechnik wurde in die -

sem Jahr fertiggestellt .

Die Labors nehmen der Lehranstalt

mehrere große Säle weg , wodurch ver -

hindert wird , daß mehr Studierende auf -

genommen werden können . So müssen

in jedem Jahr eine Anzahl geeignete

Aufnahmesuchende wegen Platzmangel

zurückgewiesen werden , obwohl die An -

forderungen der Wirtschaft nach Absol -

venten nicht befriedigt werden können .

Hier ist also dringend Abhilfe notwen -

dig durch Bewilligung weiterer Baumit -

tel , damit die Labors beschleunigt her -

gestellt werden können .

Bavunternehmen

KARL SRUIHE - Hohenzollernstroße -

OSWALD REINHAROT ——
—Hoch - , Tief - , Beton - u. Stahlbetonbau

Telefon 32003

Telefon 1869

Gottfrieci Streib
Hoch - , Llef - und Stahlbe

Karisruhe , Hirschstraße 93

Karlsrohe / Baden

Ausführung elektr . Anlogen för Hoch und

Kurt Haitz , lngenĩeur
Elektrounternehmen

Südbeckenstraße 7
Telefon 1782

Niedersponnung

o n b a u

ο

ISU
Telefon

757 77ruννιν8

Bahnlager : Wolfortswelerer Str.

IBaubedarf
Glauner & Söhne

Baumaterialien ·Großhondlung
kliesen - Speziolgeschäff

Ausführung von Boden - u. Wandtliesenbelägen
„ UNFIX “ Slasstshlbeton Oberlichter

Fugenlose Steinhelaböden und Estriche
„ IOSCH “ “ Asbestsementweren
Kunststeine undlsolierungen

Böro u. Stadtlager : Korlstr. 108 - M2 lagerplatz : Korisruhe - Rheinhafen
Nordbeckenstregße 14/l5

Besichtigen Sie unseren Musterausstellongsraum

Die am Aufbau beteiligten

Firmen empfehlen sich

Friedrich Braun
Inh . : Fr. Braun o. E. fischer

stactl . gepr . Baumeister

Rudolfstreßze 6· Korlsrube - Folkenweg 64

Hoch - , Tief - , Strafenbau

Telefon 7743

J0S8SEF WEICR
Hoch - , Tief - u. Stahlbetonbau

Segründet 1901

Karlsrohe , Kriegsstr . 244 , Tel . 1747

Friedr . Mössinger
stcctl . gepr . Baumeister

Bauunternehmung
kigenbau - Unternehmen

KARLSEBUHEILB .
Serwigstr . 58, Ffelefon 3493

Segröndet 1904

Frita Rudolph K. G.

Hoch - Tief - und Stahlbetonbeu

Kerlsruhe , Merienstr , 98 , Tel . 30200

W . u . E. Hesselschwerdt
gaugeschäft för Hoch - , Tief - u. Stahlbetonbeu

Karlsrohe , Sofienstraße 180 , Telefon 2871

Wilhelm Müller
Beton - o. Stahlbetonbau

Wasserdichte Keller d. Terrassen

Karlsruhe , Ludwig - Moarum - Str . 19

ELEKTRO - SINGER

klekttrische Anlagen ſeder Art . Rodio
Fernsehen - Beleuchtungskõrper

Kerlsrohe , Jollystroße 25 . Telefon 3388/81277

lngenieurböro

Segtröndet 1912

Elektrogeräte aller Art

Adolf Wohlwend

Bgauunternehmung

NEUREUT b. Karisruhe , Jahnstr . 3, Tel . 2549

FRIEDRICH THREN
Hoch - , Tief - , Stahlbetonbau

Karlsruhe , Händelstraße 6, Telefon 4156

Dyckerhoff & Widmann
Kommanditgesellscheft

Bauunternehmung
NIEDERLASSUNG KARLSRUHRE

Karlstroſßße 13 , Tel . 463 , 4063 “ 64

KRARI. MAII , Sosserdet

Ausföhrung von Maberer - Beton - und
8

Stahlbetonarheiten für Hoch - u. Tiefbav

Karlsruhe, Kkriegsstrœißße 181 , Teleſon 2161ʃ

bau · Unternehmung

Hermann Fischer

Skchünbtr “
Korisruhe , Weltenstroße 6, But 32088 8 286

— —

Stahlbau - Leichtmetallhau
Markisen - Anlagen

Karisruhe , Adlerstr . 7, Tel . 1258⸗1287

1

1
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Sportlers Wochenende Deeistädte. -Iyettllamnſu Zasel - Maucy- Hanlsꝛũlie
FUSSBALL

1. Liga :
KScC — Hessen Kassel ; VfR Mannheim — Ein -

tracht Frankfurt ; Kickers Offenbach — Jahn
Regensburg ; VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg ;
Schweinfurt 05 — SV Waldhof ; FSV Frankfurt
— B0C Augsburg ; Bayern München —Stuttgar -
ter Kickers ; Spygg Fürth — Vikt . Aschaffen -
burg .

2. Liga :
Wacker München — FC Freiburg ( Sa. ) ; 1. FC

Bamberg — 1. FC Pforzheim ; Bayern Hof — 1860
München ; FC Hanau 93 — SV Darmstadt 983
Schwaben Augsburg — SV Wiesbaden ; TSV
Straubing — TSG Ulm 46; Union Böckingen
FC Singen 04; SSV Reutlingen — ASV Cham .

Länderpokalspiel in Pforzheim : Nordbaden —
Bayern .

1. Amateurliga Nordbaden
Kirrlach — Plankstadt .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staffel 1: Durlach Aue — Bretten ; Südstern —

Weingarten .
Staffel 2: FrT Forchheim — Spfr Forchheim ;

Graben — Grünwinkel ; Neureut — Knielingen ;
Wiesental — Odenheim ; Linkenheim — Ett -

lingen ; Durmersheim — Eggenstein ; Blanken -
loch — Bruchsal .

Kreisklasse A
Staffel 1: Olympia/Hertha — Hochstetten ; Leo -

poldshafen — Rußheim ; KFV Amat . — ASV
Durlach Res . ; Jöhlingen — FC 21 Khe ; Wössin -
gen — FC Spöck ; FC West Khe — Germ . Neu -
reut ; Wöschbach — Friedrichstal ; Berghausen —
Liedolsheim .

Staffel 2: Beiertheim — Langensteinbach ; Bu -
senbach — ASV Durlach Res . ; Neuburgweier —
Ittersbach ; FrT Bulach — Palmbach ; Bruchhau -
sen Wolfartsweier ; Kleinsteinbach FV
Bulach .

Kreisklasse B
Staffel 1: Reichenbach — Spessart ; Mutschel -

bach Spielberg ; Herrenalb — Pfaffenrot ;
Etzenrot — Auerbach ; Völkersbach — Spinnerei
Ettlingen .

Staffel 2: DJK Ettlingen — ASV Ettlingen ;
Mörsch — Oberweier ; Phön . Grünwettersbach —
KSC ; Sulzbach — ASV Grünwettersbach ; Hohen -
wettersbach — Ettlingenweier ; Alem . Rüppurr
—Stupferich .

Staffel 3: Rintheim — Staffort ; FrsSpusSpVgg
Büchig ; Germania — Daxlanden Res . ; FC Baden
— Spöck ; Kirchfeld — Hardeck ; Weingarten —
Südstadt .

HANDRBALL

Bundespokalspiel in Heidelberg : Süddeutsch -
land — Westdeutschland ; Jugendauswahl Mann -
beim — Feidelberg ; Frauenauswahl Mannheim
Karlsruhe .

Verbandsliga , Gruppe Mitte
Spielfrei .

Bezirksklasse
Staffel 4: TV Brötzingen — Germ . Brötzingen .

( 11. 00 Uhr ) .
RINGEN

Oberliga : Wiesental — Bruchsal , Ziegel -
hausen — Feidelberg , Kirrlach — Feuden -

héim , Sandhofen — Brötzingen , Viernheim -
Ketsch .

Landesliga : Bruchsal 2. Germ . Karls -
ruhe , Weingarten — Mühlacker , Berghausen
— Brötzingen 2. , Daxlanden — Ispringen ,
Oestringen — Mühlburg .

GEWMWͤCHTHERBEN

Dreistädtewettkampf Karlsruhe — Basel —

Nancy in der neuen Messehalle .
Karlsruher Athleten - Ges . — Germania Khe

2. , Brötzingen — Daxlanden im Schrempp ' -
schen Bierkeller .

Günther Meergans flog nach USA

Am Mittwoch flog der fünffache deutsche Ski -
meister , Günther Meergans , vom Rhein -
Main - Flughafen nach Boston ( USA) . Auf dte
Frage , ob er ständig drüben bleiben werde , sagte
der Riesengebirgler weder ja noch nein ; er wies
aber darauf hin , daß er nicht nur die Welt ken -
nenlernen und seine Sprachkenntnisse vervoll -
ständigen wolle , sondern vor allem auch daran
denke , drüben in seinem Beruf als Kaufmann
in dér Sportindustrie festen Boden zu fassen .

Und das im „ freiesten Land der Welt “

Internationaler Großkampf im Gewichtheben Weltrekordversuche des US - Meisters Emrich

Am Sonntagnachmittag findet um 14 . 30 Uhr in der neuen Messehalle in Karlsruhe ein
internationaler Großkampf im Gewichtheben statt . Gegner sind die Staffeln von Basel ,
Nancy und Karlsruhe . Es geht um den vom FC Basel gestifteten „ Ernest - Berret - Gedächt -
nis - Preis “ .

Berret war der Vorsitzende des „ Cerele
Haltereophile Reyland “ in Nancy und wurde
mit seiner Familie in Auschwitz ermordet .
Um den „ Ernest - Berret - Wanderpreis “ wird
alljährlich gekämpft , bis dieser Preis endgül -
tig in den Besitz einer Mannschaft übergeht .
In jedem Jahre finden drei Durchgänge statt ,
einer in Nancy , einer in Karlsruhe und einer

in Basel . Die Mannschaft , die in allen drei
Kämpfen die meisten Kilo zur Hochstrecke

bringt , ist Sieger . Der Pokal geht endgültig
in den Besitz einer Mannschaft über , wenn er
dreimal hintereinander oder fünfmal außer
der Reihe gewonnen wird .

Im April dieses Jahres hoben die drei
Mannschaften in Nancy . Sieger wurde die
Baseler Mannschaft mit 1852,5 Kg vor Nancy
mit 1815,0 und Karlsruhe mit 1807,5 Kg. Der

Vorsprung der Baseler beträgt also nur 37,5
bezw . 45 kg . Im zweiten Durchgang gilt es
also für die Franzosen und für die Deutschen ,
diesen Vorsprung der Schweizer aufzuholen .
Die Mannschaftskapitäne von Nancy und
Karlsruhe haben deshalb ihre Mannschaften
Verstärkt . Voraussichtlich heben für Karls -
ruhe Ebner , Hasselbach , Hummel , Tröndle ,

Hüttisch , Falk und Benkesser . Diese Mann -
schaft müßte in der Lage sein nahe an die
40 Ztr . - Grenze zu kommen . Selbst wenn sie
nur 1900 kg schafft , wird sie als Sieger aus
diesem internationalen Dreikampf hervor -
gehen .

Auch Nancy wird in stärkster Aufstellung
antreten : Chardin , Lienard , Grelot , North ,
Haly , Didot und Thouvenin . Die besten Leute
der Schweizer sind Romano und Vogel . Beide
schaffen weit über 6 Zentner im olympischen
Dreikampf . Auch Hersberger hat die 6- Ztr . -
Grenze schon mehrmals überhoben . Die vor -
aussichtliche Aufstellung der Schweizer : Gall -

mann , Rnuchel , Romano , Angerer , Vogel .
Schneider und Hersberger .

Clyde Emrich greift Weltrekord an

Im Rahmen dieses internationalen Groß -
kampfes wird US - Meister Clyde Emrich Welt -
rekordversuche auf den von Norbert Sche -
mansky , USA , gehaltenen Weltrekord im
beidarmigen Stoßen unternehmen . Der Welt -
rekord steht auf 362 Pfd . 360 Pfd . schaffte
der in Heidelberg stationierte US - Soldat schon
mehrmals im Training .

lSc uae neuem lleimsite ,
Neuling Hessen Kassel mit Metzner in Karlsruhe

Am Sonntag trifft der KSC im fünften Heimspiel auf den Oberliganeuling KSV Hessen

Kassel . Die von dem früheren Schalke - Spieler Gellesch betreute Elf bildet zFWar gegenwär -

tig das Schlußlicht der Oberligatabelle , aber auch schwächer eingeschätzte Mannschaften

haben dem KS0C manchmal schon unangenehme Ueberraschungen bereitet .

Wir brauchen nur an das Spiel gegen den

anderen Neuling Regensburg zu erinnern , wo

man vorher auch mit einem glatten Sieg der

Hausherren rechnete und dann heilfroh war ,
als beim Stande von 3: 1 für Regensburg jener
vielerörterte Torpfostenbruch eintrat und den
KSC vorläufig vor der ersten Heimniederlage
bewahrte .

Der KScC tritt am Sonntag in der gleichen
Aufstellung wie gegen Eintracht Frankfurt

an . Der in Frankfurt so enttäuschende Innen -

sturm wird sich diesmal von einer besseren

Seite zeigen müssen , wenn die für den Sieg

So sollen sie antreten :

Karlsruher SC : R. Fischer ; Bechtel ,

Baureis ; Sommerlatt , M. Fischer , Dannen -

maier ; Traub , Rastetter , Kunkel , Rau , Stritt -

matter .
Hessen Kassel : Laue ; Knothe , Zin -

Serling ; Dinger , Hutfles , Deeg ; Trott , Metzner ,

Siebert , Schmied , Schmidt .

notwendigen Tore herausgeholt werden sollen .

Schon einmal , am 16. August dieses Jahres ,
als sich die beiden Vereine in dem hessischen

Städtchen Wallau in einem Freundschafts -

spiel gegenüberstanden , fiel den KSC- Stür -
mern das Toreschießen gegen den damals

überragenden Tormann der Hessen , Laue , sehr
schwer . Ganz knapp nur mit 1: 0 gewann Sei -

nerzeit der KSC .
Seitdem sind die Kasseler sicherlich nicht

schwächer , sondern eher spielstärker gewor -
den . Ihre Auswärtsbilanz ist zwar keineswegs
überwältigend , denn in vier Spielen konnten
die Hessen nur durch ein 3: 3 bei Waldhof
Mannheim einen Punkt erringen . Allerdings
hatte auch Eintracht Frankfurt erheblichen
Widerstand zu überwinden , ehe der knappe
2 : 0 - Sieg feststand . Bekanntester Mann der
Kasseler ist der Internationale Metzner ,
der abwechselnd Läufer und Stürmer spielt .
Diesmal soll er als Halbrechter mitwirken .

60 Stůnden laug „bestgesetat
Karl Kling : „ Ich habe ein dummes Gesicht gemacht ! “

Nachdem Karl Kli ng von den amerikanischen
Einwanderungsbehörden wieder auf freien Fuß
gesetzt worden ist , könnte man über diesen Fall
die Akten schließen . Eines stimmt jedoch be -
denklich : auch nach seiner Freilassung von Ellis
Island verweigerten die amerikanischen Behör -
den die Angabe von Eründen , die zur Fest -
setzung von Kling geführt haben . Daß die Fest -
setzung Klings und nachher die Weigerung , die
Gründe für die Festsetzung anzugeben , ausge -
rechnet im „freiesten Land der Welt “ passierte ,

muß doppelt peinlich wirken . Hätten die ameri -
kanischen Behörden frei und offen zugegeben
„ Es war ein Mißverständnis , das wir bedauern “ ,
dann wäre auch nicht der geringste Makel zu -
rückgeblieben .

So aber wirkt die ganze Geschichte doppelt
undurchsichtig , zumal Kling nach seiner Freilas -
sung ebenfalis nichts Näheres angeben konnte .
Und gerade er , der Betroffene , müßte es doch
in erster Linie wissen , weshalb man ihn 60 Stun -
den festsetzte . Kling äußerte lediglich : „ Es ist
eine Tatsache , daran kann man nichts ändern . “
Ob der bekannte Rennfahrer , wenn er die Ge -

Olson neuer Weltmeister

New Vork . ( dpa ) . Der amerikanische Mit -
telgewichtsmeister Carl Olson ( Honolulu ) schlug
in der Nacht zum Donnerstag den europäischen
Mittelgewichtsmeister Randolph Turpin in einem
15 - Runden - Kampf nach Punkten und errang da -
mit die Weltmeisterschaft . Turpin mußte in der
9. und 10. Runde zu Boden , nachdem er die ersten
drei Runden klar gewonnen hatte . Olson über -
nimmt durch geinen Sieg den Weltmeistertitel im
Mittelgewicht , der seit Ende vorigen Jahres
durch den Titelverzicht Sugar Ray Robinsons ver -
waist war . Randolph Turpin war 1951 zwei Mo -
nate lang Mittelgewichtsweltmeister gewesen .

filde der Vereinigten Staaten wieder verlassen
hat , wohl die Katze aus dem Sack lassen wird ?
Zu seiner Verhaftung sagte Kling lediglich : „ Ich
war perplex , warum und wieso ich nach Ellis
Island gebracht wurde , Ich habe dabei ein recht
dummes Gesicht gemacht . “

Hoffen wir , daß diese unerquickliche Ereignisse
um den Rennfahrer Karl Kling keine nachteili -
gen Rückwirkungen auf den Sportverkehr zwi -
schen Deutschland und den USA haben . Denn
man kann es wirklich niemand verdenken , wenn
er in Zukunft eine Einladung nach den USA mit
recht zwiespältigen Gefühlen aufnimmt .

Den Angriff haben die Gäste übrigens erheb -
lich umgekrempelt . Siè wollen u. a. mit dem
früheren Schalker Siebert als Mittelstürmer
und dem ehemaligen Pirmasenser Schmied
auf FHalblinks antreten . In der Läuferreihe
spielt seit Saisonbeginn der von Eintracht
Trier zugewanderte Deeg . Man sieht also , daß
der Tabellenletzte erhebliche Anstrengungen
unternimmt , um die nach jahrelangem Be -
mühen erreichte Position im Oberhaus nicht

gleich wieder einzubüßen .

KFV eweilt in Gießen

Der spielfreie KFV fährt am Sonntag nach
Gießen und trägt dort gegen den zur ersten
hessischen Amateurliga zählenden VfB Gie -
gen ein Freundschaftsspiel aus . Beim KFV
hofft man , einige der bisher verletzten Spie -
ler wieder einsetzen zu können .

Samstag/Sonntag , 24. /25 . Oktober 1953

Brillunt gespielt !
Die meisten englischen Morgenzeitungen

bezeichnen am Donnerstag in ihren Berich -
ten vom Fußballspiel England FIFA - Elf
die Elfmeter - Entscheidung des Waliser
Schiedsrichters Griffiths , die in den letzten
Sekunden zum englischen 4: 4 - Ausgleich führ -
te , als unrichtig .

Dem Sturm und der Läuferreihe der FIFA -
Elf wird ein großes Lob gezollt . Einige eng -
lische Sportjournalisten schrieben , daß die
Angriffsreihe der Gäste s0 brillant gespielt
habe wie noch kein Sturm zuvor auf engli -
schem Boden .

Der „ Daily Express “ bezeichnet das Unent -
schieden als ungerecht , weil die FIFA - Spie -
ler besser gewesen seien . Die „ Daily Mail “
bekundet „ Sympathie für die Mannschaft des
Jahrhunderts “ , die den feinsten Fußball
zeigte , der jemals in England gespielt wurde .
Der „ Daily Telegraph “ schreibt , daß die
Schiedsrichter - Entscheidung richtig gewesen
Sei . „ News Chronicle “ dagegen nennt den Elf -
meter ein als nicht verdientes Geschenk für
England .

Beim Bankett der FIFA aus Anlaß des
90jährigen Bestehens der Football Association
Englands betonte der Präsident der FA, der
Herzog von Athlone , daß die Spieler aus den
sechs Ländern des europäischen Kontinents
schneller gewesen seien als seine Landsleute .
Jeder einzelne der 22 Mitwirkenden erhielt
als Geschenk einen kleinen Wecker , der in

71 aufklappbaren Fußball - Metallgehäuse
steht .

Kundidaten für Humburg
21 Spieler in engerer Wahl

Für das dritte und vorletzte Ausscheidungs -
Sspiel der deutschen Nationalelf zur Teilnahme ari
der Fußballweltmeisterschaft hat der DFRB vor -
läufig 21 Spieler in die engere Wahl gestellt , die
im wesentlichen zum Stamm der Nationalelf ge -
hören . Dem Spielerkreis für das Treffen gegen
Norwegen am 22. November in Hamburg gehö -
ren an :

Herkenrath ( RW Essen ) , Bögelein fB Stutt -
gart ) , Turek ( Fort . Düsseldorf ) ; Retter VfB Stutt -
gart ) , Kohlmeyer (1. FC Kaiserslautern ) , Bauer
( Bayern - München ) ; Eckel (1. FC Kaiserslautern ) ,
Metzner Hessen Kassel ) , Posipal HSV ) , Liebrich
II (I. FC Kaiserslautern ) , Mai ( SpVgg Fürth ) ,
Schanko ( Bor . Dortmund ) , Rahn ( RW- Essen ) ,
Lipponer ( SV Waldhof ) , Morlock 1. FC Nürnberg ) ,
O. Walter und F. Walter ( beide 1. FC Kaiserslau -
tern ) , Schade (1. FC Nürnberg ) , Herrmann FSV
Frankfurt ) , Schäfer ( 1. FC Köln ) , Termath RW -
Essen ) .

HisisisIsISIs
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Horn leitet Saarland — Norwegen

Als Schiedsrichter des nächsten Fußball - Welt -
meisterschafts - Ausscheidungsspieles in der Grup -

2 T zwischen Saarland und Norwegen am 8. No -
vember in Saarbrücken , wurde der Holländer
Leo Horn bestimmt . Bekanntlich hat die Partie
Saarland — Deutschland ebenfalls ein Holländer
an der Meer ) geleitet .

Se sſeielte die Füſball - jũᷣgeud
A- Jugend

Staffel 1: Jöhlingen — Phön . Grünwettersbach
1: 0; Söllingen — Grötzingen 4: 2; Wössingen -

Berghausen 0. 4.
Staffel 2: FC Spöck — Eggenstein 4: 1; Leo -

poldshafen — Hochstetten 2: 1; Liedolsheim
IV Spöck 0: 2; Graben — Linkenheim , L. nicht
angetr . ;

Staffel 3: Durmersheim — Ettlingen 2: 5; Spfr
Forchheim — Fr Forchheim 16: 0; Neuburgweier
— Bruchhausen 3 : 4 .

Staffel 4: Spinnerei — Ittersbach , I. nicht an -
getreten ; Etzenrot — Weiler 3: 2; Busenbach
Langensteinbach 1: 0.

Stafkel 5: ASV Durlach — Rintheim 9: 0; Dur -
lach Aue — Blankenloch 3: 1; Frankonia — Wein -

garten 4: 1; KSC 2. — KFV 2. 1: 0.
Staftel 6: Rüppurr — Südstadt 4: 2; Daxlanden

—Südstern 1: 2; Germ . Neureut — KFV 1. 0710.
Stafkel 7: KSC 1. — FC Neureut 5: 0; Knie -

lingen — Grünwinkel 4: 0.
Gemischte Jugend : Grötzingen — Kleinstein -

bach 3: 1; Hohenwettersbach Fhön , Grünwetters -
bach 2: 2; Jöhlingen — ASV Grünwettersbach NI .

B- Jugend
Staffel 1: Weingarten — ASV Durlach 2: 1.

Staffel 2: Durmersheim — Ettlingen 0: 2; TV
Mörsch — Bruchhausen 1: 2.

Staffel 3: Graben — Eggenstein 5: 0; Rußheim
— Neureut 14 .

Staffel 4: Knielingen — Daxlanden 1. 1: 0;
Frankonia — Rüppurr 1: 1; KSC 3. — KSC 1. 0: 4;
KFV 2. — FV Bulach 1: 1.

Staffel 5: Südstern — Grünwinkel 2: 0; Hags -
feld — KFV 3. 9: 0; Beiertheim — KFV I. 1: 6;
KSC 2. — Daxlanden 2. 2: 2.

C- Jugend
Staffel 1: Kirchfeld — KSC 3. 5: 1; Olympia -

Hertha — KSC1 . 0: 8; FC Neureut — KFV 1. 3: 0.
Stafkel 2: Alem . Rüppurr — Bulach 1: 0; Süd -
stern — F GRüppurr 3: 1; Grünwinkel — Beiert -
heim 3: 0; Daxlanden — KSC 2. 3: 0.

Staffel 2: Alem . Rüppurr — Bulach 1: 0; Süd -
stern FG Rüppurr 3: 1; Grünwinkel — Beiert -
heim 3: 0; Daxlanden — KSC 2. 3: 0.

Nino Valdez : „ Ich werde Heinz Neuhaus schlagen ! “

Der ſlubauee liat leiue Augst
Der Kampftermin zwischen dem Weltrang -

listendritten und kubanischen Schwergewichts -
meister Nino Valdez und Europameister Heinz
Neuhaus rückt näher und näher . Heinz Neu -
haus befindet sich bereits im Trainingslager und
auch der Kubaner ist vor seinem Trip nach Eu -
ropa guter Dinge . Nino Valdez , 188 Pfund schwer
und 1,98 m groß , ist ein Mann , der nicht viele
Worte macht . Was er aber sagt , hat Gewicht .
Nino Valdez spricht nur drei deutsche Woxte
und die heißen : „ Ich ko schlagen . “ Was er danlit
meint , wird deutlich . wenn er von sich behaup⸗
tet : „ Ich betrachte mich als den besten Schwerge⸗
wichtler der Welt . “

Das mag vielleicht etwas überheblich und für
Weltmeister Rocky Marciano herausfordernd

klingen Aber gerade das will ja der Kubaner
erreichen . Denn er weiß , die richtigen Reklame -
worte in den Zeitungen nützen oft mehr , als die
besten Verbindungen .

Nino Valdez kann seine Behauptung begrün -
den . Er sagte : „ Ich habe keine Angst vor keinem
einzigen Boxer und ich habe vor allem Dingen
auch keine Angst vor schweren und harten
Schlägen . “

Beide Boxer , die sich am 15. November im Ring
der Dortmunder Westfalenhalle gegenüberstehen
werden , kennen sich persönlich nicht . Trotzdem
ist Valdez überaus zuversichtlich . Ueber der :
Neuhauskampf befragt , meinte der Kubaner .
„ Ich selbst kenne Heinz Neuhaus nicht , aber mir
Wurde gesagt , daß er ein starker Mann ist , Ich
kämpfe gern gegen einen starken Mann und ich
glaube deshalb auch , daß es ein guter Kampf
werden wird . Eines weiß ich gewiß : so stark
auch Heinz Neuhaus sein mag , ich werde den
Kampf in Dortmund gewinnen . Hoffentlich ist
es àm 15. November in Dortmund nicht zu kali
und au feucht , denn das kann ich nicht vertragen . “

Staffel 3: Hagsfeld — Durlach Aue 4: 1; Fran -
konia — ASV Durlach 1: 0; Weingarten — Gröt -

zingen 0: 1; Söllingen — Blankenloch 3: 0.
Staffel 4: Ettlingen — Malsch 4: 1; Spfr Forch -

heim — Ettlingenweier 4: 2; FrT Forchheim —
Bruchhausen 0: 2; Mörsch — Neuburgweier 0: 2.

Staffel 5: Linkenheim — Rußheim 3: 0; Graben
— Eggenstein 2: 2; TIV Spöck — Friedrichstal 1: 0;
FC Spöck — Hochstetten , H. nicht angetreten .

Staffel 6: Daxlanden — KFV 1: 1; Neureut —
KSC 4. 1: 1; KSC 5. — Frankonia 3: 0; KSC 6. —
Südstern 0: 3; KSC 7. — Bulach , B. nicht angetr .

Staffeltag der Schwimmerjugend
Am Sonntagvormittag , 10 . 00 Uhr , Veranstal -

tet der KTV 46 im städt . Vierordtbad einen
Jugendelubkampf zwischen den Vereinen Ni -
kar Heidelberg , SV Mannheim und der
Schwimmabteilung des KTV 46. Das Pro -
gramm , welches nur aus Staffeln besteht und
für männliche und weibliche Jugend sowie
für Knaben und Mädchen ausgeschrieben ist ,
gibt den Vereinen Gelegenheit , ihre geleistete
Breitenarbeit unter Beiweis zu stellen . Der
Ausgang dürfte völlig offen sein , da dem
KTV 46 durch den Uebertritt von Hans Link
in die Herrenklasse die Hauptstütze genom -
men wurde .

Handball - Turnier der Höheren Schulen

Am Samstagnachmittag findet auf dem
MITV - Platz ein Handball - Turnier der Karls -
ruher Höheren Schulen nach Fallenregeln
statt . Die Stadtverwaltung hat für den Sieger
einen Wanderpreis gestiftet . Beginn der
Kämpfe um 14 Uhr .

Tagung des Ski - Verbandes in Heidelberg
Der Ski - Verband Schwarzwald - Nord bringt

am Sonntag , den 25. Oktober , auf der „ Hei -
delberger Philosophenhöhe “ seine diesjährige
Jahrestagung zur Durchführung . Nach den
beachtlichen Erfolgen , die der Ski - Verband
Schwarzwald auch aus Nordbaden im vergan -
genen Winter wieder melden konnte , kommt
dieser Tagung dés SVS vor allem in der Ter -
minfestlegung und Neuplanung der sport -
lichen Vorbereitung besondere Bedeutung zu .
Mit der Versicherungsfrage für alle dem Ski -
Verband angehörenden Läufer dürfte ein be -

11 wichtiger Punkt eine neue Klärung
inden .

Pferdetoto — unser Tip !
Rennen in Neuss , Sonntag , 25. Oktober
Feuerblick (2. R. ) A. Andretto
Johannisberg (2. R. ) S. Heidemann
Crescentius (3. R. ) H. Dünschede
Gotin (3. R. ) A. Lommatzsch
Brokat (A4. R. ) R. v. d. Lancken
Gisa 6. R. ) J. v. d. VIugt
Ostzone (5. R. ) W. Held
Rosette (6. R. ) A. Deschner
Batist (7. R. ) P. Heske
Falke (CJ. R. ) J. Starosta
Lotus (8. R. ) O. Langner

1 Winzertag (4. R) E. Rlasberg
2 Fregola (6. R. ) M. Grünhag
8 Fortuna (68. R. ) H. Bollow
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Spielplan des Staatstheaters Karlsruhe Donnerstag , 29. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -

— — ——ß

Samsteg/ Sonntag, 24/28 . Oktober 1938

Karlsruhe - Weiherfeld

3 — n D, Gruppe II : Dr . Roßmann - Riegger , Danziger Str . 8, Tel .Großes Haus Samstag , 31. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf 33 Iuu 30. 10 20 Uhr: SG
30013 .

Sonntag , 25. 10. , 14. 30 Uhr : Freier Kartenver - und Rundiunievefmittiung Abt . Oir,Der Haupt⸗ e e eee Abt. D 18 1 85
ibieeebrte

8 Sonntag - Abonnement S 1: eet euptmen , Reichsein ist alles “.
33

Dr . Helwing , Gymnasiumstr . 22, Tel . 42061 .tutte “, Oper von Wolfgang Amadeus Moxzart. 85 Sonntag , 1. 11. , 11 Uhr : Orgelkonzert : Die Kunst 90
Ettlingen20⁰Unr: Beschränkter Kartenverkauf und Volks -bühne Di I, Erstaufführung : „ Mädi “ , Operettevon Robert Stolz .

Montag , 26. 10. , 19. 30 Uhr : Beschränkter Kar -tenverkauf und Volksbühne Mo I: „ Mädi “ .

der Fuge , von 1 S. Bach , für Positiv und Contra -
bositiv eingerichtet von Wolfgang von Karajan .— 20 Uhr : „ Tobias Wunderlich “ .

Kleines Haus
Sonntag , 25. 10. , 11 Uhr : Einmaliges Tanzgast -

Samstag , 31. 10. , 20 Uhr : „ Kleine Freundin ge -
sucht “ , musikal . Lustspiel von Nico Dostal .

Sonntag , 1. 11. , 20 Uhr : Neuinszenierung : „ Die
Journalisten “ , Lustspiel von Gustav Freytag .

Montag , 2. 11. , 19. 30 Uhr : Beschränkter Karten -

Dr . Höllischer , Bulacher Str . 11, Tel . 37067.

„ dles Zahnarztes
Dr . Richard Siemers , Richard - Wagner - Str . 14,

Tel . 1657.
Dienstag , 27. 10 . 20 Uhr : Freier Kartenver - Spiel : „ Härald Kreutzbers “ . —14 . 30 Unr : Freier ziien Nalthne onn die Poürns⸗

. und Apothekenkauf und Kunstgemeinde Abt . C, Gruppe J u. II : Kartenverkauf und Sonntag - Fremden - Abonne - listen “.
„ Tobias Wunderliché “ , Oper von Joseph Haas . ment 8 II , Gruppe C: „ Was kam denn da ins „„ Hochschul - Apotheke , —— ——Mittwoch , 28. 10. , 20 Uhr : Freier Hlaus “ , Lustspiel von Lope de Vega . — 20 Uhr : Sonntagsdienst der Xrzte Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156, Tel. 3kauf und Stammsitz - „ Der Unbestechliche “ , Lustspiel von Hugo von

9
f Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31, Tel . 9665 ;

D tas Hofmannsthal . Dr . Diectmann , Gerwisstr . 3, Tel . 5753 Prax , Friedens - Apotheke , Kaiser - Allee 79, FTel. 9603onnerstag , 29. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver - Dienstag , 27. 10., 20 Uhr : Freier Kart Wendtstr . 3, Tel . 2928 Priv . ; Dr . Jakob , Werder “ 6kauf und Stammsitz - Abonnement C: „ Die Ge - ftauf i 1 * 18 str . 24, Tel . 7148 ; Dr . Eger , Viktoriastr . 22, Tel . Riands - Aüinarrfangenen “ , Schauspiel von Stefan Barcava . sein ist alles “, 510d18 „Fodor 4435 ; Dr . Thome , Beethovenstr . 3, Tel . 5248; Dr . Charlotten - Apotheke , Ostendorfplatz 4, Tel .
Freitag , 30. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf Mittw ' och , 28. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf Wunderlich , Jahnstr . 14, Tel . 1948. Au2

Karlsruhe - Durladh

Einhorn - Apotheke , Marktplatz , Tel . 41244 .

Menn Sie vorwärts
kommen wolten und Ihte geistigen
und körpe riichen Rrühite eiter Ruf-
krischune tedürten , dann nehmen
Sie che neue amerikan . Gehiru-
Datmung. Prosp. frei. Pharm. Laber
Augebürg 427 Bäckergasse 9.

und Freltag-Fremden-Abonnement Fr :
viata “ , Oper von Verdi . Karlsruhe - Daxlanden„ La Tra -

Dr . E. Becker , Römerstr . 7, Tel . 1969.
und Werktas- Fremden - Abonnement E: „ Was kam
denn da ins Haus “ .

Mun FleſPculk , oſon lune , URUERRERC
ge⸗ elen, 20

Schmerzen , Brennen , SchWellun-
gen, Fntadadungen und koſte foße
Peseltigt rasch ein Efasit - fußbad
mit kefn - Chlorophyſlin ! Efosit-
futbbod relnigt ond desinfizfert ,
ortrischt und d ſhre füße . Nur in ApothekenAltbewährte Hausmittel

1 Laden25 SiNd 5S0 leicht Nicht LIl mieten gesu4I mit mögl . 2 Schaufenstern , West .
stadt , zu mieten gesucht . Angeb .Einfach möbliertes

Zimmer
auf 1. Nov . zu mieten gesucht .
Auch Umgebung von Karlsruhe .
Zuschr . unter 8059 an die „ AZ“ .
Gut möbliertes

Zimmer
Beizbar , auf 1. Nov . gesucht . An -
gebote unter 8056 aͤn die „ A2“ .

unter 8051 an die

—
— erbeten .Sntbehren .

So für den Magen der

UNDERRBRRC

HelEF
Zuverlässige

2 2
Köchin

nicht älter als 45 Jahre , für
Großküche per sofort gesucht .
Angebote unter K 3491 an die

Jurch Eheanbahnungs - Institut
Frau Dotethes Remba„AAZu, Waldstr . 28, erbeten . Junger , berufstätiger Herr sucht

leeres Zimmer Gründungsjahr 1930
eytl . Mansarde . Angebote unter Mannheim , Langerötterstr . 27,K 3495 an die „AZt , Waldstr , 28. Ruf 51 6 46 — Fllialen i. sesamt .

Bundesgeb . Montags geschloss .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Ruf 657.

Ehrliche , saubere
Frau

2 mal wöchentlich für Putzarbeit
u. Hausordnung gesucht . Zuschr .
unter 8050 an die „ AZ“ erbeten .

ſlier spricht das Atbeitsamt !

Größ . Leerraum oder Schuppen
trocken , zu mieten gesucht . Ang .

Dr . jur .
40 Jahre , wünscht Wiederheirat

Unter 8060 an die „ AZ“ erbeten .

Stellen - Gesuche EEl＋
Kraftfahrer

35 Jahre , Führerschein 1, 2 und 3, ＋
sucht sich zu verändern . Angeb . Tücht. Vertreter

6
unter 8055 an die „ AZ“ erbeten . für Karlsruhe und Umgebung 41 II 1

Wrne tt Folgende GSitene Sllen sind zu besetzenSuche fur meinen Imp . Ges . , Luchlig Schalk &Co . 1 Buchdruck - Maschinen - Meister , bis zu 50 Jahren , selbst . KraftJungen Beuel - Ronn 1 Landkartenzeichner16 J. , gut . Schulzeugn . , Lehrstelle Jg . Metagerim Elektrofach oder als Rund - Lehrlin 2 Bauschlosser , AE Schweißerfunkmechaniker . Angebote unter 8 2 Gablonzer Gürtlerder die Brot - und Feinbäckerei
Sründlich erlernen will , kann so -
fort oder später elntreten . Ail -
gebote unter K 3496 an die „ AZ“ ,
Waäldstr . 28. erbeten .

Hausgehilfin
Sesucht . Evangelisches Pfarramt ,
Reilingen , Kreis Mannheim .

8052 an die „ AZ“ erbeten . 2 Blechner und Installateure
1 Uhrmacher , bis zu 23 Jahren
1 Werkzeugmacher , perf . Schnittmacher
1 Elektro - Installateur für Neon - Anlagen
1 Möbelpolierer
Mehrere Bau - und Möbelschreiner
1 Jungkoch
1 Alleinkoch
1 Gardemanger
2 Verkäufer für Herrenbekleidung , engl . Sprachkenntnisse
2 Verkäufer für Spielwaren , gute engl . Sprachkenntnisse
1 Verͤkäufer für Rundfunk - und Tonbandgeräte , gute engl . Sprach -Kenntnisse
1 Verkäufer für Wild , Fische und Geflügel , bis 30 Jahre
Mehrere ig . Lebensmittelverkäufer , bis zu 25 Jahren
1 Eisenhändier für Verkauf und Kalkulation , bis 30 Jahre
1 kaufm . Angestellter Rut - Durchschr eibebuchführung ) , bis 28 FJ.
1 Jg. kaufm . und Verwaltungsangestellter für Innen , und Außen -

dienst , bis zu 29 Jahren .
1 Kkaufm. Angestellter CAG- Geschädigter )
1 Reisender für Süßwaren - Großhandlung
1 Industriekaufmann , mit techn . Kenntnissen
Mehrere ig . Kaufleute , Absolventen einer Wirtschaftsoberschule
1 Konfektions - Verkäufer , engl . u. franz . Sprachkenntnisse
1 Technischer Zeichner , möglichst Werkzeugmaschinen1 Nähmaschinen - Konstrukteur
1 Werkzeug - Konstrukteur
1 Vorrichtungs - RKonstrukteur
Mehrere Elektro - Ingenieure für Industrie und Behörde
1 Bau - Ingenieur , HTL , für Stahlbau
1 Restaurationsköchin
2 Küchenmädchen

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden für Berufstätige beim Arbeitsamt Khe .

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .
Nebenstellen des Arbeitsamtes Karisruhe : Durlach , Ettlingen ,
Bruchsal . Bretten . Wiesental .

Suche für meine schulentlassene
Tochter

Lehrstelle , in der sie das Schnei -
derinnenhandwerk gründlich er -
lernen kann . Angeb . unter 8074
an die „ AZ“ erbeten .

CO⁰ο eigBeim Stadtplanungsamt Karlsruhe ist die Stelle eines

Bauingenieurs
(Tiefbau) !zu besetzen . Besoldung nach Verg . Gr. VIa T. O. A.
Voraussetzung : Abgeschlossenes Studium an einer höheren
technischen Lehranstalt und gute Allgemeinbildung . Vorge -
sehene Tätigkeit : Bearbeitung von Bebauunssplänen und Ver -
kehrsplanungen . Uebernahme in das F nach

Eignung möglich .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Zeug -

nisabschriften sind bis zum 1. 12. 53 an das Personalamt der
Stadt Karlsruhe zu richten .

waͤsehnt 80U WA
Erst wenn die Wäsche so weiß strahlt , ist sie
wirklich sauber . Dabei ist es kein Geheimnis :
Schon beim Einweichen mit Suwa , und Sie
sollten immer damit einweichen , Iöst sich der
Schmutz . Suwa macht das Wasser aktiv , gibt
ihm die intensive Reinigungskraft , und so wird
Ihre Wäsche ohne Mühe strahlend Suwa - weiß .

Ich bestelle hiermit die

4⁴
saDischt

AuleEMEINE ZEHUNG

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirleung vom

Bei der Stadtverwaltung Karlsruhe ( Tiefbauamt ) fßt die

Bauingenieurs
zu besetzen . Die Voraussetzungen für den gehobenen bau -
technischen Dlenst müssen erfünlt sein . Unterbringungsschein -
inhaber nach Artikel 131 Gd werden bevorzugt .

Bewerbungen mit Lichtbild , handgeschriebenem lückenlosem
Lebenslauf , Zeusgnisabschriften und Gehaltsansprüchen sind
sofort an das Städt . Personalamt der Stadtverwaltung Karls -
ruhe zu richten .

zur regelmäßigen Lieferung zum Preise von
monatlich DM 3 . —

als Selbsthole - Abonnement zum Preise von
monatlich DM 2. 60

Mickitzutreftendes bitte streichem

Derbeste Beweis :
Selbst oο RKoE . wird
die Buntidsche strahlend
Sauber . Die Suwa - aktive
Lauge löst spielend jeden
Schmute . Vaters xarterles
Hemd , Barbaras getupftes
Kleidehen theyden uneder
So Rlar uind ſarbenrein wie

Alles mit SUWA allein !
Einweichen , kochen und waschen .
Sie brauchen kein extra Einweich- ,
Enthärtungs - und Spülmittel mehr .
Ihre Hande kommen kaum noch mit
der Wäsche in Berührung — denn
Suwa ist selbsttätig ,
Suwa macht alles al -

NVor- und Zuname )

e0rt . straßeh
8 eben geßtauſt . l/ie da erst lein , und die WascheImmobilien Zu vermieten

WEe Masche naci wird immet weis0 Berufstätige junge Frau od. Fräu . dem Kocſien strahlen muß / 1 e
Grundstück lein o. Anhang , die auf Familien -

0 weißer
—Suwa - weiß .

es . 1200 am, Stadtrend , gegen bar anschluß Wert legt , findet
zu kaufen gesucht . Zuschriften Zimmerunter 8070 an die AE “ erbeten . § L WWAtersch in Rü 3 bot ter K5

3494 5 2175
8

E 8 5Kepitallen V E
K

Diesen Bestells hein nehmen unsere Träger bzw. 960— not KUEINANZAIOEN WASCHE
die Geschäftsstelle bereitwilligstentgesen. aut sofort gegen gute Verzins .

aind kute
und ausreich . Sicherheit , gesucht . VERKKUFER

Voppelpalłet für die große WũscheAnzg. unt , 8056 an die „ AZ“ erb .
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MNNTEI “ ·

noch und noch !E
2

13 15 1½7 19 21 Uhr
Vetter - Möntel

—
— und Vetter -

2 Waren begeistert und schen pelzmäntel

4

—
bedeuten :

D AM Vorteilhoffer
N Kduf und

gut gekleidet
sein !te

ÆDicxkEur
Das neue Meisterwerk von Jullen Duvivier nach Giovonni Gudreschl ' s
Weltberöhmtem Schelmenroman mit FERNANDEIL und Gine Cervi NV

Er

Arurk 23 Unt spxIVOASTEITUNe RDIDD
MORGEN IIi UHR MATINEE

GROSsESRH4AVs d
Samstag , 19. 30 Uhr :

0Der Haupimann 4

tl 55
Ein leckerbissen för Freunde des guten fronzösischen

Fllmes

Ein sondderbarer Fall
(ODrole de Drame )

mit Froneoise RoscV , Michel Simon , Jeen - Pierre
Aumont , Louis Jouvet , Jeon - Louis Barrcult

von Köpenick
83

von Carl Zuckmayer .
1 24 .

Nu .
3 — —

0

GROSSESHAUS

Sonntag , 14. 30 Uhr : Freier Karten -
verkauf u. Sonntag - Fremden - Abon -
nement 8 L.

Cosi fan fuſte
Oper von Mozart .

20 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Volksbühne Di I, Erstaufführung :

Mädi
Operette von Robert Stolz . Wichtig ist Wohin man geht,„ Die Frau mit d eisernen Maske “ . Ein Farbf . 8 — 8Schauburg r KLEINES HAUS wenn es um das Glück sich dreht !

6

5

N

11 Uhr : Einmaliges Tanzgastspiel :‚
„Die Tochter der K ie , ein Bombeniustsp. 13 j

RONDEII AeHeSchroch .Tb. TIngen. 13, 15,1I. 19. 21 U. Z. Harald Kreutzberg Södld . Klussen - Lotterie
4 5 neben

pAL ! Du Bisr bin WII rUn Mch Ein Sänger 14. 30 Unr : Freier Kartenverkaue u. Woldstr . 28 4Nh
erobert die Welt m. Rud . Schock . 18, 15, 17, 19, 21. Sonntag - Fremden - Abonnement S1II,

Gruppe C: Schalterstunden 8 - 19— 3. Woche : „ Wenn am Sonntagabend die Dorf - 3
Was kam denn da ins Haus PI1 nan

Loxor ricn , SrII . U LEISRE . . . Pau Estspiel von Lope de Vega .
Lincke ' s weltber . Melodien . 13, 15, 17, 19, 21. 10 U. 20 Uhr :

3. Woche in Khe : „ SOLANGE DU pa BIST “ , Der Unbestechliche 1
R E 5 mit Schell und Fischer . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr . Lustspiel von Hugo von Hofmanns .

6 —
8 828 Itat

5 51 ringt ein gutes Resultat ! ö 55
Reeee uin18 1 . klotte Honger, modische , taillierte formen ,

kleidsaom und vorteilhaft qus schönen
u spät , Dr . Marchié . 15, 17, 19, 21. Heute 23REX Csserstr. 35 5 5 Stoffen .
So. 11: Schwurgericht . So. 13: Gäßchen 2. Paradies

79. — 125. — 165. — 195. —
Atlantik Kansas Pazifike . Der Kampf um den amerikan .

Eisenbahnbau m. B. Mac Lane . 13, 15, 17, 19, 21, 23. Moderne formen , nit pelzgornierung ,
Skuld Durloch

FANFAREN DER EHE“ , Fümschwank mit Die - Wertvolle Qucdlitäten , nevortige Stoffe .

ter Borsche , Georg Thomalla . 15, 11, 19 u. 21 Uhr 98 . 148 . 196 . 245 . —

N

DAMEN - MXNTEI

E

Metropol KAISERWAIZER , 18 U. 21 U. , So. auch 17 U.
· Sonderv . heute 28, S0. 15 U. : „ Der gelbe Kreis “ . 3

*
Amenen, e . ERREN- MANIkIIE

Y 8 Wongeeeer . in vielen Dessins , quch einfarbig , ein -
f · 1ee * U7 5

Es bechren sich onzuzeigen 85Ste Senbee und zweireihig , solide lnnendusstattung .

Folest nock ouf Kingesie 89. 125. — 158. — 1758 . —
185 de 801. f

4 2 2 n K S
Und willst Duü im leben ein Mädel frei ' n Wenes . 50

sollten die rauringe von Hille , sein .
Ulster , schw/er uv. elegont , aus hochwerti .
gen Stoffen , erstklossige Verarbeitung .

165 . 2¹5 . — 265. 295 . —
Seit Anno 1885 in Karlsruhe Walds treße 24

3 und Kinder - Mäntel in ollen Arten unued

Preislogen — uswohlreich - vorteilhaft ,

PRE 28. und 29 . Olct . , 20 Unr zweckmößzigl
Stadtthalle

Letzte
WEV - 8B5B

Stadtgarten - fonzerte Wieder in Karisruhe
Der weltberüöhmte Origineil -

Bei günstiger Witterung , Sonn -
tag , dem 25. Oktober 1953, von 11

. le ue. Don Kosdken Chor
orchesters unter Leitung von Diri -

e

Serge Juroff
8e kennte Lieder und original

Oerlobl Boidren und Kosdkentãnze

Karten von DOM2. - bis S.
und dann 88 Mosikhaus Tafel , Piano - Mavrer

zu Möbel - Mann Musikhous AAöller, Ourlach

Karisruhe , Kalserstr 229 R Oppenländer , Rüpbourr

E

„Sterbefällen
erledigt das

Stäclt. Friedhof⸗-

undl Bestuttungsamt
( Hauptfriedhof )

Sonderangebot

Neinuollene Mintenmanlelstoſſle
Velour de iaine in allen modernen Farben , 145 om breit nur 15. 50

Mehle und Schlegel
Waldstraße 48 - gegenüber Schindele

Ratenkauf Badische Beamten Bank und W. K. V.

Je derschätzt siel 4 Sroſze Auswaähl

M2lodenmäntel

Kabarettist 3 E( eigene Gedichte ) , für Bunte Aotsν )
Abende , Vereinsfeiern , Familien -
feste etc . Bei Wohltätigkeitsver -
anstaltungen freie Mitwirkung .
Angebote unter K 3492 an die
„ AZ“ erbeten .

—— . Heute und morgen
Sroße Auswõahl

Lederkleidung TANZ
sämtliche Formalitsten , auch Anmeldung
beim Standesamt .

tinden Sie bei uns , preiswert

u.g9uf 4 811817 KURSE und die meistgekauf . För Rerron
3

f 15 Nte Schreibmaschi - D
ledermäntel 260 . - 5l78. kinzelstunden S55 be ist für den

9 120 in sömtlichen Größzen

lederjucken Us . - „ Uo . - —84 — Wer irgendwweleher aufgräber , über - 8 flotte form , dopp . Koller

lederjucken 125. —, 98 . — Altersgruppe nimmt auch die kostenlose Beratung 60sg eee 6

un gesdverrblos
1

2 für Erd - · und Feuerbestattungen und verfügt 88 DLICENTUETSTCTTUNCI
Ledlerwesten vne 98. ·¶ Pxioai - über ein großes Lager an Suuenn MekkeW5t SMän . - WIIMEIMSAIVB . . —

3 . 50 Danaschule — —2 kaufsstelle :Särgen, Urnenu. Sterbewäsche rde . W f, val 10 .
90 . —

get . 16 . 80 Karleruhe , Sotienatrabe 35 för kneaben u . Mädchen
in bester Ausführung und reichhaltiger
Auswahl .

Auf Wunsch wWerden alle Aufträge ( ohne

Mehrkosten ) auch im Sterbehaus an -

genommen .

Telefonanruf 5380 , Appurut 304 od. 275

gef . KpZze , 8 - 14 Jahre

57 . —, 53 . - , 49 . 50

Alles ld Woltqudlität

Lederhauben fen 15 . —

2

SEoRO Mappks
8.

Kanisnuntk
am Stadtgerten I2

beim Sehioßp. Hotel
Lahlun gaerſe ichterung

50 Küchen
ab DM 165 . —

/ Anzahlung , franko Haus

ABEI - 60055
Meirkegrefenstr . 41 ( EcKeKreuzstr . )

WXV

( KaklsRUHE , KRONENSTR . —
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